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Tefegrapfifche Depeſchen. 


(Beliefegt von der United Vreß.) 
Inlanud. 


Die Choleraſenſation. 
Erleiterung für die „Onarantäne‘‘-Ea- 
jütenpapagiere. 

New York, 9. Sept. Dr. Seibert, 
welcher im Auftrag des Gefundheitsra- 
thes nad Europa gejandt wurde, um 
Unterſuchungen betrefjß der Cholerage: 
fabr anzuftellen, hat folgende, einiger: 
maßen beunruhigende Depeihe aus 
Derlin an Dr. Cyrus Edjon geihidt: 

„Alle aus Hamburg hier eintreffenden 
Gegenftände werden eine Stunde lang 
ausgeräuder.. Nach Anjicht der eriten 
un Autoritäten find fämmtliche 
Flüffe im nördlichen Europa verfeucht, 
und ed ftehen neue Ausbrücde der Cho- 
lera zu erwarten. Das neue deutjche 
Gejeb wird aller ruffiihen Einwander: 
ung ein Ende maden. Es wird Monate 
in Anfprud nehmen, die Seuche zu ver- 
nichten. Das einzig wirfjame Mittel 
für Sıe in Amerifa wird darin bejtehen, 
alles Gepäd oder jonftige Artikel ter 
Einwanderer mindeitens eine Stunde 
lang auszuräuchern. Jeder Artikel jollte 


einzeln ausgeräuchert, oder die Einwan.\|- 


derung jollte ganz gejperrt werden. Die 
Bacilien find überall, und fein Hafen ift 
fider. * 

Geftern wurde an der Börfe mitge: 
theilt, daß die Cholera in Merico auf: 
getreten fei. Aus Bera Cruz fam eine 
Depeſche, des Inhalts, daß 4 Dfficiere 
und 2 Matroſen des britiſchen Dam— 
pfers „May“ daran erkrankt ſeien. Der 
Dampfer war nur aus Noth in Vera 
Cruz eingelaufen, weil es ihm an Ars 
beitskraft mangelte. 

Es wird amtlich erklärt, daß die 
Stadt New Nork völlig feuchenfrei jei, 
Dasjelbe wird von Brooklyn gejagt. 

ZTroß der neuen Erfranfungen auf 
dem in Quarantäne liegenden Hambur- 
ger Dampfer „Normannia“ wird verji: 
chert, daß die Lage durhaus feine be: 
forgnißerregende jei; denn auf den etwa 
20 übrigen Dampfern, welde in der 
oberen und unteren Quarantäne liegen, 
it gar fein. beunruhigendes Symptom 
zu bemerken, und auf der „Normannia“ 
fheint fi die Krankheit auf die Be: 
mannung, namentlich auf die Heizer, zu 
beihränten. Das Gejuh an die Bun- 
beöregierung, die Unterbringung ber ge: 
funden Gajütenpafjagiere diefes und an: 
derer in Quarantäne liegenden Dam: 
pfer auf Sandy Hoof zu gejtatten, wird 
nur im Äußerjten Nothfall bewilligt wer: 
den; dem Striegädepatfement paßt‘ die 
Geihichte nicht,‘ da e8 dort ausgedehnte 


Shießpläge mit jehr werthuoller Ma: | 


fchinerie hat, und mehrite hundert Re— 
gierungsbeamte dort bejhäftigt find. 

Toronto, Sanada, 9. Sept. Der 
„Globe* läßt fih aus Quebec melden, 
daß auf dem von Hamburg bherüberges 
fommenen Dampfer „Wandrahm“ ein 
Cholerafall vorliege, dan jich jedoch die 
Provincialbehörden nicht darüber auss 
jprehen wollten. 

New Vorl, 9. Sept. Der Sani: 
tätsausfhuß auf dein Danıpfer „Nore 
mannia“ hat Namens der jämmtlichen 
Pafjagiere erfter und zweiter Gajüte 
einen langen und feierlichen Proteft an 
ben Gouverneur von New Pork gegen 
die fernere Feſthaltung dieſer Paſſagiere 
auf dem Schiff, zuſammen mit den 
Kranken, und ihre unzweckmäßige Be: 
handlung überhaupt gerichtet. Es bleibt 
abzuwarten, welche Folgen biejer Pro: 
teſt haben wird. Lange können dieſe 
Verhältniſſe unmöglich mehr fortdauern, 
trotz der Bockbeinigkeit der Bundesre⸗ 
gierung. 

Der aus Eurova zurüdgekehrte 
Chauncey Depew äußerte fih: „Die 


Panik über die Cholera in Europa ijt | 


viel größer, als ich fie in New York 
finde, und ber Andrang von Amerika: 
nern aus den Badeplätzen des europä⸗ 
ijchen Feltlandes nah den Ocean: Dam: 
pfern übertrifft alles je Dagewejene. Die 
Nachfrage nad) Kojen auf den Dampfern 
it 20 Mal fo groß wie das augenblid- 
liche Angebot! Zur Zeit meiner Abreiie 
waren -alle Babepläge verödet. Groß: 
britannien ift jegt ber Abladeplak für 
die Armuth und Seude von ganz Eu: 
ropa (joweit eö nicht blos eine Durd;- 
gangsjtation nach Amerika bildet), und 
wirkliche Einfhräntungsmaßregeln eris 
jtıren dort no nicht. * 


Dampfernachrichten. 
Ang etommen. 

New York: Wieland von Hamburg 
(mit der gelben Flagge; hatte nur Gas 
jüten- Baffagiere); Dbdam von Rotter: 
bam; Dubbledam von Amfterdam; Bri: 
taunic von Liverpool; Gt. John von 
Hamburg. 

Baltimore: Geeftemünde von Has 
burg; Britijh Queen von London. 

Liverpool: Nomadic von New Part; 
Ditoman »on Bofton. 

London: Mifjifiippi von New York. 

Kopenhagen: XThingvalla von New 

£ 


orf. 
Rotterdam: Amfterdam vom New 
Dort. 
Southampton: - Augufta Victoria von 
New York. 
Abgegangen. 
Liverpool: Eity of Chejter nah New 


ork. 
—— Majeſtie nach New 


Regina nach New Hort. 
gon Der neue Dampfer Cam⸗ 
on ber Gumardsfinie für den 
eepooler Dienit gebaut 
4 Raster der 

im Beil 


n einer 


ge vom Stapel 


4 
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Ein paar Narren weniger. 


Wilkesbarre,. Pa., 9. Sept. Thomas 
Rooney von Plymouth hat fich vergiftet, 
weil er durch Wetten auf den yaujttampf 
von Sullivan und Gorbett fein ganzes 
Eigenthum verloren hatte. 

Philadelphia, 9. Sept. In Latti⸗ 
vier, Pa., wurde anläßlich eines Strei- 
tes über Sullivan und Eorbett derBerg- 
mann Anthony Weeds von feinem Ka- 
meraden Geörge Warwid binterrüds 
mit einer eifernen Schaufel todtgejchla- 
gen. 

Gevatter Preibein. 


Columbus, D,, 9. Sept. Heute in 
aller Frühe wurden die Gincinnatier 
Mörder Charles Craig und Edward 
McCarthy gehängt. Sie jtarben un: 
verzagt. 

Bahnraud. 

Kanfas City, Mo., 9. Sept. Kurz 
vor dem Gintreffen in Sheffield wurde 
Mittwohnadt ein Erpreizug der Mij- 
fouri:PBacific-Bahn von zwei mastirten 
Räubern um 85000 beraubt. Der Er: 
prefagent wurde gebunden und gefnebelt. 


Wetterberidt. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Regenfchauer 
in nördlichen Theilen; Südwinde. 

—— 
Ausland. 


Was die Cholera macht. 
Immer nod bedenkliche Anzeichen. 

Berlin, 9. Sept. Im Hinblid auf 
die Cholera bat Kaijer Wilhelm aud 
den Befehl für die in Württemberg ab: 
zubaltendenMilitärmanöver widerrufen, 

Antwerpen, 9 Sept. Dr. Smith, 
der von dem Londoner Fahblatt „Lan- 
cet“ herübergefhidt wurde, um über die 
Cholera zu berichten, Flagt darüber, daß 
das in den armen GStadtvierteln gelie- 
ferte Wafjer mit dem Unrath aus den 
Abzugscanälen verunreinigt fei, wes: 
halb die gejundheitlichen Berhältnifje 
der Stadt im Allgeıneinen jchlecht feien. 

Berlin, 9. Sept. Die Kunde, baß 
im Moabiter Hofpital ein neuer Cho- 
lerafall vorgefommen jei, hat das Publi- 

| tum wieder einigermaßen aufgeregt. 

| Sämntlide aus Hamburg und ander; 
| wärts anfommenden Fremden müfjen 
| fich fofort bei den zujtändigen Behörden 
| melden und fi einer mehrtägigen Un: 

| terfuhung unterwerfen. 

Braunfhweig, Wernigerode und ans 
bere Städte haben fi gegen alle rem: 
den jtreng abgejperrt. 

| Paris, 9. Sept. Hier und in den 

' Borftädten kamen geftern 69 neue” Er: 
| Tranfungen an der Cholera oder Chole: 
ırine und .52 Xodesfäle vor. Eine 

Krankenpflegerin im St. Antoine ftarb, 

| obwohl fi einer der Afliftenten dazu 
bergab, daß fein Blut in die Adern der 
Kranken übergeleitet wurde. 

Mannheim, 9. Sept. Der national: 
| Tiberale Parteitag, welder in unjerer 
| Stadt abgehalten werden follte, ift im 

Hinblid auf die Cholera verjhoben wor: 
den. 


Bremen, 9. Sept. Hier hört man 
gar nichts mehr von Cholera, und es 
wird verfichert, dak die Stadt völlig 
jeuchenfrei jei. 

Hamburg, 9. Sept. Die Behörden 
eınpfehlen, daß bei Begräbnijien von 
Perjonen, die an der Cholera gejtorben 
find, weder Blumen no Bahrtücher 
I nod fonft ein Schmud, der die Cholera 
weitgeverbreiten Fönnte,  zugelafjen 
werde. 


Die ſathoſiſche Cardinalsſrage. 


Rom, v. September. Vurch das 
Ableben des Carbdinals Fürſtenberg, 
Erzbiſchofs von Olmütz, iſt die Doppel— 
frage des Cardinalseonſiſtoriums und 
des künftigen Papſtconclaves wieder 
aufs Tapet gebracht worden. Statt 
aus 70 Mitgliedern beſteht das Hl. 
Collegium gegenwärtig nur aus 52. 
Wenn das Conclave zur Papſtwahl jetzt 
ſtattfinden würde, ſo wären vielleicht 40 
Mitglieder da. Denn mehrere Cardi⸗ 
näle ſind krank, manche ſind zu weit 
weg, wie Cardinal Moran in Sidney; 
andere wiederum, wie Cardinal Mertel, 
ſind ſo alt und ſchwach, daß auf ihre 
Stimme kaum zu zählen if. Die 
deutſche, die bſierreichiſche und die ita⸗— 
lieniſche Gruppe bemuhen ſich nach 
Kräfte, den Papſt zu veranlaſſen, daß 
er eine Anzahl neuer Cardinäle creirt. 
Sanz befonders dringt Dejterreich das 
rauf. Denn die Cardinäle der Krone 
haben ji auf 8 vermindert, die in 
Vien,- Prag und Krafau; 4 find ges 
Itorben, näntlich die in Agram, Graz, 
Kaloczd und Dlmüg, fodag im Fall 
eines Gonclaves Dejterreih tine jehr 
Ihwade Vertretung und auch einen dem: 
entjpregenib verminderten Einflug has 
ben würde. In den Tepten 6 Monaten 
hat Kaijer Franz Jofeph wiederholt vers 
langt, daß neue Cardinäle gejchaffen 
würden, aber ber Bapft hielt mit feinen 
Ernennungen zuräd, wegen der ver: 
fänglichen Nachrichten, welche der Va⸗ 
tican betreffs der oſterreichiſchen Politik 
erhielt. Dieſen Nachrichten zufolge hat 
der Kaiſer Franz Joſeph, unterſtüͤtzt 
durch die t mander italienifchen 
und beutfchen Gruppen von Kirchen: 
männern, e8 guigebeiken, daß ber fünf: 
tige Papjt unter den römiſchen Cardi⸗ 
nälen ausgewählt und Jemand genom: 
men werde, der ben Dreibund ver: 
treten — *— Gunuſten Oeſterreichs und 
Deutſchlands die franzoſiſche Politik des 
Payſies Leo umftößen würde. 
ift der — der Sachlage. 
n ſich denten, daß dem Papſt 
8 eltungen für fein Ab: 
Bahl feines Nachfolgers 
am jo.weniger als 


Das 


Chicagp, Freitag, 9. September 1892. — 3 Uhr:Ausgabe. 


cans durch die italienifcde Regieriffig zu 
verlängern, und für eine directe Urjadhe 
des verminderten päpftlihen Einfluffes 
in der inneren Bolitif. 


Der Triumph der Bolitif des Papftes | 


in Frankreich und der ſteigende Mißere⸗ 
dit, welcher auf den Dreibund fällt, 
haben ſehr dazu beigetragen, bie per: 
fönlihe Stellung des Gardinals Nam: 
polla zu feftigen und zu ftärfen. Er be: 
fist gegenwärtig den Haupteinfluß im 
Rom. 
no vor dem Gonclave ändert, fo würde 
die Gandidatur Rampollas als Nadhfol- 
ger des Papftes Leo zu der ftärkften ge- 
hören, und diejelbe würde auch im In— 
terefje der jegigen republifanijchen und 
demofratifhen Bolitit bes Hl, Stuhles 
liegen. 
Der Aoman vom wilden Manit. 


Madrid, 9. Sept. Der „Imperial 
veröffentlicht eine interefjante Gejchichte 
betrefis eines wilden Mannes, welcher 
im füdweftlichen Spanien, unweit des 
MWüftenftriches, der fich nach bem Cap de 
Gorta hinzieht, eingefangen wurde. Yın 
legten Theil des Auguft mwurbe bdiejer 

cn öfters von Jägern geſehen. Er 
war er Geftalt, mit Thierhäuten 
bekleidet, und Bart und Haupthaar hin: 
gen bis auf die Knie herab. Alle Ber: 
juche, mit ihm zu jprechen, waren ver: 
geben, denn er rannte jtetS davon, wenn 
fih ihm Jemand näherte. 

Bergangene Woche wurde endlich eine 
Vorihungspartie organifirt, um ihn 
einzufangen, und nad zwei Tage lan 
gem Bemühen gelang dies au. Der 
Mann ift etwa 50 Xahre alt und lebt 
feit 25 Jahren in der Wüftee Er er 
zählte feinen Einfängern, er fei aus der 
fpanifchen Sandihaft Galicien gebürtig 
und habe im Alter von 24 Jahren in 
einer großen Strumpffabrik in Lugo ge: 
arbeitet; er und die Tochter feines Ar- 
beitgebers hätten einander geliebt, aber 
die Eltern des Mädchens hätten fi der 
Heirath widerjegt; darauf jei er mit 
feiner Geliebten entflohen, aber bald 
feien jie vont Fabrifanten und zwei 
Treunden desfelben eingeholt worden, die 
dasMädchen fortichleppten undihn Furcht: 
bar jhlugen. Man habe ihn, während er 
fih von feinen Verlegungen erholte, ges 
fangen gehalten und ihm jede Möglichkeit 
abgejchnitten, jich mit dem Mädchen in 
Verbindung zu jeßen. ALS er dann 
wieder freigeworden fei, habe er gehört, 
daß fih das Mädchen mit einem Bankier 
in Zugo verheirathet babe. Da ging e8 
ihm, wie dem Kater Hiddigeigei: 

„Da ward er ganz entjehlich belehrt, 

Da ließ er das Schwärmen und Schmachten, 
Da ward er trotzig in ſich gekehrt, — 

Da lernt’ er die Welt verachten,“ 

Er jhidte fih an, das Land feiner 
Geburt auf einem Auswanderer: Dam: 
pfer zu verlajien. Indek ging das 
Schiff in der Nähe vom Gap de Gato 
in Trümmer, und Alle, außer ihm, gins 
gen zu Grunde. Jeßt war er feſt über- 
zeugt, daf die Borfehung ihn dazu be: 
jtimmt babe, ein Einfiedler zu fein. 
In Folge deiien hat er die ganze Zeit 
über in der Wülte gelebt und die Ge: 
felichaft aller Menjchen gemieven. Das 
genannte Blatt fügte Hinzu, Nacdjras 
gen in Lugo hätten ergeben, daf bie 
Erzählung des „wilden Mannes“ auf 
Wahrheit beruhe. 


Aus Benezueln. 


New York, 9. Sept. Eine Special: 
Depejche aus Curacao meldet, daß Ge- 
neral Yuciano Mendoza jebt ebenfalls 
die Regierung niedergelegt und Caracas 
verlajjen bat; wahricheinlich wird er, 
ebenjo wie der Ex-Dictator Palacio, 
dem Lande überhaupt den Rüden fehren. 
Der zweite Bicepräfident Jturbe hat vor- 
läufig die Regierung übernommen, doc) 
wird feine Herrlidfeit wohl nicht lange 
dauern, denn Villegas Pulibo hat den 
Revolutionsführer General Erespo eins 
geladen, in die Stadt zu kommen und 
die Leitung der Staatsangelegenheiten 
zu übernehmen. Der Bevölferung von 
Garacas ijt volljtändige Aurneftie ge- 
währleijtet worden. 


delegraphiſche Aotizen. 

— Das „Beitiſh Medical Journal“ 
erzählt, ein junger engliſcher Arzt habe 
ſich Choleragift einimpfen laſſen und 
davon nicht mehr Unbehagen verjpürt, 
als von einer Einimpfung der Poden; 
die Sinimpfung fol den Doctor vol: 
ftändig holerafeit gemadht haben. . Eine 
abermalige Einjpritung, die mehrere 
Tage fpäter an ihm vorgenommen wurde, 
fol ohne alle Folgen geblieben jein.. Der 
Doctor jehte.fih nah feiner Jmpfung 
mehrfach der Anjtetung aus, ohne etwas 
„abzukriegen“. Daraufhin Haben fi 
nod) 6 andere Aerzte einer ſolchen Impf⸗ 
ung unterzogen. 

— James €. Kellog, bisheriger ames 
rifanifher Conjul in Stettin, it von 
Wajhington aus jeines Amtes. enthoben 
worden, da er nicht auf feinem Boften 
mar und die Anfpection ber vom dorti⸗ 
gen Hafen abgehenden Schiffe ſeht nach⸗ 
läffig betrieb. —— 

— Die amerikaniſchen Bundesſchiffe 
„Concord“ und „Kearjarge“ befinden 
ſich auf dem Weg nach Benezuela, Süd⸗ 
amerika, zum Schutz der dortigen ame⸗ 
rikaniſchen Bürger, deren Jutereſſen 
durch den inneren Krieg gefährdet ſind. 
Wahrfcheinlich begibt ich auch noch der 
Kreuzer „Philadelphia“ dorthin, 

— Bei einem —— 
Nähe von ge ar auf dert 
briasZmweigbahn, follen 10 — 
wundet worden ſein. Ein Arbeite 
ftieg nänlid) in einen tiefe 


Wenn fih die Sadhlage wide | 
; Erfpoffenen, Frau Catharina Dohoney 


erlegte Wolfe. 


Der Fau Stattery-Dohoney. 


| Fortfegung der Coroners-Unterfu- 


hung in der Sadıe. 
In dem Sprikenhauje an der Michi: 
gan Str. wurde heute Die fürzlic) ver 
tagte Goroners-Unterfuhung über die 


näheren Umjtände wieder aufgenommen, | 


unter denen Edward Dohoney vor zwei 


Wochen von dem Bolizijten Patrid | 
| Slattery erjcofjen wurde. 


Die erjte Zeugin war die Mutter des 


von No. 288 Jllinois Str. Sie jagte 
aus, daß fie in der verhängnigvollen 


ı Naht dur einen Schuß gewedt worden 


fei, und, an das Fenjter tretend, ihren 
Sohn Eduard in ein wildes Handge: 
menge verwidelt gejehen babe: „Um 
Gottes Willen erfchieht mir meinen 
Eddie nicht,“ wären ihre 'erften Worte 
gewejen; fie hätte damals mod nicht ge: 
wußt, daß ihr Aunge bereits tödtlich 
verlett worden war. 

Der nädjte Zeuge war Tom Doho: 
ney, der Bruder des Erjchoflenen. Sei: 
ner Angabe nach hat er fi gegen halb 
2 Uhr mit einem Freunde Namens 
Welch in Healeys Wirthſchaft au der 
Illinois Str. befunden, als die Poli— 
ziſten Slattery und MeDonald eben— 
falls eintraten und etwas zu ſich nah— 
men. Slattery rief Welch bei Seite 
und ſagte ihm, daß er eine Vorladung 
in ſeiner (Slatterys) Sache gegen den 
Gaſtwirth Weckler habe. Weich ant⸗ 
wortete, daß ſein Zeugniß ungünſtig 
für den Poliziſten ausfallen würde. 
Damit ſei die Unterredung zu Ende ge— 
weſen, ſpäter hätten die Poliziſten ſie 
indeß auf der Straße nochmals ange— 
ſprochen, und Händel mit ihnen ge— 
ſucht. 
„Ich ſagte zu Welch“, ſo fuhr der 
Zeuge wörtlich fort, „komm' fort, wir 
gehen nach Hauſe.“ Kaum hatte ich 
dieſe Worte jedoch geſprochen, ſo gab 
mir Slattery drei oder vier Hiebe mit 
ſeinem Knüppel. Ich lief fort, meiner 
Wohnung zu. Welch folgte mir. Kurz 
vor der Thüre gelang es Slattery, mir 
den Weg abzuſchneiden. Hier hieb er 
wieder auf mich ein. Ich weiß nicht, 
was dann geſchah, hörte aber kurz dar— 
auf, daß Eddie erſchoſſen worden ſei.“ 

Nachdem noch -einige weitere Zeugen, 
deren Ausfagen wir morgen nachholen 
werben, vernommen. worden waren, 
wurde der \nquejt um zwei Uhr ver: 
tagt. 


Zemperaturfitand =. 


Bericht von der Wetterdarte des Au- 
bitorium-Thurmes: Gejtern' Abend 6 
Uhr 69 Grad, Mitternad, 66 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 62 Grad und heute 
Mittag 80 Grad, Am niedrigiten, 
nämlid auf 62 Grad, jtand das Ther: 
mometer um 6 Uhr heute Morgen. 


Auch ein König. 


Der Tod eines regierenden Pönigs, 
wovon der Telegraph e3 verihmäht hat, 
uns Hunde zu bringen, wird bon dem 
„San Francisco Erarainer” in einem 
längeren Artitel gemeldet. Der ent» 
i&lafene Souverän ilt Gapitän Greig, 
König der Fanning={jniel, eines in- 
mitten de3 Stillen Oceans belegenen 
sinfamen Gilands. Schon als Knabe 
hatte Greig, ein Schotte von Geburt, 
den Ocean befahren. Mit 23 Jahren 
war er bereit Gapitär eines Seglers, 
der die Häfen von Südamerika aulief. 
Sp fam er nah Honylulu, und hier 
hörte er von der Fauning-Inſel, die 
aus dem Beſiztze einer verkrachten engli— 
ſchen Firma in ſeine Hände überging. 
Dies war vor 35 Jahren. Wie die 

roßen Handelsherren in Tyrus und 
Sidon Könige wurden, jo ward 3 aud 
Breig. 

Er madte dur) Ausbeutung der Ko- 
tnswälder und der Guanolager jo gute 
Heihäfte, day fein Anfehen über vie 
zanze Sübdjee jih verbreitete und er jo- 
gar al& fouveräner Herriher bei feinen 
Ausflügen nad den Rahbarinjeln über- 
all begrüßt wurde. Später annektirte 
er aud die Wafhington-Jnfel, und fo 
febte er, Hunderte von Meilen von der 
übrigen Welt getrennt, mit feiner Fa= 
milie als Für und Herrider, als eines 
Tages zwei engliihe Kriegsidiffe vor 
dem Eiland erjchienen und deijen König 
feierlichft im Namen Albions mit der 
Inſel belehnten. 

Eine Tochter gab er dem Kapitän 
Anderſon, den er zum Gouverneur der 
Wafhington-Anjel machte. Eine zweite 
Tochter ward die Frau des Kapitäns 
Meed in San Francisco, und bier ift 
der König an den Folgen einer Ampu- 
tation geitorben. Die „Königin“, feine 
Frau, wird die Rahriht vom Himfchei- 


den ihres Gemahls erit gleichzeitig.mit ° 


den Eintreffen jeiner fterblichen Ueber- 
refte. erfahren, die der Schwiegerjohn 
Need auf feinem eigenen Schiffe nad 
dem Sande des Königs überführt. Sein 
Königreich fällt an act Kinder, doc) 
die Firma foll unter feinem Namen 
weitergeführt werden. 
— — —— — —— 
Minneſota bezahlte im 
ten Jahre 852, 000 als Pramien 


* 


— Vier Meilen von Beſſemer, Ala. 
explodirte der Dampfkeſſel einer Säge⸗ 
mühle,  wodurd die ganze Maſchinerie 
zerftört wurde, und drei Arbeiter jofort 
ihren Tod fanden, während ein vierter 
nad einer Stunde ftarb. 

. — In: Elevelmd, D., brannte die 
M demie 'an Bank Str, nieder. 


‚e war eines der älteiten Theater: 3 


ıbe in Amerika, war feit einer Reihe 
eine fo foplimme „Menfcenfalle“, 
der größte Theil bed Clevelander 


ı tigen, 


24: 


Zum Garfield Bart Zuqueit, 


Täglich 
35,000. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


e Auflage 


# 
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Das größte beweglichepfaudobjeet 


Freigefproden, 


Rehtsanwalt Forreft Pritifirt das | Conftabler ‘Sam. Mayer und der | Die Anklage gegen den er 


Dorgehen.der Poliziften. 

Heute Vormittag wurde der Inqueſt 
in Sadhen der Opfer vom Garfield: 
Rennplage forigejebt. 

Rechtsanwalt Forreit hielt eine län: 
| gere Rede, in welcher er jagte: 
„Aus allen Zeugenausfagen geht her: 
| vor, daß Browir ‚blos darum verhaftet 
| werden follte, weil er auf dem Dadhe je: 
ned Stelles jtand. Er Hatte aber das 


ı volle Recht, ji) dort aufzuhalten. Nie: | 


ı mand hatte einen Haftsbejehl gegen ihn 
| und er hatte daher das volljte Recht, fich 
| gegen jeine Arretirung zur Wehre zu 
| jegen und Niemand Eonnte ihn wehren, 
!von feinem Revolver Gebrauh zu 
| maden, als die Bolizijten Gewalt braus 
| hen wollten. Die Bolisiifen erblidten 
aber in dem gejeglich vollfommen zu 
rehtjertigenden Widerftande Bromns 
einen ungefeglichen Akt und wollten ihn 
daher auf jede Gefahr Hin fejtnehmen. 
An der Chicagoer Polizei fehlt eben 
jede Disciplin und hat immer gefehlt, 
| iowoht unter der Adminiftration res 
gierd ald unter der von Waihburne. 
Wäre eine folche vorhanden, jo, hätten 
| die Volizijten gewußt, daß fie fein Recht 
hatten, Brown zu verhaften, da jie 
feinen Haftbefehl gegen ihn bejaßen und 
ler iR auf der Rennbahn, fondern auf 
dem "Wache feines Stalles angetroffen 
wurde“, 
Bis zum Schlufje der Redaction war 
das Nejultat des Anqueftes noh nit 
befannt, 


Polizeihef und Bürgermeijter. 


Die Beziehungen zwiichen dem Mayor 
Wafhburne und dem Chef McClaugdry 
jheinen, joweit dies unter den obwals 
tenden Umftänden möglich ijt, die denk: 
bar beiten zu fein. Bon den PBrophe: 
zeihungen einesTheiles der ‘Prefie hat fich 
jeit jener berühmten Gerihtsfigung, in 
welhem einer der beiden SHerren das 
Gegentheil von dem bejhwor, was der 
andere, ebenfalls unter Eid, ausgejagt 
hatte, bis jet feine erfüllt und bald 
wird über die Angelegenheit Gras ges 
wadhjen jein, 

Wenn Herr McBlaughry, als er er= 
flärte, daf er unter feinen Umjtänden 
refigniren werde, gewußt hat, daß er 
eine Abjebung nicht zu befürchten hatte, 
fo wird dieje Annahme jet vollauf be: 
ftätigt. Denn in feinen Händen befindet 
jih ein Briefhen vom Mayor, in wel: 
chem diefer über alles, was Herr Mc: 
Glaugdry in Bezug auf die Kennen im 
Garfield Park gethan und angeordnet, 
feine volle Zufriedenheit ausfpricht und 
fich gänzlich damit einverjianden erklärt. 
Auh in Bezug auf die Durdführung 
der Verordnungen gegen das Hazard: 
ipiel heißt der Mayor salles gut, was 
bi3 jet Seitens der Polizei gejchehen ift. 

Des Umijtandes, dag die- Ausfagen 
des Chefs und des Mayors in jener Ge: 
richtsverhandlung nicht übereinjtimms 
ten, wird in dem Schreiben ebenfalls 


Erwähnung getan und zwar wird daß |' 


Mikverftändnig dadurh erklärt, daf 
weder der eine noch der andere jich £lar 
an den Inhalt des Gefpräches, welches 
die Grundlage der vor dem Richter ge: 
madten Ausfagen bildete, zu erinnern 
vermochte, 

Mit diefem Schreiben werden jelbft: 
verjtändlich alle Gerüchte über die be- 
vorjtehende Entlafjung des Polizeichefs 
widerlegt und wenn die Feinde des einen 
oder des anderen die Situation aus 
beuten wollen, jo Tann dies nicht gut, 
gejhehen, ohne beide anzugreifen. 


Die „Shinefen- Bälle. * 


Von morgen an bis 1. Mai 1893 ha— 
ben die Söhne des himmliſchen Reiches, 
welche in dieſem Lande leben wollen, 
Zeit, ſich um die Ausſtellung von 
Aufenthalts⸗Päſſen zu bewerben. Der⸗ 
jenige Langzopf, der nach dieſer Zeit 
ohne Paß betroffen wird, hat zu gewär⸗ 
daß er mit einem der nächſten 
Schiffe ins Reich der Mitte zurückge⸗ 
jandt wird. 

Gegen diejes Gejet hoffen die Chi- 
nejen beim oberjien Gerichtshofe "der 
Ber. Staaten eine für fie günftige Ent: 
iheidung zu erwirken,, da ihrer Anficht 
nad das Gejek gegen die Eonititution 
der Ver. Staaten verjtößt. 


Aus dem Nachlaſſenſchafts gericht. 


Richter Kohlſaat approbirte geſtern 
den Jahres bericht der Verlaſſenſchafts⸗ 
Verwaltung von Ernſt J. Lehmann. 
Nach demſelben beſteht das Vermögen 
derzeit aus 8256, 646. 46. 

Das; Tejtament von Edward Burf: 
hardt wurde gejtern betätigt. Das hin: 
terlafjene; Bermögen von 827,000 wurde 
der im. Haufe No. 940 N. Clark Str. 
wohnhaften Witte vermadht. „ 

Das Tejtament von Ferdinand Gut- 
id) wurde gleihfalls bejtätigt. Erben 
des hinterlafjenen Bermögen® von $18,- 
500 find die Wittwe und die fünf Kin⸗ 
der des Berftorbenen. 


Mater Rahbarn. 


Die CHeleute Johu und Rofie Riske 
wurden heute im Bolizeigerichte zu Late 
Biew um je fünf harte Dollars geitraft, 
— achbarin, die Frau * 

eljer, nach allen Regeln der Kun] 
durdgeblänt hatten. Fran Riske juchte 
des Richters Mitleid duch die Mitthei- 
lung re achen, dad fie fehr leidend 

„Herr Maboney meinte indeh, als 
Mi gang unglaublicher 
db Brävour verthei: 
wenn Sie jdhon jo 
tranf find; wie 
ehmen, wenn 


— 
um 
PT 
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| gefüllte Euftballon. 
Er fand etwas Keidhtered. 


Dem Eonjtabler Sam. Mayer wurde 
ı geftern das größte transportable Bfand- 
| object angeboten, weldes wohl jemals 
| von einem Schuldner zur Dedung der 
| Verbindlichfeiten ofjerirt wurde. Diejes 
| Pfandobject war nichts Geringeres ala 
| ber Niejen:Fefielballon, weldhen die in 
pecuniäre Schwulitäten gerathene „Ga= 


Gottage Grove Ave. und 50. Str. fteis 
gen zu Lafjen pflegt. 

Louis Lungel und Yojeph Deneger, 
zwei frühere Angejtellte der. Gejelichaft, 
hatten rüdjtändige Löhne zu fordern und 
Ihlieglih, als ihre gütlihen Mahnun: 
gen erfolglos geblieben waren, richter: 
lihe Bejhlagnahme:Befehle erwirkt. 

Dieje Documente wurden dem Eon 
ftabler Mayer aus Late View zur Voll: 
ziehung übergeben und diejer trat geitern 
mit gewohnter Aceuratejje jeine Reije 
nad dent fernen Süden an. Auf dem 
„Ballons Plage“ wurde der Beamte mit 
größter Zuvorfommenheit empfangen 
und jelbjt als er feine Papiere vorzeigte, 
wich das verbindliche Lächeln nicht von 
dem Antlig des liebenswürdigjten alter 
Gejhäftsführer. 

„Hier“, jagte er, mit einer eleganten 
Handbewegung nah dem Ballon bin, 
„verehrter Herr Mayer, nehmen Sie, 
bitte, da3 Bejte, was wir haben. Das 
Ding ift zwar ein Bischen jehr groß und 
jhwer, wir: haben aber leider nichts 
Kleineres und Leichteres für Sie. “ 

Der Beamte war wie angedonnert, 
fein Gegenüber aber fuhr freundlich 
lädhelnd fort: 

„Langen Sie do zu. Geniren Sie 
fi, bitte, garnicht, gefhägter Herr. 
Denken Sie nur, welde Auszeichnung 
Shrer harıt. Gie wären der erite Con 
ftabler der Welt, der eınen zur Abfahrt 
fertigen Luftballon gepfändet hätte. 
Yhre Eollegen plagen vor Neid, wenn 
fie Ihre Heldenthat hören. * 

Der Gonjtabler aber, der auf den 
in Ausficht geftellten Ruhm wenig Werth 
zu legen jchıen, lehnte danfend die Zu: 
muthung ab und begann mit einer 
Durhjuhung des Plages, die zur Ent: 
defung von fünf Dußend Flafchen feiner 
Weine und Spirituofen führte. Dieje 
nahm er an fich und hofft aus ihrem 
Erlöfe die Forderungen jeiner Auftrag: 


| 
briel Balloon Eo.“ an der Ede von 


| 


| 


fter von Brunswid und feine 
Begleiterin fallen gelaffen. 


Sohn H. Heifel, der Bürgermeijter 
von Brunswid, Mo., und Hattie Ajh- 
ley, über deren Schidjale an anderer 
Stelle berichtet wird, wurden heute dem 
Bolizeirihter in der Desplaines Str.: 
Station vorgeführt. 

M. Spencer, auf defjen Beranlafjung 
die beiden Angeflagten verhaftet worden 
waren, erklärte bei Eröfinung der Vers 
fammlung, daß er die Anflage nicht bes 
weijen tönne, und der Bürgermeijter, jos 
wie’ au das Mädchen wurden freiges 
ſprochen. 

Heiſel, wie auch Hattie Aſhley, er⸗ 
klärten, ſie ſeien nicht zuſammen aus 
Brunswick entwichen, ſondern hätten ſich 


hier zufällig getroffen; auch hätten ſie ⸗ 


keineswegs zuſammen gelebt, ſondern 
nur gemeinſchaftlich das Theater beſucht. 
Die Anzeige Spencers beruhe auf einem 
Racheakt. 


Trotz dieſer Angaben entſchied der 


Richter, daß das Maͤdchen ſolange unter 
dem Schutze der Matrone zu bleiben 
habe, bis Heiſel die Stadt verlaſſen hat. 
Dies ſoll übrigens noch heute geſchehen. 


Tödtliche Unglücksfälle. 


In der County-Morgne liegt ſeit 
geſtern die Leiche eines etwa 15 Jahre 
alten Knaben, der gegen 7 Uhr an der 
36. Str. und Stewart Ave. von einem 
Zuge der Chicago & Eaftern Jllinoiss 
Bahn überfahren und getöbtet wurde. 
Die Leiche ijt mit einem duntelbraunen 
Anzuge bekleidet, in dejjen Tajchen man 
zwei Billets für die Jahrt von Chicago 
nah Englewood, eine filberne Uhr mit 
Nidelkette und einen Silber: Dollar 
fand, 

Der 6 Jahre alte Harry Stringham, 
dejjen Eltern No. 5221 Wentworth 


Ave. wohnen, wurde gejtern, während - 


er mit anderen Kindern auf einem Baus 
plat jpielte, von einem fallenden Bal: 
fen getroffen und erjchlagen. Die Leiche 
des unglüdlihen Kindes wurde nad 
Sullivans Leihenhalle gebvadt. 

Auf einer Spazierfahrt, welche der 
33 Jahre alte Frank E, Kettelle, Sohn 
des Richters gleichen Namens in Ges 
meinjchaft mit einem Treunde Namens 
E..H. Elliott unternahn, fand der erjt« 
genannte ein unerwartetes und fchredlis 
ches. Ende. Die beiden fuhren in einem 


geber, jowie jeine Neijefoften deden zu | Buggy die Lake View Ave.. entlang und 


tönnen. Den Ballon aber ließ er an 
Drt und. Stelle, denn — die Luft 1% 
feine Balten, 


Unbeftelbar. 
Cin Gejhäftsbrief, welden die He 


jige Fırma Armour & Co. vor nahezu 
vier Jahren an eine Firma in einem 
Heinen Städthen Midhigans fandte, 
fam diefer Tage ald unbeftellbar zurüd. 
Armour & Eo. erkundigten fich brieflich 
nad dem Grunde des langen Ausblei- 
bens3- bes Schreibens und heute traf die 
Antwort ein. Diefelbe, lautete dahin, 
daß der Pojtmeijter jenes Ortes, ein 
ebrbarer Grobjchmied, den Brief ver: 
legt und vor etwa einer Woche exit wies 
der entdedt hatte, 


Wie viele Urbeiter und Webeiteriunen 
durch die „Abendpoft‘‘ ihon Bei aitigung 
getunden haben, entzicht Hd jeder ch: 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Tage über 200 Stellen außgeihrieben. 


ur und Reu. 


Br Henry Moe, der wegen Sehlerei 
J angeflagt ilt und mit den VBerübern vers 


fhhiedener Einbrüche an der Sübjeite in 
Verbindung geitanden zu haben ſcheint, 
wurde geſtern durch Richter Porter un—⸗ 
ter 8500 Bürgjchaft dem Kriminalge- 
richt übermiejen. 

* Katharina Kane erjuchte gejtern im 
Nachlaſſenſchaftsgericht, für ihren Bru⸗ 
der John einen Vormund einzuſetzen. 
Sohn, der bisher über ein Vermögen 
von über 812,000 verfügte, ift in Folge 
zu vielen. Trintens jhwadfinnig ges 
worden. 

* Eine 60 Jahre alte Frau Namens 
Ehrijtine Johnjon verließ die Wohnung 
ihres Sohnes an Dover Str. in Ra: 
venswood am Montag und ijt nicht wies 
der zmrüdgelehrt. Da bie Frau alt und 
bilflos ijt, befürdten ihre Angehörigen, 
daß ihr ein Unglüd zugejtoßen ilt. 

* Ramwrence Fid, der geitändige Mör: 
der von John Hirih, wird ohne Zulaj- 
fung von Bürgihaft bis zu feinem, am 
17. d. M. flattfindenden Verhbr feſtge⸗ 
halten. 

* Heute Abend wirb Rihter Baker 
im County: Gebäude bereit jein, neue 
Bürger zu vereidigen. Alle Deutjchen, 
die feit zwei Jahren im Bejig ‚ihrer 
erften Bürgerpapiere find und fünf Jahre 
in den Ber. Staaten wohnen, . joll: 
ten jich heute Abend im deu jhen demo: 
#rotifchen Hauptquartier, Zinımer 13 
und 14, 167 Bajhington Gtr., ein= 
ftellen, wo ihnen die Bürgerpapiere uns 
entgeldlich verjchafft werden. 

* Die „Chicago Elevator Comp.“ 
erhebt — — auf den 
großen Waaren-Spei der Wabafh, 
St. Louis & Pacific Bahır und ver. 
langt, baß‘ihr dag Gebäude gegen eine 
gewifje Entfhädigangsjfumme für Ein: 
rihtungen, ujw., zugejprochen. werde, 
Der Speicher joll-einen Werth von 
$400,000 haben. 

* Der Coroner ijt benachrichtigt wor⸗ 
den, daß in Pa Grange geftern Abend 
ein unbefannter Mann von einem ijen- 
babuzuge überfahren nud getöbtet wurde. 


als fie in die Nähe der Belmont: Une, 
famen, jcheute das Pferd aus unbelann- 


I ter Urfadhe. Das Thier rajte in wildem 


Galopp die Straße entlang und die beis 
den Injajjen des suhrwerfe® wurden 
mit, großer Heftigfeit auf das Pilaiter 


geichleudert. Kettelle ftürzte fo unglüds : 


lich, daß er einen jhweren Schädelbruch 
erlitt, an welchem er 10 Minuten jpäter 
im Nlerianer Hofpital jtarb. Elliott 
wurde ebenfalls bedenklich verlett, wird 
jedocd mit dem LKeben davonfommen. 

Herr Kettelle wohnte No. 514 Evans 
fton Ave. und Herr Elliott in  bem 
Haufe No. 485 Wajhington Boulevard. 
Beide arbeiteten in einem. Engrosses 
ihäft in dem Haufe No. 91 Dearborn 
Str. 


Zn ausfirömendem Leuchtgas er⸗ 
ſtickt. 


Etta Stanton, ein Hausmädchen in 
Dienſten der im Hauſe No. 732 W. 
Adams Str. wohnenden Familie W. H. 
Gibſon, wurde heute Morgen, todt im 
Bette liegend, aufgefunden. Der Hahn 
der Gasleitung war geöffnet und die 
Unglückliche iſt in dem ausſtrömenden 
Leuchtgaſe erſtickt. 

Etta war 25 Jahre alt nnd verheiras 
thet. Ihr Gatte iſt in einem Leihſtall 
an der Ogden Ave. bedienſtet. 

Ob ein Selbjtmord oder ein Unglüdss - 
fall vorliegt, konnte biäher nicht feſtge⸗ 
jtellt werden. 


Aus Aerger. 


Sohannes Hankes hatte ſich aus Aer⸗ 
ger-barüber, daß ihm feine. Wohnung 
im Hauje No. 942 Elybourk We, ges 
fündigt worden war, einen jener joliden 
Räufhe angetrunfen, welche. mehrere 
Tage anzuhalten ‘pflegen. mn dieſem 
Zuftande tobte er wie ein Berjerter. im 
dem Haujg umher und beleidigte feins 
Mitbewohner in gröblichfter , Weife, 
Das Ende vom Liede war Verhaftung 
und Berurtheilung zu einer Gtrafe 
von 8100, 


Mehe Beamte für daB Gefund 
heits amt. 
Der Geſundheits-Commiſſär Ware 


⁊ 


hat veranlaßt, daß die Geſundheitspo⸗⸗ 


lizei um ein bedeutendes verftärft wurde, 
Zur Zeit jind zehn Poliziften und eben 
fo viele Gejundheits-Infpectoren beme 
Gefundheitsamte zugetheilt. 


Die Beamten haben vor Allem bie” 


Aufgabe, die in Chicago anfommenden 
Emigräntenzüge, jowie die aus Canada 
im biefigen Hafen einlaufenden Schiffe 
zu überwachen. 


Falfyung und Unterfhlagung. 


Ein gewifier J. F. Connell wurde 
geftern dem Richter Lyon unter der As 
tlage der Fälfhung und Unterjhlagung 
vorgeführt. Klägerin war die „Trade 
Gireular Brinting Co.*, No. 125 Clark; 
Str. Gonnell gab zu, den Namen dee 
Firma auf eine Anzahl Tleiner Cheis 


gejeßt zu haben, bejtritt aber bie ibm A 


— 


J 
“= 
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zur Laſt gelegten Unterſchlagungen. — 


wurde dem Criminalgericht 
wortet. 


* Die electrijhe Zoptaine im Lincoln | ihre erite September-Sigung ab. 


zur gewöhns 


Ar — 


t wird a 
| lihen Stunde in Kat 


gelangten nur Kleine Fälle, die fein m 


tere Juterefie boten, zur Berhe: 


— 


* Die Großgeihwornen hielten gehen 
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ſreie Epcurſion 
nächllen Samflag u.Sonnlag 


; den. und 11. September, 
unm 1.45 Nachm. vom RoſkStr. Depot nah 


' Arme Hi 
> EoltenSI00. Eci-Eotlen SI. 


E ° Die feinfte Subbivifion in Goof Eo. Liegt 
2150 Ju Höher ald Safe Michigan. : Die beite 
= Eapitald » Aulage in Chicagos Vororten; 
” wird id innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur 83 Anzahlung u. 81 per Woche. 


Keine Zinſen! 
Keine Steuern! 


Dieſe Ereurſion wird geleitet von C. 

SMeeros und folgenden Agenten: A. Aſhen⸗ 
heim, ©. U. Seebing und Win, Krab. 
Ries find in ber Office und amı Depst 

Eau haben. 12aug1md 


E: Alpine Heishts Ofice : 225 Dearborn Str, 


55 Wimuten Fahrt von der Stad:. 
; »a3 herrliche 


MHURST. 


Kein Wafler— Ho und troden, 
an ber Ehicagd & Northiweitern Eifenbahn. 
&otten, $150 biß $200. 


1000 baar, 3100 per Wade, 
Keine Zinfen berechnet. 

Abfträct af Title" wird mit jeder Lot gefiefert. 

gine gehen dom Nbels Str. Bahnhoj ab um 2 Uhr 


ittagB. ö 
* reie Sonntags-Excurſi o n ei 
itets in unſerer Office. 

Rouft-eine diejer Lolten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 

ſtadt. Häufer gebaut uud verfanft anf leichte Ab⸗ 
jahlung ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 

Mochfolger von Delaney & Salzman.) ui 

giumer 34 und 35, 115 Dearborn Ste. 

Montag Abend3 offen bis 9 Ubr. 


Proſ. Oskar Korſchelts 
Sonnenälder : Straßlapparal. 


Ein auf der Anwendung der natürlichen Mether 
Trcht berubender Apparat, welcher das Wahsthum 
aller Schewefen nachweislich fürdert, Nerven: und ans 
dere Leiden ohne fhänlihe Nahmirkungen heilt und 
Hygiem ſchen Ausftelung in Kalle mit der 
goldenen Medaille prämirt morden it. 1 
Erklarungen, Mreistifte und Gebrauchsanmweifungen 
berfendet die 


F FIHER RAY APPARATUS co. 


Alleinige Eigenthümer für die Ver. Giaaten und 
Canada. 


296-298 St. Elair Str., 
— Ein tuchtiger Agent für Chicago verlangt. 

Daß der von Keren Profeffor Ostar Kor: 
car zu Leipzig. erfundene. Wether-Strahl-Apparat 
einen bedeutenden und deutlichen Eirfluß auf den 
Vegetattonsprozeh organifcher Weien, alfo des Men: 
Shen umd der Pflanzen, ausübt, babe ich felbft Dur 
Berfuche erprobt. Dt. med. Berthelen. 

Dreöden:Bojhwik, ben 19. Auguft 1891. 5i,imo 


CREDIT 


fur Ale ohne Bürgschaft. 


Herten·¶ Xnuhen· Aſeider 


fertig oder nad) Maß, 


‚Damen-Slleider, Mäntel 
und Zarquets auf Credit. 


Diamanten, Uhren 
und fonftege Boldfachen anf Heine wörhent- 
lide oder monatliche Ubihlagdjchlungen 

AUnſere Waareı garantirt die Beiten, 
Breife die Billigften. 


MR Y 
SUISSE 
F 


178 S. CLARK STR.., 
Offen dis o Uir uendS. Eomans bis 11 Uhr. 


nalibihaf 


Großer Verdienſt! 
Wei uns jeine Adrejfe einfendet, dem ſenden wir per 
— Austin Über ein ganz nemes Geichäf:. 
 Bomit hegeud eihe Verjon männlichen oder weiblisy:r 
FE Behhlehts auf ehrliche Weile md ohne große Ant- 
Er iapen uud Mühe über 100 Dollard per Monat berdies 
= wen Tann, ohne’ Meifen ud Peddeln. Kein tlgent» 
3 0. Aomibern. ein ehrfiches Geihäft. — 
dreflire: jull4,6me 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


- -Sthadenerfahforderungen 


2 - für Unfälle dur) Eijenbahnen, Straßenbah: 
E nen, in Fabriken, wfw., übernimmt zur Col» 
Sektion ohne Borihuß ober Geldausgabe 


| The Lasualty Indemaity Bureau, 


© Zimmer 405, 84 La Sale Str. 


(Orflord Bldg.) jul16brm 


CALIFORNIA WINES. 


9.00 Her alone \ınd aufwärts. Weiß 
“ober Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Shidt Poftatte. juls ij 


> Caliornia Wine Yanit- 167 Sth Are 


 ..MGhas. Ritter 
Saloon und Reitaurant. 
 . Üehntfe deitjde Mücke, vorzüglide Getränte. 

i 08. Olark Btr., Shiaps, JUL i 


— Brauereien. 


ACKER & BIRK 
BWING & MALTING co. 
—— ———— 


— 


wegtsanwaite. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
207. mm 522, 
mjiehnugen von Eröf@aiten prompt 

; 1u27,1j,14 


bus Gore. sum L Ropaens. 


ildzier& Rodgers, | 
———— 
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Männer⸗Herbſt-Anzügen oder Ueberziehern, (noch auf Lager von J 


M Ladens aufgeftapelt liegen, für Zehn Dollars. 
M Dorrath von Herren - Kleidern in Worfteds, Clay, Diagonals, f 


1} v Ä , Ehicago, Freitag, d 


— 


Dafür ann man 
Herbit: Anzüge und 
Weberzieher - 


— kaufen im ee von u 4 


Ganze! Freie! Dollftändige und unbefhränfte Auswahl von] 


voriger Saifon) die innerhalb der vier Wände umferes großen 
Der elegantefte # 


Hodanums, Jsland Cafhmires, Kammgarn, Corffcrews, Kerfeys, 8 
Meltons, fchottifhen und belgifhen Tudhen. Taufende und Aber: f 
taufende der hHübfcheften Mufter in Unzügen fowohl wie in YHeber- 
jiehern für Sie zum Ausjuchen, und nicht ein einziges Kletdungs- 
ftüdin der ganzen Partie, das unter $15 werth ift, aber viele die F 
$20 und $22 werth find. J 


Unſere Gründe 


für dieſe enormen Herabſetzungen ſind kurzgefaßt folgende: Die U 
Waaren, die bei dieſem Verkauf offerirt werden, ſind von vorige 
Saiſon — die Ueberreſte des Jahres — die „Odd Cots“ — die at 
gebrochenen Partien. Wir wünſchen dieſelben ſofort abzuſetzen. 
Preiſe ſpielen keine Kolle. Es ſind Anzüge und Ueberzieher da⸗ 
runter, die für $15, $18, $20 und $22 verfauft wurden. Wir haben 
alle zufamnıengeworfen. Jhre Auswahl während diefer Woche 


»810 


THEBELL 


5 Laden offen Abends bis 9 Uhr. 


si 
154° 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Onincy. 


Laden offen Samitag Abend bis 10:30. 


Fortdauernder Derkanf 
—— Gen 


— — 


Knaben-Kleidern. 


Kleine Partien „Odds und Ends“ für weniger als was der 
Stoff koſtet. Ceſet! Bedenkt! Unterſucht! 


Kinder⸗Anzüge. Knaben:Anzäüge 


48 faufen furze Hojen Kinder: 
Anzüge, welche für 83 und 
83.50 verfauft wurden, 
faufen reinmwollene Kinder— 
Anzüge, welche fich jehr Teicht 
für 85 und 86 verfauften. 
faufen Kinder-Anyüge, alle 
sarben, alle Fagous, Fleine 
Vartien von $7 und 88 
Qualitäten. 


99 faufen fange Hojen Knaben: 
Anzüge, weldhe von 86 bis 
88,50 werth jind. 
faufen veinwollene Sinahen- 
53° 57° Anzüge mit langen Hojen, 
Werth von $9 bis $12. 
faufen Ruabenanzüge in ein: 
99 fachen oder bunten Karben, 
Heine Partien von 814 und 
$15 Qualitäten. 
Nur für Samitag: 
Hüte für 99, Werth 82, 
Für Samftag offeriren wir eine Auswahl von 
500 Schwarzen jteifen Fur-Hüten für Miümner, 
die völlig 82 werth find, für 
neunundnennzig Gents. 
214, 216, 218 nnd 220 State Str., Ede Quinch, 
Bench often Zeupeg WErnan SIR ESS: 


aden offen Abeunds bis 9 2 


Beiondere Antündigung! 


Große freie Ercurfion 


nach Blue Island Vark Addition 


m Welt Yullman. — 


Honning nm 1. 18 Nachmittags, vom Mol Island Bahuhof, Ehe Yan Buten 


für 8000 Dränner. 


* 
ve 


turirt alle fpegiellen —* und 


ich 


and Sherman Str. | | 

12 neue Fabrilen und bie Werkftätte der Rod Island Bahn innerhaib weniger Blodt. — MWei@äftigung 
Breis der Lots noch 8278, 5300 und 8350, 
- Miik & Heimamın, 

’ Zimmer 425, 9 Dearborn Str. Ü 
Dr. Danis, - |RUECKERATS- KRUEMMUNGEN 
166 W. Madison St.,Ohiongo, Ih, | Rduncı nur geheilt weren men \_ ml 


ver große Kräuter und —* 
 Burzel-Spezialift, 
Nerven-stramtbeiten; 
in allen Fällen, dit 
feet, von 9 Ube 


0 0 0 hr Wi 
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Der Kohleuserdrauch der Erde. 
Der geſammte Kohlender brauch der 
Erde in jungſt don jahmännnger Sei 
einer moͤglichſt ſor gfältigen Schatz 
unterzogen worden, die zu ichr inter 
ejlanten Ergebasfien führte. Ter Keh— 
lenverbrauch vertheilt ſich auf die spe: 


| zung von Tampjmaidınen, auf di 


‚aushalten tönnen. 


Gaserzeugung: die Gewinnung vo 
Metallen aus Erzen umd die Werars 
beitung derſelben, und ſchließlich auf die 
Benußung am häuslichen Heerde. Man 
kann annehmen, daß die heutigen 
Dampfmaichinen zufammen Dampf für 
zehn Milionen Pierdefräfte liefern, 
und dak durdichnittlich die Hälfte der 
legtern Stunde für Stunde durd) Roh: 
lenfeuerung gewonnen wird. Gbenja 
entipricht e5 ziemlich genau den That: 
fadhen, daß im Mittel für Pierdefrafi 
und Stunde mindeiten3 2kg Kohle er: 
forderlih, find. Sonad beläuft ich 
der ſtündliche Kohlenverbrauch der 
Jämmtlichen Dampimafchinen auf 240, : 
000 Gentner. Wahriheinlich ift dieje 
Zahl aber zu gering, denn nad andırn 
Annahmen wird die Leitung jämmt- 
liher vorhandenen Tampimaichinen 
auf 20 Millionen Pferdefraft geihäst. 
Mas die Gasbereitung anbelangt, jo 
Ihäst man ven ftündlichen Verbrauch 
auf 5 Millionen Knbitmeter Yeuchtgas, 
mas einen Rohlenverbraudh don minde: 
tens 200,000 Geniner in der Stunde 
erfordert. Schwieriger zu Ichägen tt 
der Verbrauh zur Erzeugung von 
Kraft und Hetrgas, er fan auf 900,- 
000 Gentner in der Stunde veranichlagt 
werden. 

Eine ſehr große Kohlenmenge erfor— 
dert die Gewinnung der Metalle aus 
ihren Erzen. Deutſchland allein er— 
zeugte in den letzten Jahren täglich 
180, 000 -240, 000 Centner Eiſen, und 
man kann die Roheiſen-Gewinnung 
auf der ganzen Erde zu 100,000 Cent⸗ 
nern in der Stunde veranſchlagen. 
Die geſammte übrige Metallausbeute 
iſt etwas geringer als die an Eiſen, ſo 
daß im Ganzen ein ſtündlicher Ver— 
brauch von 180,000 Centnern Kohle 
anzunehmen ift. Die gewerblichen und 


.| Habrifbetriebe erfordern nad einer be= 


rehtigten, jpeciellen Schäßung ftünd- 
ih 100,000 Gentner. Am jchwierig- 
ften zu Ichägen ift der häusliche Bedarf 
an Kohlen. Nach den Angaben eines 
Kohlen-Groghändlers vertheilt fich dei- 
fen Ablag zu 2 an Induftrielle und zu 
3 an Privatleute. Nimmt man diejes 
BVerhältnik al3 allgemein zutreffend an, 
jo mwürde der hHäuslihe Bedarf mit 
fündlib 200,000 Gentnern gededt 
fein. Sonad) beziffert fih der Ge- 
fammtverbrauß der Menichheit an 
Kohle auf ftündfi 1,100,000, alfo 
tüglih auf 25 Millionen Gentner. 

Diefe Zahl if aber eher zu Klein, als 
zu groß, denn die allein in England 
und Deutichland geförderte Kohlen 
menge bezifterte fih in den legten Jah 
ren auf töglih 12 Millionen Gentner 
und die Koblenförderung aller übrigen 
Länder Tann auf das Iffache dieſer 
Menge veranjchlagt werden. m ein 
zelnen wechielt der Berbraud natürlich 
bon Tag zu Tag ziemlich erheblich, aber 
im allgemeinen nimmt er zu, und zwar 
im wachſenden Verhältniſſe. Jeder 
neue transatlantiſche Dampfer, jedes 
neue große Panzerſchiff vermehrt den 
Verbrauch um täglich Tauſende von 
Gentnern. 

Noch immer hält die Auspeute Schritt 
mit dem zunchmenden Berbraud, denn 
der Reihthum der Erdichichten an Kohle 
ift ungeheuer. ber freilich iſt er do 
begrenzt. HYür England wird, wie be- 
reits nachgewieſen, die Erihöpfung in 
vielleicht faum,200 Yahren eintreten, 
Deutihland Hat noch Kohle für Jahr» 
taufende, Rukland, Nordamerika, China 
bergen ebenfall$ unerſchöpflich ſcheinende 
Steintohlenvorräthe. Aller Wahricheine 
lichfeit nach) aber werden Menichen noch 
vorhanden fein, wenn die Steintohle jo 
felten ift, wie Heute der Diamant. 


Deustfhe Negerfhule in Afrika, 


Lehrer Köberle berichtet im Deutichen 
Rolonialblatt über den Stand der deut- 
ihen Schule in Togo, dag die Zahl der 
Ihiwarzen Schüler von 65 auf 45 ge= 
junten ift, indem Schüler, die fi in- 
nerhalb eines Monat3 eine größere 
Zahl von Schulverfäumnitien zu 
Schulden kommen ließen, aus ber 
Schule verwieien wurden. Einzelne 
mußten aud entlaffen werden, weil fie 
ſchlechterdings nicht mitkamen. In der 
Entwidelung der beiden Klafjen ijt ein 
großer Unterichied zu Tage getreten, 
indem Riajie A der Nlafjle B weit vor- 
angegangen it. Was die einzelmen 
Fächer betrifit, jo wurde in Slafje A in 
der Schreibflunde zuerit das kleine und 
große deutiche Alphabet auf die Zafel 
geichrieben, jodann mit Heftſchreiben 
begonnen. 

. Bei lepterem hebt Xehrer Köberle 
berpor, das die Schüler mit geringen 
Ausnahmen jehr reinlich ind und dap 
ihre Hefte jomohl in Betreff des Schrei- 
bens als der Reitlichfeit den Vergleich 
mit Heften deutjcder Schüler jehr wohl 
Mit dem Lejen in 
der.yibel wurde am 1. Februar be— 
gonnen. Die gelejenen Wörter bzw. 
Säge wugden in Ewe überjeßt und jo 
eingeibt, dak die Schüler beim Lejen 
deutichen Zertes- jedesmal das betref- 
fende Wort in Emwe hinzufügen muß- 
ten, daß der Lefeftoff in Ewe vergeipro- 
hen und von den Schülern die entipre- 
enden deutichen Wörter angegeben 
wurden, daß der deutihe Xert vom 
Bud weg in Emwe gelejen wurde, und 
da& endlich: von vorgeiprocdhenem Emwe 
die: deutiche -Meberfegung geihrieben 
wurde. Un das Leien Ihlicpt Jh das 
Fan in Deutfc oder gr 5 

: Zujammenhängende eſeſtücke ice wer⸗ 
den Pre ya und auswendig 
Kiedergeihrieben. Im Reden wurde 
Addiren und Subtrahiren mit 1.bis 9 
innerhalb des Zahlenraumes 1 bis 
gelehrt; mit dem Heinen Einmaleins 
wurde eben begonnen. ie 


Das chriftli 
dechnen beſchtantt ſich b je 1 au 


Additionen. Im Singen 
Kiaffen gemeinchaftlichen Un 
—— — 

rag. Neben, ben 


in. 


a 
tolle 


S 
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100. 


Sorten u. J. w.) wurden de 
Lieder deutich eingeübt; „Heil Bar im 
Siegerlranz“, Chügeniim ang Zeil 
—— Dem Piel“), „Ih Hatk’ einen 

ameraden”; Morgentoch· Stille 
Nacht, Heitige Nacht”, Wie drei legten 
zwerilimmig; -eingeibt nid: „Baus 
in die Jerne Der Anſchanungsunter⸗ 
richt lehnt ſich an das Leſen an indem 
Satze gebildet, niedergeſchrieben und 
auswendig gelernt werden, an der Hand 
von Bildern das Geleſene ertlart und 
weiter ausgeführt wird. 


Eine Beſteigung des Cotopari. 


Der befannte engliihe Bergfteige 
und Foriher Whymper, welder dir 
bödhiten Spigen der Cordilleren erklom⸗ 
men hat, veröffentlichte vor Aurzen 
feine Erlebnifje in Ecuador. Whnm: 
per hat fih 26 Stnnden auf dem na: 
bein 20,000 Zu hohen Kotopari auj: 
gehalten, den die deutichen HYoricher 
Dr. Reiß und Dr. Stubek ihon An- 
fang der jiebziger Jahre beitiegen hat: 
ten, und berichtet unter Arderem fol 
gendes: 

„Um 11 Uhr Vormittägs kamen wi 
am Fuße des großen Aſchenabhanget 
an der weſtlichen Seite des Gipfels an. 
Die Höhe deijelbeu ſchäße ich auf 7560 
Fuß. Er beſtand aus der Maſſe, di 
taglich, ja ftündlich aus dem Krater 
hinausgeworfen wird und durch gele 
gentliche Eisſtreifen eine Feſtigkeit er— 
hält. Wir erſtiegen dieſen unſicherer 
Abhang ſo ſchnell wie möglich, und er⸗ 
reichten gerade zur Mittagszeit Die 
Spite. Der Prater war fait gänzlid 
mit Raud; und Dampf angefüllt, wo: 
dur der Blid. jo verdnnntelt wurde, 
daß wir die gegenilberliegende Seitı 
faum erfennen tonnten, von dem Grunt 
ganz zu Ihhweigen. Wenige Minuter 
nad vunferer Antunft hörten wir ein 
Groflen aus der Tiefe; da3 ums Die 
Thätigkeit des Bulfans anfündigte. 
G3 war vorher zwilchen uns verabredet, 
daf jeder nr an fich felbft denken follte, 
falls ein Ausbruch nn überraichte, unt 
in diefem Augenblid ftand auf den Ge: 
figtern geichrieben: „Es ift Zeit, fich 
aus dem Staube zu machen.“ Aber be: 
dor noch einer von ung ein Wort geäu: 
Bert hatte, fanden wir im3 nur in eine 
Motte von kühlem, Harmlofen Dampj 
eingehüflt, io daß wir beichlofien, zu 
bleiben, mo mir waren.” 

Nachdem die Reilenden einem Sturm 
Troß geboten, fand man, dak der Boden 
unter ihren Fühen zu jehmelzen begann. 
Durh ein Marimum =» Thermometer 
fteflte er die Temperatur dieier Boden- 
maffe auf 110 Grad Fahr. feit. Drau- 
Ben zeigte drö Thermometer nur 13 
Grad Fahr., die niedrigfte Temperatur, 
melche der Engländer in jenen Breiten 
überhaupt zu mefjen Gelegenheit hatte. 

Ueber fein eigenes förperliches Befin- 
den und das ferner Begleiter während 
ihres Aufenthaltes auf der höchſten 
Spite des Cotopari fehreibt er : 

„Während des Auffteigens hatte ich 
meine Leute mit gemiihten Empfindun= 
gen der Neugierde und der Sorge be- 
obachtet. KYhr Schritt war ziemlich 
fangjam,: aber er blieb do ftand- 
haft. Smiichen 18,000 und 19,000 
Fuß Mengen fie 360 Sähritte in Die 
Höhe, ohrie ein einziges Mal anzuhal- 
ten. Sch bemerkte an ihnen au auf 
dein Gipfel nichts Auffallendes, ausge- 
nommen die alles beherrichende Luſt 
zum Niederjehen, ebenfo die Reizung, 
mit offenem Mund zu athınen, wenn 
mir uns auf bedeutenden Erhöhungen 
befanden. Auf dem Ehimborafjo wa— 
ren wir von dem Anfall der Schwäche 
plöglih befalleri. m der einen Stunde 
hatten wir uns alle wohl befunden, und 
in der nächften war das Begentheil der 
Fall gemeien. Wir empfanden dort 
plößzlich die heftigſten Kopfſchmerzen, 
ſchnappten nach Luft und waren ſelbſt 
ohnmächtig. Auf dem Gipfel des Coto⸗ 
pari verging jedoch Stunde auf Stunde, 
ohne daß uns ähnliches zuſtieß. Wäh— 
rend der ſechsundzwanzig Stunden, die 
wir auf dem Gipfel des Cotopaxi ver— 
weilfen, hatte der geringe atmofphä= 
rijhe Drud auf uns keine auferordent- 
liche Einwirkung. 

Als die Nacht hereinbrach, machten 
wir uns daran, in's Innere des Kra— 
ters hineinzublicken. Die Luft war kall 
und ruhig. Wie vernahmen das 
dunmpfe Getöje der Dampfwolten, die 
bon Zeit zu Zeit aus der Tiefe hervor: 
geitogen wurden. Unfer langes Seil 
Hatten wir bei Tage zwiidhen dem Rand 
und unferem Zelt befeftigt, theils da= 
mit 8 uns in der Dunkelfeit als Füh- 
rer diene, theil3 damit wir weniger Ge- 
fahr Tiefen, das Gleichgewicht des 
Aſchenabhanges zu ſtören. Indem ich 
nun das Seil ergriff und aufwärts 
Hetterte, bereitete id mich auf einen 
wirkungsbollen Arblif vor, denn der 
grelle Glanz an den unteren Flächen 
der Dampfmwolten ließ das euer unter 
ihnen deuffi erfennen. Als ih den 
Rand in Srater3 erreicht hatte, beugte 
ih mi in geipanntejter Erwartung 
über denjelben hinaus, um mit dem 
Bid in die geheimnigpolle Tiefe hin- 
eindringen zu Lönnen, während der eine 
meiner Führer mid) an meinen Beiner 
fefthielt, 

m Dad * Augenblid verhüllten 
te e nicht länger den gewaltigen 
Krater. Ih fah unter wi ii Am⸗ 
phitheater mit einen Durchmeſſer von 
2300 9 bon Norden nad Süden und 
don 1650 Fuß don Often nad) Weiten 
(nad Mefiungen, die Whnmper am fol- 
genden Morgen anjtellte). Der Kamm 
war unregelmäßig gelerbt, umgeben von 
fentredten und fogar überhängenden 
Abhängen, von denen einige mit Schnee, 
die anderen dem. Anjhein nad mit 
Schwefel bedeckt waren. Hohlenartige 
Einſchnitte ſtießen Rauch hervor der 
innere Rand gfühte von iöht. 
Auf dem Grunde, vielleicht zmötfgun- 
dert Fuk unter uns und etwa im Mit- 

[puntt, war eine ziemlich treisjörmige 
teile, in Größe ungefähr ein Zehntel 


des Durchmeſſers des Kraters, der Ver⸗ 
bindungstanal deſſelben 


mit den unfe- 


* 


— ——— 


Weh thut 


reinſte Seife iſt nicht zuverläſ⸗ 
ſiger — die elendeſte Seife nicht 
billiger. Es iſt wirkſamer als 
die ſchärfſte — es iſt bequemer 
als die beſte Pearline ſpart 
Arbeit und ſchont alles beim 


Zeugwaſchen ſowohl als beim Reinmachen. Einige 


Eents geftatten Euch es zu verfuchen; der gejunde Derftand wird 


Euc; fagen es zu gebrauchen. 


Syitfet 


recht — ſchicket ſie zurück. 


aus der Tieſe des Kraters herauf und 
wogte dann über den Rand, indem er 
uns einhüllte. Das Geräuſch bei dieſen 
Gelegenheiten glich demjenigen, das 
verurſacht wird, wenn man auf einem 
großen Oceandampfer Dampf abläßt. 
Er ſchien rein zu ſein, denn wir ſahen 
nicht, daß etwas mit ihm herausge— 
worfen wurde, aber am folgenden 
Morgen war unjer Zelt fait vollitändig 
(dwarı.” . 
Bon jernen Welten. 


— 


Der berühmte Aſtronom William 
Huggins hat der kal. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften zu London die Ergeb⸗ 
nifie der Unterfuhungen vorgelegt, die | 


er in Gemeinichaft mit feiner Gattin 
über den neuen Stern im Fuhrmann 
in der Zeit vom 2. Februar bis zum 
24. März angefteflt hat. Fir weitere 
Freie von nterejje find die allgemei= 


nen Ehlüfje, weile Willtem Huggins | 


aus feinen Unterjuchungen: zieht. In 
eriter Yinie gilt e3 hierbei, die That- 


fahe zu erklären, daß zwijchen dem | 


Wajjerftoffe des Sterns, welcher fih im 
Spectroſkop durch helle Linie kenntlich 
machte, und jenem, der im Spectrum 


des Sterns nur dunkle Abforptionsli- 
nien zeigte, ein Bewegungsunterſchied 


von 550 engliſchen Meilen in der Se—⸗ 
cunde vorhanden war. 

Das Ereigniß, welches den Stern 
zum plößlichen Aufleuchten brachte, 
muß zwiſchen dem 8. und 12. Decem⸗ 
ber 1891 eingetreten ſein, deun am 
erſten Abend hat Dr. Wolf die Gegend 
des Himmels, wo der Stern ſpäter auf⸗ 
leuchtete, photographitt, ohne daß ein 
Stern bis 9. Größe ſi h am bezeichneten 
Orte findet. wäͤhrend am 10. December 
diejelbe Gegend zu Eambridge, N. U., 
photographirt wurde und auf »iefer 
Platte der Stern bereit don der 5. 
Größeerjeint. Wülrend des Februar 
und im den eritem Tagen des März 
fant die Helligkeit jeh: langiam, aber 
mit fortwährenden graben Schwankun— 
gen von 4,5. bi3 6. Größe. Nach) dem 
7. März beruhigten ſich die ſtarken 
Gihtihwantungen und der. Sterit jant 
bis zum 24. März rajh und regelmä= 
Big, bis fajt zur 11. Größe; am 1. 
April war er 14,4. Größe und am 26. 
April, wo er auf der Sternwarte zu 
Sambridge noch gejehen wurde, erichien 
®r 14,5. Größe. 

Man könnte zur Ertlärung des Auf: 
feuchten3 eine periodische, im jehr langen 
Smsichenzeiten erfolgende Annährung 
zweier Weltlörper annehmen, die ich 
in einer jehr langgezogenen Bahn unı= 
einander bewegen. Allein Huggins 
hält mit Recht eine joldhe Dnpotheie im 
dorliegenden Falle nicht für annehm- 
bar. Die jehr große relative Geſchwin—⸗ 
digkeit der beiden Weltförper, welche 
das Aufleuchten für unjeren. Anblid 
verurfachten, fcheint ihm vielmehr auf 
sine zufällige große Annäherung der- 
jelben Hinzumerien, auf eine Annähe- 
ung, die, wern fie aud) nicht zu einem 
tgeilweilen Zufammenftoß führte, doc 
jo bedeutend war, ‚dag twenigitens die 
Möglichkeit einer Durdhdringung oder 
Vermenqung der höditen Schichten 
ihrer gasförmiger Atmofphären nicht 
ausgeſchloſſen erſcheint. 

Unter dieſen Umſtänden muß, wie 
Dr. Wilfing mathematijch nachgewieſen 
hat, auf jenen Weltförperug eine ber 
Fluth und Ebbe ähnliche Bewegung er- 
zeugt werden, welche wohl zur theiliwei= 
ien Umgeltaltung ber gasförmigen 
Maffen führen und im Innern derſel— 
ben Drudänderungen hervorrufen müf- 
jen, die ungeheure Eruptionen Der 
glühenden Mafjen im Gefolge haben. 
Die Thatigche, das der ih von uns 
imtfernende Körper im Spectrum belle 
Sinien zeigte, mährend der fih uns 
nähernde dunkle Tinien beiab, wie ein 
gewöhnlicher weißer Stern, . erflätt 
Huggins durd) die Annahme, daß beide 
Körper in veridhiedenen Entwidlungs- 
tadien fi) befanden und in Bezug auf 
Ausdehnung und Temperatur jebr ver: 
ihieden waren. * Der Vorgang an und 
tür fi) war unzweifelhaft ei großarti- 
ger; um ihn mit den. Berhältuiiien 
auf der. Sonne zu bergleidhen,.. müßte 
man die Entiernung des aufleuchtenden 
Sterns von uns fennen. 

Dieie aber ift nicht ermittelt worden, 
weil fie zu groß if, um. fi) Dur die 
Beobadtungen mepdar- zu machen. 
Wir müfjen daher jchliegen, dab die 
innerhalb zweier Tage, vielleicht jogar 
innerfalb einiger Etunden vor fi) ge- 
gangene Lichtzunahme wahrſcheinlich 
viel größer, als die Licht-Emiiſion un— 
ſerer Sonne war, und daß ſie nach etwa 
dxei Monaten auf eiwa den zehntau⸗ 
ſendſten Theil derſelben wieder abnahm. 
Dabei zeigten indeſſen die Hauptlinien 
des Spectrums keine weſentliche Aende⸗ 
tung ihrer relativen Helligkeit. 

Unter ‚welchen Bedingungen, fragt 
Duggins, könnten wir und nun denten, 


| yaß unjere Sonne fich. fo jehr abtühlte, 


um ihre Lichtausitraßlung in der näm⸗ 
lichen turzen Zeitdauer in gleicher Ibeiie 
ju bermindern, ah einen weſentlichen 
Bechſel im Ausſehen des Spectrums? 
Die. obige Hnpothefe über die Urſache 
es Aufleuchtens beantwortet viele Hrage 
Janz ungeziwungen, und fie laßt auch 


Be — anfangliche Schwan⸗ 
‚| rennten, und das 


ätere ra 
Be hanalıc ericheinen. 


nennen 


| 
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| 


Eu 208 Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Euch 
fa en, „dies ift jo gut wie- oder 

s ift falich 
Grocer Eud eine Nahaymung für Peartine ſchitten. ſeid ge⸗ 


„bafielbe wie Bearline”, 
— Rearline wird nie haufirt. und Tolle Ener 


James Pyile; New York 


Anzeigen: Annagmefleien. 


RNordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 359 
Gegic Byammarı, 115 rend de Ram 
we Str. 4 
E. Weber, Apothefer,445 N.Glart 
RD. gante, Apotheter. 80 Se 
Gern. — Upotheter, 506 Wells Str. Ede 
Schiller. * 
Serm. Shimpftn, Newsitore 275 0. 9 
iR. sputtter, Anotbefer, 680 Te 
- d- Glaß, Upotiefer, 887 Dalfted Str, nage 
‚vente, und Larrab:e u. ion <tr, > 
Brig ——— Apotheler. Ecle Rorth uud Hudſon 
1ne8. 
58. “ntsoin, Apotheter. Ee Wens u. Divie 
ſinn Str. 


| Denry deinharet, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


| &. 5. Bafecler, Apothefer, 557 Sedgiwid Str. uud 
445 Yırıtb Ave. 
ı ©. E Jacobſon, Apotheker, North Uve und Or 
Hard SM. 

Olds u. Winerd, Upotbefer, Giartn Gentre Str. 
| Shas. $. Biannftier, Apothefer, Bellepue Place 
| und KRufh Str. 

eur Soek, Anotbefer, "Glarf Str. u. Rorth Ave, 
| Dr. &. 5. Richter. Aputheter, 146 Frleriou Moe, 
| Dr. Kellner, Apotbefer, Yarrabee u. ka 


Weſtſeite: 


3. Sichteuberg, Apotheker, 

| an Se Divifion Str. ’ — — 

E. olterödorf, Apotheker, 171 Blreyst 

| 8». — ge) Genter Ave. — em 
enen zöder, Apotheker, 453 

| & ri poth Dirpaufee Aue., 

Dito &. Haller, Apotheier, Ede Miimauter und 
North Ades. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautre Aue, 
Ede Weiteru Aue. 

Bu. Suite, Andotheter, 913 W. North Ave. 

Kudolph Stangohr, Avotberer, Bl W. Diviftog 
Str, Ge Warbtenaw Ave. 

3. B. Sferr, Avpotheter. Ecke Late Str. und Bryan 


Place. 
— Apothete, 670 W. Lake Str, Eckt Wood 
raße 
E. B. Alinkowſtrom, Apotheler. M W. Dwiſion 
ei. Rafziger, Upotheter, Gde WW Bıpıkon ud 
Wood Str. 
&, Behrend, Wpotbeler, 800 und R02 &, Halited 
Str.. Ele Kanniport Ave. 
3. 3. Schimmel, Apotbeter, 547 Blue Island Une, 
Sıce 18. Ste 
Mar Heidenreich, Avotheter, SW WB. 21. Str, Ede 
Doyite Ave. 
au wre, Apotheker. 631: Gentre Mine, Ede 19. 
Blrape. 
MR. gertie, Apathefer, Ede 12. Str. uud Ogben 
De. 
3. —* DER: Upotheier, Miltwaufer u. Geitter 
de 


Eagle Bharmach, Miltwaufee Ave. u. Noble Ste, 
FJ. 3. Berger, Anpothefer. 1486 Diriwauftre Ave. 


18. 


+ 3. Kasbaum, Anvtbefer, 361 Biue Jölaud Av, 

olhan & Go., Apotheker, 21. und Baulıza Str. 

k ey Apotheter, 363 WW, Ghicagu Wve,, Gıle 

Noble Str. 

.F. Elösuter, Apotheker. 1061-1063 Mifiwaufer Mo, 
R. Rofcuhand, Apotheker, Aibland u, North Mine, 
Bhenir Byarmacy, 459. Vadiion Str. 

Emil Dito, Avotheter. 570 W. 14. Str 

2. U. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon, 

2. Mühlhan, Apothefer, fturch u. Weitern Aust 

&. WBiedel, Apotheker, Shuagd Une, u. Paulinaßt. 

Zudiana Wovd & Goal Go., 917 Blue Zdtand 
Abe. 


Südfeites 
Otto Eolgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Mrkher 


Ave. 

KHampman und Wigman, Adotheker. Ede 25. und 

Baulina Str. und 35. Str. und Archer Ade 

3. 3. Zrimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave., Ede 

Harmon Gourt. 

DB. M. Forinrche, Anotbefer, FI Stile Str. 

3.98. Forbeich, Apotbeter, 629 31. Str. 

>. M. Sibben, Apotbefer, 4L0 28. Sir, 

enry 5. Thoma, Upothefer, Ede S. Clark Str. 
und YArder Ade. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentmworth 

Ade., Ede 31. Str. 

NRogern & Hing, Apotheter, 258 31. Str, Gde 


Diuhigan Ave. 
F. Sicuede, Apotheter, Edle Wentworth Ude. uud 
4. Str 


Julius Gunradi, Apotbeler, 2904 Archer Ave, 
Ede Deering St 
Masquelet, 


T. 
Npothefer, Nordoft-Ede 35. und 
Dalfted Str. 


Kouis Zungf, Adotbefer, 5100 Alhland Ave. 

1. x. Rettcring, Apotheler, 26. ud Hatited St. 
6. &. Mreyfler, Apothefer, BEId Gottane Grone 
uve. 

A. 2. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Upotbeter, 43. und Wentworth Aue. 
Boulevard Bherumacy, 5400 ©! Haljted Str. 
Ge. Eenz &'&o., Upothefer. ZU Walluce Ste, 
Wallace St. Bharmacy, 32. uud Wallac Str 
Mobert KHiesling, 1136 63. Str. 

Chas, Hunzadi, Upotheter, 3815 Wider Aue. 


2ate Biew; 


“. &. 2uming, Upotheter, 1800 N. Aibland Moe 

Geo. SBuber, WUpotheter, 723 Sheifield Une. 

UTbcet Borged, Apotheter, Kıncolud und Belmont 
be. 

.M. Dadt, 86l Lincoln Ave. 

Ehas. Birfy, Upotteter. 303 Belntont Mve. 

®. Sabid, 1036 Beimont Ave. > 

Berlan & Brown, Aunotheter, 1152 Lincoln Ade. 

3. Balenttin, 12IUN. Aibland Ave. 


— 0 ——— 
£efet die Sonntagsbeilage der Abendbpofl, 
—, I — 


Buffets Lefe: und Naudhiva;. en 


Taufen jegt zwijhen Chicago und St. 
Paul und Minneapolis auf der „North 
Weitern Limited“. Abfahrt von Chicags 
um 6 Uhr Abends. Tidet Dffice 208 
Glart Str. und am Bahnhof, Ede 
Wells und Kinzie Str. 


* 


Scheidungsklagen 


wurden geftern jſolgende eingereicht: May gegen Gb: 
ward. Robinſon, wegen Truntſucht. Mfice gegen Wil: 
Kam 9. Lapham, wegen Verlaſſens . get 
gen Glara U. PBeoctor, wegen Berläffens. 

9. gegen Lizzei Rewman, wegen Trunfſucht 

gegen Martin B. Rafter, wegen Ebebruch. John ge⸗ 
gen Louiſa Hepp, wegen Verlaſſens. Sophia gegea 
John Offeubach, wegen Graufamteit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurde 
Tifice des Eounty:Clercd ausaeftellt: 
William SH. Burmefter, Dora Parrander, 21, 28. 
Ediward I. Harueid, Maup Grit, 4, 3. 

Frauf E, Wiljon, Emma Kratid, 23, 3. 
Pieter Ban der Zee, Wiersti Copenhuis, 21, Au 
Louis Friedmann, Dora Blum, 25, 24. 
Wilhelm Kappenbauer, Loeuiſe Weichen, 3, 2. 
Oscar ©. Rebe, Vertba Schall, 24, =. 

Aules Schwab, Iennie Maner, 26, ZB. 
Emile A. Dürr, Iberi Senberk Bi 


= 


in u 


N. 
Elije W. Philipps, Martba ©, SON % 2a, 
Adolph Krutzer, Aunie ðX. Rost, 2, 21. 
Ludwig Moller, Karoline Hanjon, 23, M. 
Howerd W. Ridınond, Olive Bader,. 40, 27. 
Alerander Yuih, Fugenia Struzumsie, 22, 18. 
Auguit Yanı, Hofe Stamm, 27:3 “ 
Guftao I. Jacobton, Antoinette Williert, 27, 20. 
Willem R. Daridall, Clive Livenfparer, 24, 1. 
rang Tiedemanı, Anna Scyei 3, 4 
Fred Albrech Minnie Gruut, 87, 2. 
Fred Arabic, Lizzie Kallenfee, 25, 24. 
Jobn K. Ublinf, Jennie Kos, 27, M. 
Erneft Seemann, Emma Lüth, 26, 18, 
Gharles Dufner, Yeumie Nelfon, 25, 27, 


- . Martiberimt. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel. 
** o, den 8. Schtember. 
Tomatoesd, SFR per Buidel. 
Kartoffeln, 555c_per Buibel. 
Zwiebeln, 31.75-82.25 per Barrel. 


Kohl, WB er 10. 
Butter. 


Beite Rahmbutter DO AUk 
Sorten -vartitend -von 10 
Käüjie 5 
Boli-Rahm-Eheddar, Sic—K per Pfund, 
ier. 
Frifche Eier, Ir}e per Dusend. 
au 
Aepfel, .75-R2.75_per Yarrel. 
Meifina-Citroucn, HR per. KRifte. 
Yo, A-E — — 
tx * 
rn DV eheudes Getlügek 
bner, 10-—1W}r 


per Pib.; geringene 
c. 


Biuud. — 
fi Ihe Der Wand, a 
c per Piund. ei * 
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Herausgee Axnoposr COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebãude s Fifth Ave 
Zwiſchen Moutor nud Adauis Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4048. 


E nf 


Wreiß jede Nummer u. ..2.scenssnsnnannn nenn: 
Preis der Sonntagßbeilage 
Durch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 
Zahrlich, im Boraus bezahlt. in den Ver. 
Staaten, portofrei 
übrlich nach dem Außlaude,; portofrei......... 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Im deutſcheſten Congreßbezirt 
Chicagos iſt nun auch von den Republi⸗ 
kanern ein Deutſcher aufgeſtellt worden. 
Herr Wilhelm Vocke wird Herrn Julius 
Goldzier den Sieg ſtreitig machen. 
Ueber den Charakter und die Befähigung 
dieſes Mannes hat ſich die „Abendpoſt“ 
bereits lobend geäußert, aber dennoch 
hofft ſie, daß er geſchlagen werden wird. 


—8 er verficht ſelbſtverſtändlich die 


Politik ſeiner Partei und wird nöthigen⸗— 
falls ſein eigenes Urtheil den Parteibe— 
ſchlüſſen unterordnen. 

Schon in ſeiner Annahmerede ließ 
Vocke hierüber keinen Zweifel aufkom— 
men. Er ſagte z. B. über die Zoll⸗ 
frage: „Aus wirthſchaftlichen Gründen 
mag man verſchiedener Meinung darüber 
ſein, ob es angemeſſen iſt, gewiſſen ame⸗ 
rikaniſchen Induſirien eine Älfreiche 
Hand zu bieten, aber wir ſtehen ganz 
erſtaunt da, wenn man uns ſagt, daß 
der Congreß aus Verfaſſungsgründen 
keine Gewalt hat, Eingangszölle zu er⸗ 
heben, welche irgend einer unſerer In⸗ 
duſtrien gelegentlichen Schutz gewähren“. 

Dies ift eine Verbrefung des- That: 
jeitandes, welche nur durch bie Partei: 
puth erflärt werben fan. Es ti nod 

einer Partei eingefallen, das Recht des 


 Eongrefjes zur Erhebiing von Zöllen zu 


beitreiten, felbjt wenn lettere „gelegent: 
li“ auch diefer öder jener Induſtrie zu 
Gute kommen, Die Deimnofraten be- 
Baupten aber — und zwar mit vollem 
Mechte, — daß der Zwed der Zölle, 
wie aller anderen Steuern, die Be- 
Schaffung von Regierungseinnahmen ift, 
und nicht die Förderung von Privat: 
interefien. Sie haben dies in ihrer 
legten Platform deshalb bejonders herz 
vorgehoben, weil die republifanijche 
Partei Zölle mit der ausgejprodhenen 
Abficht aufgelegt hat, die Einfuhr zu 


7 erjchweren und den einheimifchen Fabri: 


fanten ein Monopol zu verjcaften. 
Dur: die berüdhtigte . MecKinley- Bill 
find gerade diejenigen Zölle aufgehoben 
morden, welche dem Bund die größten 
Einnahmen lieferten. Auch find meb- 
rere Zölle, wie 3, B. die auf Wolle, 
nahezu prohibitiv gemacht worden, d. h. 
fie haben den Zwed, die Einkünfte. des 
Bundes zuverringern umd Diejes 
nigen der „Sejhüßten“ zu erhöhen. 
Wenn dies nicht ein Mißbrauch der Be: 
jteuerungsgewalt, aljo ein srevel gegen 
den Geijt der Berfafjung ift, jo hat fi 
die Welt über das Wejen der amerita- 

ifshen Einrichtungen bisher im Irr— 
hum befunden. 

‚E38 wurde früher von Feiner Seite be: 
Aritten, daß die Zölle, gleich allen ans 
deren Kriegäfteuern, herabgejeßt werden 
müßten, jobald jie mehr Einnahmen 
lieferten, als eine jparfame Verwaltung 
braucht. Den Standpunkt, dag die 
Zölle um: ihrer felbjt willen 
beibehalten und jogar noch erhöht wer: 
den müfjen, nimmt jelbjt Die vepubli- 
kaniſche Partei erjt jeit vier Kahren ein. 
Hunderttaufende von. Nepublifanern 
waren empört, als derjelbe zum erjten 
Male von Mefinley zur thatjächlichen 
Geltung gebracht wurde. Seitdem ijt 
bei vielen Nepublifanern wieder der 
Barteigeift zum Durdbrud gekommen 
und fie fuchen fich einzureden, dak jie 
immer geglaubt haben, die Negierung 
dürfe dein Einem geben, was fie dem 
Andern genommen bat. Zu diejen ge- 
hört offenbar au Wilhelm Bode. 

Wenn die Mafje des amerifanifchen 
Bolfs willens ift, fih in der Jorm der 
Beiteuerung zum Nuben einer Minder: 
zahl ausplündern zu lafien, jo werden 
bie Republifaner einen glänzenden Sieg 
erjehten. Cs ift aber vorläufig fein 
Grund zu der Annahme vorhanden, daf 
ihre Trugfchlüfje bedeutenden Anklang 
finden. 


Die Trennung der Kirdhe vom 
Staat, — aljo au der Religion von 
ber Bolitil, — ijt geradezu ein Glan: 
bensfaß der deutſchen Lutheraner. Cie 
fpreden der Regierung entſchieden die 
Berehtigung ab, ih um ihre Kirchen 
und Gemeindeifchulen zu fümmern, ba: 
ben aber andererjeitö noch nie den Ver: 
fu gemadt, mittels ihrer Tirchlichen 
Organifation Einfluß auf die Ne: 
gierung zu gewinnen. Cs ijt deshalb 
gewiffermaßen ein Hohn anf ihre Ge: 
ſchichte und ihre Grundſätze, daß die 
Handwerkspolitiker in beiden Parteien 
ein beſonderes Lutheranervotum erfun⸗ 
den haben und ſich nun um dasſelbe bal⸗ 
gen, wie beiſpielsweiſe um das Arbei— 
ter⸗ oder um das Soldatenvotum. Im 
ſechſten Bezirk ſtellten die Demokraten 
für den Staatsſenat einen jugendlichen 
Käſehändler auf, zu deſſen Lobe und 
Preiſe ſich weiter nichts ſagen läßt, als 
daß ſein — Vater ein lutheriſcher Geiſt⸗ 
licher iſt. Flugs ernannten die Re— 
publikaner nicht nur gleichfalls einen 
Lutheraner für den Senat, ſondern ſie 
übertrumpften noch die Demokraten, in⸗ 
dem ſie auch für das Repräſentanten— 
haus einen jungen Deutſch-Lutheraner 
in Vorſchlag brachten. 

Auf den Kountgtidets der beiden Par: 
teien fliehen zufammen 62 Candidaten. 
Hierzu treten noch einige Dubend Can: 
didaten für. den Cangrek und die Yegis- 
latur. m bie veligiöjen Anfihten von 
neun Zehnteln dieſer Anits bewerber küm⸗ 
mert ſich kein ſch. Es iſt den Po— 
litikern ganz gleichgiltig, ob die Herren 
in den Dom, das Meeting Houje, die 
Synagoge oder in gar kein Gotteshaus 
Nur mit den: zur lutherijchen 
Kirche gehörigen Kandidaten wird eine 
Ausnahme g 


Ten, in der ung natürlich, 
bob Bene ee | tung = * 


und den pol politi⸗ 


ten über die Tariffrage. 


cht. Diele werben mit: 
", befonderer Betonung als Autheraner 


und 23. Str.,. nom n umſtürzenden 
ſchweren Steine aeft R und Iebens: 


rg Köcen in Die Küche bringen wer⸗ 
1 dert. = anne: 


Diefe Hineinzerrung ihrer Religion 
in den politiichen Sumpf ift aus den 
bereits angeführten Gründen den eo 
ranern felbjt jehr unangenehin, Cie 


haben Alles»gethan, was in ihrep Kl) 


ten jtand, das profefjionelle Lurheranerz 
thum zu entmuthigem⸗ Leider ſind ihre 
Anſtrengungen diesmal vergeblich gewe⸗ 
ſenzaber ſie werden im Laufe des Wahl— 
feldzuges ſicherlich noch Gelegenheit neh⸗ 
men, die in ihrem Namen auftretenden 
Aemterjäger zurückzuweiſen. 


Den Fremdenhaſſern iſt es aͤber⸗ 
raſchend, daß nad dem letzten Ceuſus— 
ausmeije der Brocentjat der „Raupers“ 
und Verbrecher in denjenigen Staaten, 
welche die ftärfjte „ausländijhe” Be: 


völferung haben, größtentheils Hinter 


dem Durchſchnitt zurückbleibt. Auf je 
100,000 Einwohner fommt in den nad): 
benannten Staaten die folgende Zahl 
Gingewanderter: 


Nord: Dakota.... ...80,449 
Minneſota ..........56.006 
Montana ... .....43888 
Mevada. -. 2. ...4.455 
ATZONR. 2220000 0... 46,038 


Wisconfin 44,464 
Rhode Jsland....44.442 
Caltiornien 3,514 
Dtaffachuietts.... 41,543 
Siüd-Dakota......38,2% 

Während aber im ganzen Pande auf 
je 1,000,000 Einwohner durdiämittiidh 
1166 „PBaupers“ entfallen, ijt das Vers 
hältnig in Nord: Dakota 192, in Süd- 
Dakota 161, in Arizona 386, in Min: 
nefota 280, in Nevada 940 und in 
Montana 999. Nur in Mafjachufetts 
und Californien ijt es hoch über bem 
Durdignitt, mit 2110, beziehungsweije 
2152. Ebenfo verhält e3 fich mit dem 
Procentjat der Verbrecher, der in jeihs 
von den zehn Staaten unter dem allge: 
meinen Durdhjähnitt if. Dagegen bat 
fi der Werth des eingefhäßten Eigen: 
thbums in den Cinwanderungsjtaaten 
ganz gewaltig gehoben. : 

Wie kann man überhaupt auf der 
einen Seite mit der Zunahme unjeres 
Nationalreihthums und der allgemeinen 
Bolksbildung, den Fortjchritten der 
Kunit und der Gejittung prahlen, und 
auf der anderen Seite fortwährend Über 
die Uebel der Einwanderung jammern? 
Der Auffhwung der Ber. Staaten auf 
allen Gebieten fällt in diefelbe Zeit, 
wie die Mafjeneinwanderung. Am 
wahrnehmbarjten ijt er in den nördlichen 
Gropftädten, die meijtens zu Dreivier: 
teln aus Eingewanderten und ihren Kin: 
dern bejtehen. - it ed nun anzunehmen, 
daß das eine Viertel „echter“ Amerita- 
ner alles allein, oder gar troß der uns 
wijlenden Ausländer zu Wege gebradt 
hat? Die Thatjachen, die Jeder mit 
Händen greifen fann, reden am Ende 
lauter, als alle Genfusziffern. 


E83 ift eine Unmenfhlihfeit fon- 
der Gleichen, die Bajjagiere der im New 
Norker Hafen liegenden Cholerafdhiffe 
auf letteren fejtzuhalten und tagtäglich 
der Anftelung auszufegen. Die Ge: 
fundheitsbeamten find denn auch gern 
bereit, die armen Opfer der Quarantäne 
wenigſtens an's Yand zu jchaffen, aber 
die Bundesregierung weigert jich, ihnen 
einen Lagerplatz zurVerfügung zu ſtellen. 
Sie behauptet, daß ſie das ihr gehörige 
Gebiet in der Nähe des Hafens für 
„Kriegszwecke“ benöthige. Hoffentlich 
wird ſchließlich noch der Präſident die 
Gewiſſensbedenken des Herrn Kriegs— 
ſeeretärs zu beſiegen wiſſen. Es iſt 
jedenfalls beſſer, daß die Schießübungen 
auf Sandy Hook unterbrochen, als daß 
einige hundert Menfchen erbarmungs: 
[08 der Seuche preisgegeben werden. 


„Der Segen Gottes" flieht der 
Präfident fein Annahmefchreiben, hat 
auf. unjeren Feldern und auf unferem 
Bolfe gerubt. “ 

Das ift das einzige wahre Wort in 
der ganzen Abhandlung des "PBräfiden- 
Der Segen 
Gottes, der auf den Feldern diejes gro: 
Ben, an natürlichen Hilfsquellen jedem 
andern Lande überlegenen Landes und 
auf feinem unternehmenden, rajtlos 
thätigen DVolte geruht hat — die: 
jer Segen Gottes hat jogar die Mc: 
Kinley: Bill erträglih gemadt. 

Die angeblihen Segnungen der Mei: 
Kinley: Bill, auf welche fih der Präfi- 
dent beruft, veduciven fi, genau be: 
trachtet, auf den Erntefegen von 1891. 
Die Welt hat indeß jhon Iange gewußt, 
daß ein Land wie die Ver. Staaten umd 
ein Bolt wie das amerifanifhe auch 
dur einen chinefifchen ’Zolltarif nicht 
tuinirt werden fann. (Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Die republikaniſche Convention im 
vierten Wahlbezirk nominirte den Rechts⸗ 
anwalt Wilhelm Vocke als Congreß— 
Candidaten und den gegenwärligen 
Clerk des Countyraths als Candidaten 
für die Staats-Steuer⸗Ausgleichungs⸗ 
Behörde. 

Ju dem zweiten Bezirk lauten die 
republikaniſchen Nominationen: Ex— 
Alderman Edward Connor für den 
Congreß, Salomon Simon für die 
Steuer⸗Ausgleichungs⸗ Behörde. Simons 
demoeratiſcher Gegner iſt Ex⸗Alderman 
Edward F. Cullerton. 

In dem erjten Bezirt nominirten die 
eg —— für den 

ongreß: W. H. eelod wi —. 
Oleſon. sn; RR 

Der bekannte und einflußreicke demo: 
eratifche Rechtsanwalt W, ©, Forreit 
erklärte, Daß er die Aufſtellung Jacob 
Kerns als Candidaten jür den Boten 
des StaatdanwaltS durhaus nicht bil: 
lige. Er habe deghalb aud die jämmit: 
lichen an ihn ergangenen Einladungen, 
im Snterefje jeiner Partei zu- fpredhen, 
rundweg abgelehnt, - weil'er für feinen 
Bahlzettel einzutreten vermöge, auf 
deu der Name Kerns jtehe. Diejer ei 
nit der Mann, dem eine jo verahts 
wortungsvolle Wtellung anvertraut 
werden dürfe. Nach Herem Horkefis 
Anfiht theilt ein großer Theil des Ad⸗ 
vocatenjtandes dieje Anficht, . 


* Derim Haufe No. 739 ©. If: 
ferjon Str. mwohnhafte Peter Sharp 
wurde geitern in ber Gteinhäterei‘ 
„Weiten Stone Co, *, Ete Ariher 


gefahrlich het Be 


der. 
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Tragödie, h 


Was Oberft Kice, der Sreund des 
erjchofienen Brown, zu Jagen hat. 


Browus Veiche nach Texas trausportirt. 


Geſtern wurde die Leiche von Kapi— 
tän“ James M. Browu, des am 6. 
September am Garfield⸗Rennplatze er: 
ſchoſſenen Sportsmannes auf die Bahn 
gebracht und nach Fort Worth, Tex., 
überführt. 

Mit dem Inqueſte in Sachen der drei 
Opfer der Rennplatz-Tragödie wurde 
geſtern begonnen. 

Einer der wichtigſten Zeugen und ein 
ſolcher, der ſeine Ausſagen mit der größ— 
ten Gewiſſenhaftigkeit abgab, war 
Oberſt Roberi C. Rice, ein genauer 
Bekannter des erſchoſſenen Brown. 
Rice war jener Mann,’ der Brown, als 
diejer feinen Revolver z0g, zurief, ver 
joe nicht jhießen, fondern lieber davon: 
laufen. Als die Boliziften hinter Brown 
berliefen, folgte Nice der Jagd umd ver: 
jucdte zu interveniven, weil er den ge: 
maltthätigen, unbändigen Charakter 
Browns kannte und: überzeugt war, daf 
ein Unglüf unvermeidlich jei, wenn 
man Brown nicht in Ruhe ließe. 

Nice bejtätigte in jeiner Ausfage, d 
Bromn zuerjt gejchojjen und daß er, als 
der. zuerjt verwundete Polizift Pomell 
jhon am Boden lag, noch einen zweiten 
Schuß abgefeuert Habe, der Powell 
tödtete. 

ALS Brown gefallen war, Eniete Rice 
neben ihm nieder und hob den Kopf des 
Sterbenden, um diefem Erleichterung zu 
verijhaffen. Bei diejem Liebeöwerke 
wurde er von einem halben Dubend Bo: 
lizijten gefehen und die „Männer der 
DOrdnung*.fielen nun wie Kannibalen 
über ihn ber, bearbeiteten den alten, 
keinerlei Widerftand leiitenden Mann 
in wahrhaft barbarijcher Weije mit ihren 
Knütteln, traten ihn mit den Füßen und 
liegen auf jolche Weife ihren Zorn an 
dem an der ganzen Sache gänzlih un: 
betheiligten Manne aus. Dem Da: 
zwijchentreten des Geheimpoliziiten Wel- 
basfy, der fich des Mifhandelten gegen 
jeine Kameraden annahın, ijt es zu dan 
fen, daß Nice nicht unter den Stiefelab- 
fäben der rohen Bande jein Yeben lieh. 

Infpector Lewis hat verjproden, Die 
betreffenden Kuüppeliwinger zur Ver: 
antwortung zu ziehen. 

Der Advokat Forreit, der Anwalt der 
Hinterbliebenen Browns, fjuht durch 
den Inqueit feitzujtellen, da die Poli: 
ziften durch ihre Nohheit und Gemalt: 
thätigfeit daS ganze Unglüd hervorge— 
rufen hätten: Seiner Anficht nah war 
Brown überhaupt nicht mehr zu verhaf: 
ten, als er in Folge de3 Zurufes von 
Rice von dem Dache des Stalles, auf 
dem er gejtanden hatte, herab und damit 
in’s Freie fprang. Nur wer anı Nenn: 
plat jelbft angetroffen wurde — jo lau- 
teten die Haftbefehle — war zu arretiren. 

Der Inquejt Tonnte gejtern nicht zu 
Ende geführt werden. 


Der Mayor auf Reifen. 


Der Bürgermeifter von Brunswid, 
to., hier verhaftet. 


Kohn H. Heijel lenkte bi3 vor Kur: 
zem ald Bürgermeijter die Gejchide des 
Städtchens Brunswid in Mifjouri. Es 
fheint, daß jeine Amtspflichten das 
Stadtoberhaupt nicht genügend bejchäf- 
tigten, denn Heijel fand Zeit mit einer 
hübjchen Näherin Namens Hattie Ajhby 
anzubändeln und da ihm endlich diejes 
„Derhältniß“ weit mehr Vergnügen be: 
reitete alö dasjenige, in welchem er zur 
Stadt und jeiner Bürgerfchaft ftand, jo 
fhüttelte er eines Tages den Staub 
Brunswids von den Stiefeln und reijte 
mit feiner Näherin nach Chicago. 

Brunswid mwuhte jih. eine Zeilang 
ohne Bürgermeijter vecht gut zu behel— 
fen — nicht jo aber die frau des Dejer: 
teurs, welche dortjelbjt mit vier unmün= 
digen Kindern‘ zurüdgeblieben ijt. 

Ein junger Mann, der in einem hie: 
figen Gejchäfte bedienjtet ift und von 
dem Ausreißen Heijel3 verjtändigt wor: 
den war, traf gejtern das ungetreue 
Stadtoberhaupt auf der Straße und 
veranlafte defien Verhaftung. 

Mit ihın zugleich wurde feine Reije- 
begleiterin Hattie Ajhby feitgenommen 
und Beide harren nun im Verliehe der 
Desplaines Str. Polizeijtation ihres 
ferneren Gejdides. 


Mit Elektrizität. 


Die Bewohner der Norbjeite haben 
jeit einigen Tagen Gelegenheit, ein neues 
Fuhrmwerk zu ‚bewundern, das wie ein 
Mittelding zwiſchen Droſchke und Om— 
nibus ausſieht und ſich, ohne daß Pferde 
oder andere Thiere vorgeſpannt ſind, 
mit Leichtigkeit durch die Straßen be: 
mwegt. 

Die Triebkraft liefert eine elektrijche 
Batterie, welche unter, dem Sit des 
Kutjchers angebradht ift und von legterem 
requlirt wird, Der Kutſcher beſorgt 
gleichzeitig das Lenken des Gefährtes. 
Der ganze Wagen, welcher außer dem 
Platz für den Lenker Sitze für ſechs 
BVerjonen hat, wiegt 2500 Pfund. Dies 
jes beträgtlihen Gewichtes wegen haben 
die Erbauer des Fuhrwerfes e3 unter: 
lajien, die Räder desjelben mit Gummi: 
reifen zu umgeben. Man hofft indep, 
nad demfelben Syitem bedeutend Teich: 
tere Wagen bauen zu können und dann 
wird das Bublikun mit Elektrizität und 
auf pmeumatiichen Rädern durd die 
Straßen gleiten. 


uf Freien Fuß gefetzt. 


Nah langem Bemühen ift es dem 
Anwalt des der Tödtung von John 
Garrow angeflagten James. Bla ge: 
lungen, duchzujegen, dar Blap zur 
Bürgigaftsitellung zugelafien wurde. 
Richter Tuthill jegte die Bürgjaft auf 
83000 jeit. 

Bla jhoR am 15. Juni auf eine 
Anzahl Jungen, welde ihm die Yenfter 
eingeworfen hatten, einen Shredihuß 
ab und traf unglüdiicher Weife den ge: 
genüber vor. feinem 
Garrow. Nah m 
lage und“ 


—— 


— 


— — 


— Dan FM. 
Sechs Einbrüche in vier Tägen. 
63 jcheint, daß jene Ginbrecherbande, 
melde bis vor Kurzem die Weitfeite un: 
fiher machte, ihr Operationsfeld auf bie 
Nordſeite verlegt hat. Im Laufe ber 
letzten vier Tage wurde nämlich in Buena 
Vark nicht weniger als ſechsmal einge— 
brochen und die Bürgerſchaft in jenem 
| Smöttheile hat bereits um eine Verjtär- 
| fung der Polizei beim Polizei:Chef an- 
geſucht. 

Am Dienſtag Abend wurde die Woh⸗ 
nung von C. A. Rolfes erbrochen. Die 
Familie kam eben heim, als der Einbre— 
cher ſeinr Beute in ein Bündel zuſam— 
menihnürte.: Der-i4jährige Carl, der 


Garfielde Park⸗ "Eindtehee in Bucno Park. 


älteite Sohn des Haujes jah den Sttolch” 


zuerſt und rannte die Treppe hinauf, um 

| feines Vaters Revolver zu holen. Als 

jer mit bee Waffe in der Hand zurüd: 

| fehrte, flüchtete der Dieb eben aus dem 

| Haufe und der Junge feuerte ihm einen 
Schuß nad, ohne jedoch zu treffen. Ein 
Polizift war weil und breit nicht zu 
jehen. 

In den folgenden Tagen wurden bie 
Mohnungen von . 8. Maus, N. Coe, 
H. J. Beet, M. %. Hiltmann und M, 
Bein erbrohen, ohne dan es jemals ge: 
lungen wäre, der Thäter babhafi zu 
werden, 

—-.— 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— —ñ— — 


Schießerei in der Wood Str. 


Die Bewohner eines Theiles der Süd 
Wood Str. wurden geſtern durch eine 
Reihe ſchnell aufeinander folgender 
Schüſſe erſchreck. Sobald der Bul: 
verdampf ſich indeß ſo weit verzogen 
hatte, daß man einen klaren Blick über 
das Schlachtfeld werfen konntde, ſah 
man den Schankkellner Thomas Fee— 
gan mit einer eiſernen Stange in der 
Hand ängſtlich in die Wirthſchaft No. 
235 Süd Wood Str. flüchten und den 
Barbier John Cafdwell mit fliegenden 
Rokihüfjen von dannen eilen. 

Galdwell hat jein Gejhäft im Hauje 
neben der genannten Wirthichaft und 
war heute früh, nachdem er jeine Mor: 
genfunden bedient hatte, zu jeinem Nach: 
bar gegangen, um ji zu jtärfen. Es 
entitand ein Streit, der in Thätlichkeiten 
ausartete. Feegan griff zu einem Ei: 
henitabe und Galdmweil zum Revolver. 
Sobald der Leitere indeR. zu jchiehen 
anfing, 309 fi fein Gegner jchleunigit 
zurüd. Galdwell jeinerjeits war über 
jeinen Sieg jo verblüfft, dag er jchließ- 
lich auch Reißaus nahm. 

Blut iſt in dem Kampfe nicht ge— 
floſſen, die Kriegskoſten ſind aber doch 
nicht ganz gering, denn eine von Cald— 
wells Kugeln hat eine große Spiegel: 
fcheibe zertrünmmert und auferdem dürfte 
eim gerichtlies Nachipiel wohl Faum 
ausbleiben. 


--— — — — 


Den Werth einer Tleinen Anzeige in der 
„Abeudpoſt“ wiſſen nicht blos die Deut⸗ 
ſchen Chieagos zu ſchätzen. 


Weltausſtellungs-Notizen. 


Für heute Abend iſt eine Anzahl von 
hervorragenden Bürgern zu einer im 
Directorenziinmer de3 Uusstellungss 
Hauptquartiers jtattfindenden Berjanms 
lung geläden, in welcher darüber bera: 
then werben joll, wie amt Beften die 
Häufer und Gtraßen‘ fir die Ein: 
weihungsfeierlichteiten decorirt werden. 

Der Geremonien:Ausjhuß richtet an 


| alle Bewohner der Stadt das dringende 


Erjuden, während der großen October: 
deier ihre Häutfer zu befränzen und zu 
beflaggen, 

Der GeneralsDirector betonte gejtern, 
daß an dem Gerücht, Franfreich wolle 
fih, da ihm nicht genug Raum zugemie: 
fer ‚worden jet, von der Ausjtellung 
zurüdziehen, fein wahres Wort jei. 
Die Raumfrage- fer mit demBertreter 
Sranfreichs zu defjen. voller Zufrieden? 
beit geordnet worden. 

Adminijtrationsrath und Ceremoniens 
ausihug hielten geitern Nachmittag eine 
gemeinjchaftlihe Situng ab, in welcher 
über die für die Cinweihungsfeierlichkei- 
ten zu verjendenden Cinladungen beras 
then wurde. 

Am 19. October würden bier Präji: 
dent Harrifon, Wicepräjident Morton, 
die Senatoren, Gouverneure ıc. ein: 
treffen. 

Gine Menge von Lieferungs-Con: 
tracten wurde gejtern vergeben. linter 
biejen find zu erwähnen: 

Grrigtung einer Zimmermann: 
MWerkftätte für &10,648 an die Firma 
Murdod, Campbell & Co. Die Firma 
R. B. Ayres hat 1000. Stüd eiferne 
Träger für die electriihen Lampen für 
je $45 zu liefern. Die Heritellung von 
Steinböden im verfhiedenen Gebäuden 
wurde der Kirma Kimbal & Gobb für 
330,000 übergeben und die Jirma SHers 
mann Ellenberger wurde mit der Er: 
rihtung eines Perdejtalles für $11,500 
beauftragt. 


ganifche Krankheiten des UteruS oder der Ge= 
bärwutter, Beridiebungen, das 
Geſuhl des: Niedergejogenmerdens, 
bie Schmerzen, Schwere und Rüdenschmerzen, 
Entzündung, Nevöjitätd verkrfachen,.: find 
dauernd geheilt iordew bunt? F 

= - : rn * 
Lydia E. Pinkham’s 

Vegetable 

..__ Gompound, 
bad * witftich* zuverläfige Und harm⸗ 
‚lofe Heilmittel‘ für alle Formen "weiblicher 
Leiden. Seitr Erjäld it weltbefanmt:. - 


r 
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Er 
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> Iaud. 
(Spegial-Gorreipondenz'der „Abendpot: .) 
"Stettin, 25. Auguft 18:% 
Das längft von jedem: bentuben 
Menjchen mit, unbeimlicher 
Erwartete ft nuhmichr ging 
afiatifehe Cholera hat im:den d 
Landen ihren Sinzug gehalt une 
Sperrmaßregeln, namentlich Die „gegen 
Rußland, mitffen als unzufdänglich" ber 
trachtet werden. Seit Wochen .jchon ver» 
lautete bald hier, bald da im Reid von 
vereinzelten ‘yällen der gefürchteten 
Seude; immer aber wurden‘ diefe Gex 
rüchte wieder dementirt, bis jeßt emdlich 
in der alten Hanjejtadt Hamburg dem 
unvernünftigen Bertufchen der That- 
jahen ein jähes nde bereitet werden 
mußte. Dis geftern ſchon waren dort 
240 Todesfälle vorgefommen und“ die 
Zahl der Grfrantungen nimmt in be: 
ängſtigender Weiſe zu. Geſtern allein 
erkrankten 65 Perſonen; dabei hat die 
Hitze die für norddeutſche Verhältniſſe 
faſt unerträgliche Höhe von 35 Grad 
Celſius erreicht. Grade dieſe faſt im 
ganzen Lande gleichmäßig auftretende 
hohe Temperatur, mit der wir nun be— 
reits eine geraume Zeit hindurch zu rech⸗ 
nen hatten, iſt denn auch durchaus nicht 
dazu angethan, den Optimismus des 
Publikums zu heben. Sonnenſtich und 
Hitzſchläge ſind an der Tagesordnung; 
die größtentheild im Manöver befind: 


Spannung 
treten; Die 


lihen Truppen werden, fajt möchte man 


jagen zugsweije „ihlapp* und Stadt 
und Land liegen in dichte Staubwolfen 
eingehüllt da. Der Gorrejpondent der 
„Abendpoit“ vermag jih nit zu ent: 
finnen, jemal& in Deutjchland dergleichen 
heißes und jtaubiges Wetter erlebt zu 
haben, und die Cholera, von der ınan 
in Hamburg nunmehr amtlich feitgejtellt 
hat, daß fie von unverfäljchter afiatifcher 
Art ijt, Hätte ji für ihr Ericheinen gar 
feinen johlimmeren Zeitpunft ausjuchen 
fönnen, v 

Auf der Börje in Berlin, vom Ham: 
burg ganz zu jchweigen, fand heute ein 
rapided allen jänmtliher Spefulas 
tionsmwerthe jtatt; Ddajjelbe artete in 
einten förmlichen Goursiturz aus, als 
fi) das Gerücht verbreitete, das Ham: 
burger Inſtitut ſei gänzlich geſchloſſen 
worden. Letzteres ſtellte ſich zwar bald 
als irrthümlich heraus, wohl aber weiß 
man, daß die Hamburger Kaufleute ſich 
aus Fürcht vor der Anſteckung weigern, 
die Telephonzellen zu betreten. Ferner 
beräth man ernſtlich über die Zweck— 
mäßigkeit einer eventuellen völligen 
Hafenſperre, wie denn auch jetzt ſchon 
in England Stimmen laut werden, 
welche den von Hamburg kommenden 
Schiffen das Einlaufen am Liebſten 
gänzlich unterſagen möchten. 

Mittlerweile ſind, wie durch das 
Kabel ſicherlich längſt in den Vereinigten 
Staaten bekannt ſein dürfte, der Ge— 
heime Medizinalrath Dr. Koch, der be— 
rühmte Entdecker des Comma-Bacillus, 
ſowie der Regierungsrath Dr. Rahts 
im Auftrage des kaiſerlichen Geſund— 
heitsamtes von Berlin nach Hamburg 
abgereiſt, um mit den dortigen Behörden 
gemeinſam das ſchwarze Geſpenſt zu be— 
kämpfen. Gleichzeitig werden im gan— 
zen Yande amtliche. Bekanntmachungen 
erlafjen, weldhe von janitären Nath: 


ihlägen wimmeln, im MUebrigen aber | 


auch wieder dazu beitragen, das PBurblis 
kum noch nervöſer zu machen, als das: 
ſelbe bereits iſt. 
man gegenwärtig den Leichtſinn der 


Regierung, welcher es zugelaſſen, daß 


unſere norddeutſchen Bahnlinien von 
ſchmierigen, halbverhungerten und zum 


Theil gewiß bereits mit dem Keime der 


tückiſchen Seuche behafteten ruſſiſchen 
Emigranten überſchwemmt werden konn— 
ten, und das trotz der ſogenannten In— 
ſpektionsſtationen an der Oſtgrenze. 
Hier in Stettin, wo man nur zu oft 
das zweifelhafte Vergnügen genießt, 
dieſer wandelnden Krankheitsverbreiter 
anſichtig zu werden, iſt man beſonders 
empört. Mun, hoffentlich wird die Re— 
gierung wenigſtens jetzt noch retten, was 
zu retten iſt und dem Unfug ein ſchleu— 
niges Ende machen. In Stettin ſelber 
ſind bis Dato erſt vereinzelte Cholera— 
fälle gemeldet worden; auch ſoll es ſich 
indeſſen, ganz wie anfänglich in Ham— 
burg, nur um cholera nostras handeln, 
ſchade nur, das fein Menfd das glaubt. 
Sn Uebrigen jhwigt man mit wahr: 
bafter Todesverahtung weiter und Liejt, 
erzählt und hört Cholera-Geſchichten. 
Sır den Cafes, auf den Promenaden, 
überall wird dies eine Thema ventilirt, 
und wenn die Schwarzjeher recht behal- 
ten, jo ftehen dem Lande böfe Zeiten 
bevor. “Daß die Cholera. fi aber dies- 
mal über ganz Deutfchland, verbreitet, 
datan zweifels Fein Menſch er 


—* 
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Kerns Neftauraut und Bier 
Bault, 1085 La Salle Stk. Heute 
au Zapf: Linhenfer Buih Pilfes 
ner, Budmweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 
PBilfence, Müukhener, Würzburger, 
Euimbader, Ropenhagener. 


— — — — 
Bei der Arbeit verunglückt. 


Der Telegraphen Leikungs-Arbeiter 
Price Bullock verunglückte geſtern an 
der Stony Island Ave. Ber Mann 
hatte mit zwei anderen Arbeitern einen 
Telegraphen⸗Pfoſten aufgerichtet und 
leicht befeſtigt, als ein Expreßwagen 
einen der Stride -itreifte, den Bfoiten 
in's Schwanfen und jhließlih zu Fall 
brachte. :Bullod wurde von- der furdt: 
baren Laſt getroffen und jchwer verlegt. 
Gr befindet fih m feiner Wohnung No. 
494° Wentworth Ave. in Pflege. 


Getrennte Ehe. 
Pr 


An der EChefcheibungsflage von Frau 
Albertine Pauli, wohnhaft No. 17 Cly⸗ 
bourn Ave., gegen ihren Gatten Augujt 
gab Richter Tuthill ein Berdict zu Gun: 
jten der Klägerin ab. Sie erhielt außer 
der Scheidung: die Erlaubnig, ihren 
Mädchennamen, Albertine Ernit, wieder 
führer zu dürfen, "außerdem murbe der 
VBerflagte-angemwiejen, ihe wöchentlich $5 
Hüimente zu zahlen. Der -Ccheidungs- 
grund war grauſame Behandlung ſei⸗ 
‚tens des Gatteıt,, Das Baat Ketrich in 
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Allgemein verdammt | 


Anc.- eine 
Belt. Dem 


Unſer eriter Schuß | 


“ "Däter, Mütter und Brüder, alle -Weftfeiter, 

left dies dorgfältig, da es Geld in Eure Tajchen 
bringt, wenn hr wißt,. daß es einen erfter Klafie 

“ Xleiderhändler an der Weftfeite giebt, wo Ihr mit 
Allem und Jedem verjehen werden Fönnt, was 
überhaupt in einem erfter Klaffe Kleidergefchäft in 
Chicago zu haben ift, vom billigften bis zum beiten. 
Alle neueften Movitäten in Männer, Knaben- und 


Kinder: . 


Kleidern, Hiten and 
AusſtattungsWanren 


für weniger als in jedem anderen Laden der Stadt 


Mer wir wollen Eure Kundiehafl nich! 


Unfer Kager ift nicht von unerfahrenen Elerks 

eingekauft Oder von Department-Alanagers wie 

in den meiften anderen Käden, fondern durch 

Berm Rennader perjönlich, der über den Ein 

fanf und die Anfertigung von jedes Dollarsiderths 
MWaaren wacht, Nie wir verkaufen. 


Wir erhielten gerade 1200 Anzüge. 


Nennader 


Combinuations⸗Anzüge. 


Ertra Hojen und But, reine Wolle... 


9.00 


Zhr könnt fie in der Stadt nicht für diefen Preis kaufen. 


RENNACKER & C0., 


Händler in Kleidern, Hüten und Ausftattungswaaren, 


RB. Ede Madifon nnd Salited Str. 


Zurnerifcheß. 


Am nähiten Dienftag eröffnet der 
Turnverein Freiheit ſeine Turnſchule für 
die diesjährige Saijon. Anmeldungen 
werden täglich in der Halle, No. 3609 
S. Haljted Str., durd den neuange: 
jtellten Qurnlehrer "Groth entgegenge: 
nonmeit, = 

Das Comite de Nordamerikaniſchen 

| Turnerbundes für die Weltausjtellung 
| hielt geftern Abend eine Berjammlung 
ab und beihlo, die Einladung zur Be: 
| theiligung an den Einweihungssieier: 
lichkeiten, die,am 20, und 21. Dftober 
ſtattfinden, anzunehmen. Es wird eine 
Parade arrangirt werden, bei welcher 
man die Betheiligung von mindeſtens 
2000 Turuern erwartet. 

Von Mitgliedern der verſchiedenen 
Chicagoer Turnvereine iſt eine Kranken⸗ 
kaſſe gegründet worden, deren Organi—⸗ 
ſation jetzt vollendet iſt. Der neue 
Verein iſt nach dem Muſter des Bezirks 
organiſirt und hat folgende Haupt: 
Statuten angenommen: 

„Der Chicago Turner Kranken: und 
Sterbetafje bezwedt, ihren Mitgliedern 
in Kranfheit3: oder Unglüdsfällen eine 
Unterftüßung von $10.00 per Woche zu 
| gewähren. 

Die Unterftügung wird für die Dauer 
der Kramfheit gezahlt, bei Verlegung 
von Gliedmaßen nur fo lange, Bis Hei: 
lung erfolgt ift. ‘ 

In keinem Falle fol die Unterjtügung 
die Dauer von 13 Wochen überjteigen: 

Zug Erlangung einer einfahen uud 
pünftlihen Gefhäftsjührung tit die Chi: 
cago Turner Kranten: und Gterbetaffe 
in vier Bezirke eingetheilt, und zwar: 
Sud⸗ Bezirk, Südweſt⸗Bezirk, Nord: 
weſt⸗Bezirk, Nord⸗Birk. 

Aufnahme-Bedingungen ſind: 
a) Ein gutſtehendes Mitglied 

Bundes⸗Turnvereins zu fein; 
b) Entrigtung einer Aufnahine Gebühr 
von vð2 
€) Unterwerfung einer Prüfung von 

einem von ber. Section bejtimmten 

Arzte; 

d) Borausbezohlung der Beiträge für 
einen Monat. 

AufnahmesGejuhe find an den Vor: 
ftand der Section desjenigen Vereins zu 
richten, dejlen Mitglied der Candidat jit. 

Die Aufnahme findet ohne Abjtim- 
mung jtatt. 

Gandidaten, melde in Folge eines 
ungünjtigen ärztlichen Atteites zurüdge- 
miejen werden, können ſich erit nach 
Ablauf von feh3 Montten wieder zur 
Aufnahme melden. 

Dem vom Arzte abgemiejenen Eanbi- 

sin wird die bei der Anmeldung ent: 

richtete Aufnahmegebühr zurüderitattet. 

Turuer, mweldye mit Pah von einer 
anderen Seftion fornmen, werden ohne 
Unterjudung aufgenommen und find fos 
fort zur Unterftügung beredhtigt. 

Turner, welche das 55. Lebensjahr 
überfchritten haben, können nit mehr 
aufgenommen werden. * 

Der Nordweitbezirk it vollfommen 
organifirt und hat” bereits die Beamten 
für den Vorort gewählt. 

Bis zum 18. Atober können ganze 
Vereine mit einem Beitrag von 30 
Cents pro Mitglied aufgenommen wer: 
den, doch müſſen die Aufzunehmenden 
ebenfalls ärziliche Geſundheits⸗Alteſte 
beibringen. 

— — — “ 
Ausgezeichnete Bedienung in den 
Speiſe⸗ Cars 





eines 


it eite ber Borzüge des „Rorth 
Beitern Timited,* welcher von Chicago 
nad St. ‚Paul und Minneapolis täglich 


a 6 Uhr Asend3 über die North 
Beftern-Linie abjährt. 


* 
F 


| 


„Brauerei 821,000, 


Feſte und Bergnuugungen. 


Freibergs Opernhaus. 


Sonntag, den 11. September, kommt 
auf allgemeines Verlangen das voczüg⸗ 
liche Schauſpiel „Mutterfegen“ zur 
Aufführung und iſt die Vertheilung der 
betreffenden Rollen eine ſolche, daß eine 
gute Borſtellung zu erwarten iſt. Der 
durchſchlagende Erfolg welcher mit der 
EröffnimgssBorftelung in dieſem Thea⸗ 
ter am Teßten Sonttage erzielt wurde, 
hat den Beweis geliefert, dag Herr 
Grobeder,  unterftügt von einem guten 
Berjonal, wohl iu Stande ift, vorzügs 
lihe Aufführungen zu liefern. 


Wendels Opera Houfe. 


Nachdem am lebten Sonntag bie 
Saijon mit „Apfelröshen“ erfolgreich 
eröffnet wurde und einen durhiählagens 
den Erfolg erzielte, gelangt am foımmens 
den Sonntag die Poffe „Heydemann 
und Sohn? *ar Darjtellung und wird 
dur ihre wechslung bietenden komi⸗ 
ihen ur Lrnften Situationen jedem 
Befuche, men genufreihen Abend ver: 
Ihäffen und der Theatergejellihaft, 
welche über tüdhtige Gefangskräfte ver: 
fügt, fo dai dem mufitalifchen Thei! bes 
fonrdere Aufmerkjamkeit gewidmet werden 
forinte, viele neue Freunde und Göhner 
erworben. Wer jidh deihalb einen ges 
nußreihen Abend verihaffen will, gehe 
Sonntag Abend nah MWendels Opera 
Houfe und jehe Heydemann und Sohn. 


Horrbers Halle. 


Mit dem Erfolg der eriten Vorſtel⸗ 
lung in Hoerbers Halle fann fowohl bie 
Direction a8 auch das Publikum in 
jeder Hinftdht zufrieden fein. Dap Haus 
war von einem dankbaren Publikum bis 
zum äußerjten Winkel befett, die Ge= 
jelichait- zeigte ihre Leiftungsfähigkeit 
im beiten Lichte und reicher Beifall 
lohnte die wirklich gute Aufführung bes 
prädtigen Volksſtückes, Die Maſchinen⸗ 
bauer“. — Am nächſten Sonntag kommt 
mit guter Beſetzung die Geſangspoſſe 
„Die beiden Reichenmüller“ zur Auf⸗ 
führung. 


Shwimmfel. 


Das geftern im Nordfeite Natatorium 
von Brofefior Fris Mayer veranjtaltete 
Schwimmjeit nahm einen trefflichen Ber: 
lauf. Gegen 8 Uhr leitete Herr Meyer 
die Feftlichleit durch einen Vortrag ü 
Rettung von VBerunglüdten aus dem 
Waifer ein‘ Gr erzielte mit ber Elaren, 
duch ein Erperiment erläuterten Rede 
mwohlverdienten Beifall und gab dann 
903 Zeichen zum Begimm der practifchen 
Uebungen, Wett: und Preisfgwimmen. 
ALS Sieger aus denfelben gingen her⸗ 
vor: Dora Pre, Mamie Gubl, Hilde 
Leeger, Hattie Ayers, Mabel Sertom, 
I. Wegner, Walter Franl, T. Rebby, 
Tony Hornung und E. Eicdens. 

Größe Aufmerkfamteit erregten bie 
Leiftungen der Herren Sam Badaradh, 
Rihard D’Connell und Lu Golden; die 
Herren zeigten jih als wahre Künftler 
in dem Wajjer. Biel Anlaß zur Hei: 
teikeit boten die Wettiäwimmen mit 
Hindernijien. 

Häute Abend um 8 Uhr findet bie 
Vortjegung des Feites ftatt. 


Berfraät. 


Gugene Prager, der frühere Beiros 
leums‘\nfpektor, welder zuiegt eine mit 
Schankwirthihaft verbundene Reftanra: 
tion in dem Haufe No. 18T Clark Str. 
betrieb, erklärte fich geftern zu Gunften 
der „American Brewing Co. “ zahlungs⸗ 4 
unfähig. Er fchuldet der genannten 


— 





Werguügungs-Wegweifer. 


Dpera Souje- Uli Baba. .. '- 
ts Rgoinat, ud: ME you File i. 
Theate —— — 

era Som tie Bud. 
er. Ge ” 

; my of-Muijic-The two Orphans. 
indisr-Biants Stairiway. 
oHaderiys. Minftrels. 
e6-— The Glancnsau Cafe. 
ard—For Lone and Monty. 
ins— A Barrel of Moneb. 
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ein ärgerlihes Abenteuer. 


Eine reht unliebjame Erfahrung jteht 
Jen Gapitän des jranzöfiihen Dam- 
pferö „Loire Anferieure” bevor, der in 
der Nähe von Thursday Ysland Hava- 
tie erlitt. Die Bejagung des Dampfers 
beiteht zum Theil aus Chinefen. Von 
diejen waren nun, während das Schiff 
In Newcaltle feine Kohlenladung an 
Bord nahın, zwei Mann dejertirt, fe 
dak fi der Ediffer, Capitän Noble, 
bor die Alternative geitellt jah, entmwe- 
3er der beiden Ausreiger wieder habhaft 
ju werben, oder aber die Durdh das dra- 
toniide Chinejen-Einwanderungsgefek 
ihn auferlegte Geldftrafe, d. i. pro 

„ Mann 2000 ME., zu zahlen. Gapitän 
Roble bejann fic) denn auch nicht Lange, 
reifte nad) Sydney und Fehrte [yon nad) 
tin paar Tagen wieder auf jein Schiff 
jurüd, worauf er der Polizei die An- 
Es erftattete, daß er feine beiden De- 
erteure wieder aufgegriffen und an 
Bord geihafft Habe. Die Polizei fam 
alsdanın an Bord, hielt Mujterung 
über die Chinejen ab, und da fich rich- 
tig Die zwei Dejerteure meldeten, fonnte 
die „Loire Inferieure“ unbeanſtandet 
ihred - Weges ziehen. Bor der Thurs: 
day-Inſel machte das Sdiff Stativ. 
Was aber geihah hier? 

Die beiden Chinejen begaben fi 
aufs Polizeigeriht und veponirten, 
fie feien mit Gewalt in Dienft geprebt 
worden. Sie jeien überhaupt gar nit 
die . beiden. Dejerteure. Diefe jeien 
irgendiwo in Neu-Siid-Wales geblieben. 
Es follte darauf eine Unterfudung ein- 
geleitet werden, Kapitän Noble ließ dem 
Herrn Polizeirihter indefjen feine Zeit, 
londern dampfft eiligft aus dem Hafen. 
Leider jollte er jedoch nur. allzu bald 
die Weberzeugung erhalten, daf ey feine 
Rechnung ohne den Wirth gemadıt hatte. 
Das Schiff fuhr auf ein Riff auf, 
wurde defect, kurz, e& mußte nad) Bris> 
bane zurüdgebradht werden. 


Mittlerweile war aber der Bericht 
aus Thursday Y3land bei den dortigen 
Behörden eingelaufen, man ftellie un« 
ter der Hand Nahforihungen an, die 
dann anjcheinend auch richtig ergeben 
haben, dak Gapitän Noble, um. der 
Zahlung der allerdings unmäßig hohen 
und faum zu rechtfertigenden Strafe 
u entgehen, fi dur VBermittelung 
nes Nemwcaitler Chinejen, welchem er 
00 Mark gegeben haben foll, zwei Er- 
fabmänner für. die beiden Ausreiger 
verichafft hatte. Der betreffende Chi- 
neje ijt bereits hinter Schloß und Nie- 
gel gelebt worden, außerdem bat aber 
das Polizeigeriht in Nemcaftle einen 
MBerhaftshefehl auch gegen den fyranzo= 
den .erlafjen, der nun unter der An: 
age, fih mit einem ‚Dritten verſchwo⸗ 
ren zu haben, Yhre Majeltät „um eine 
bohe Summe” zu betrügen, voraus— 
fihtlid in den. nädhjten Tagen von 
Brisbane nad) der Kolonie transportirt 
und für ein am Ende doc) nicht fonder: 
lich erhebliches Vergehen ſchwer, viel— 
leiht mit langjähriger Haft, beitraft 
wird. 
— In Jendrzejow, 3 Mei⸗ 
len von Wilna, wurde der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge der reiche Gutspächter Raphael 
Goldmann Nachts von einer aus unge⸗ 
fähr 20 Perſonen beſtehenden Räuber⸗ 
bande überfallen, ſammt Familie und 
Dienerſchaft, im Ganzen 11 Perſonen, 
grauſam ermordet und beraubt. Die 
Rauber entflohen. 


Seiner Rolle getreu. 


Der „jugendliche Liebhaber“ Edward 
Lang, Mitglied der derzeit im Haymar: 
tet: Theater gajtirenden Gefellichaft, ver: 
leitete die 14jährige Pearl Stidol zu 
einem Befuh in einem unordentlichen 
Haufe,-und blieb dort mit dem Kinde 
von - vorgejtern Abend bis gejtern 
. Mittag. 

Der Schwager de3 Mädchens, in 
defien Haus diefes Iebt, erfuhr den 
Sadverhalt und ermwirkte einen Haftbe: 
fehl ent den jauberen "Biebhabere, 
Der jid nun wegen Berfuhrung eincs 
Kindes.zu verantworten haben wird. 


Gars mit Privat-Abtheilungen 


laufen zwijchen Chicago und St. Paul 
und Minneapolis via der Northweitern 
Linie, Abfahrt von Chicago täglich um 
6 Uhr Abends. Privatzimmer tönnen 
zejernirt werden in der Tidet:Dffice, 
208 Elark Str., und am Bahnhof, Ede 
Wels und Kinzie Str. i 


* Der Mann, welder geftern in der 
Nähe der Brüde an der Clark Str. von 
dem Dampfer „Wifjadhicon” jprang und 
ertranf, war der Matroje James Sullis 
van.: Derfelbe joll periodifch an Wahn: 
finns:Anfällen gelitten haben. Die 
Leiche konnte bisher nicht gefunden wer: 
den. 


Brieftaſten. 


Die Reqhts fragen beautwortet Zend 8 
Ehriſten ſen, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatözeitung Ge 

bäude, 95 Zifth Wie. 


3 R. Die Sicherbeit für Geld, welches in Ver. 
Eteoten Bonds angelegt wird, unterlitgt feinem Zoei⸗ 
fl. Die Antereffen würden aber faum mehr als ‚zwei 
MWrogent betrasen. 
 B SH. Die Bundes: Iagdgejege bizichen fi 

nur af. Yumdesländereien und Territorien... ‚Ju 
= Mebrigen "bat jeder Staat feine eigenen Beſtimmungden 

über die. Jagd, ; i 

Frau M. M. Ihr „Eingefandt“ iit zu perfönlich 
schalten, webbalb dasfelbe in der „Abendpoft” nice 
berivendet werden fann. Warum jenden Sie das ſelbe 
nicht an Das Ordensblatt? 


Gr M. Ihre Mittheilung lönnte einem ja Gruſeln 


weruri k oh da Eie nicht schreiben, ob ‚Sie daß 
„Geipenit” Felbit geieben baben und uns beiten Yuse 
jeben mächt fchildern fünnen, fo tönnen wir Ihre Mit: 
theilung auch nicht verierthen. ä 
— 


Todesfälle. 


Am Nadftehenden verdffentliden wir. die Lifte der 
Seutihen, fiber deren Tod dent Geinnbheitsamte nol⸗ 
Äcen geftern Wittag ad beute Nachricht zuging? "+ 
! ‚22. F wi 
Sie Shnarı, ss Gr &n.153 
En Grund, >08 Sherman Str, 19 3. * 
Ira Sendrids, 587 R. Glarf Ete.. FT 
— 


* 


rſa 


ſriegsgericht. 


Der Seconde⸗Lieutenant Markus 
Marmwell wird ſich am Montag in Fort 
Sheridan vor einem Kriegsgericht zu 
verantworten haben. 

Der junge Mann iſt beſchuldigt, ſich 
wiederholt ohne Entſchuldigung vom 
Dienſte ferngehalten und alle Befehle 
unberückſichtigt gelaſſen zu haben. Wie 
es heißt, ſoll eine Liebſchaft hinter der 
Sache ſtecken und Eingeweihte behaup⸗ 
ten, daß das Verhör des Officiers, 
ar gewaltigen Scandal aufrühren 
werbe. 


Der Bifhof verklagt. 


Der BausEontraftor John Meoli: 
nomwäfi wurde gejtern gegen den fatho: 
iihen Bijchof von Chicago Fagbar, um 
eine Summe von 810,000 zu erlangen. 
Molinowsti hatte im Auftrage des Bi: 
Ihofs in Hammond, Ynd., eine Kirche 
gebaut, welche jpäter wieder einjtürzte. 
Lesteres joll in Folge der Mangelbaf- 
tigfeit des Zundamentes gejcheben fein, 
weshalb dem Gontraftor die Auszah: 
lung der feftgefegten Summe verweigert 
wurde, - 


Durdy_ahtzig Anzeigen: Annahmeitellen, 
welde über die ganze Stadt vertiheilt find 
uud neigen zu dDemjelben PBreife annuch: 
neu, iwie Die Sauptoffice, hat die „Abend: 
poft‘’ Dafür geforgt, dak Niemand viel 
Seit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
kraudt, um eine Fleine Anzeige aufzugeben. 


Lebensmüde. 


In dem Wafchztmmer des „Farwell 
Houfe“, Ede von Jadjon und Halſted 
Strr, erhängte fich gejtern ein Gajt Na: 
mend Zojeph Grommel, Der Mann 
war am Sonntag eingezogen und hatte 
angegeben, daß er aus Springfield, D., 
fomme. Näheres über feine Berhält: 
niffe-ift nicht befannt. Er hatte fich, 
um feine unfelige That begehen zu fün- 
nen, auf einen Stuhl gejtellt, dba3 Ende 
des Strides an einem Haken befejtigt 
und den Stuhl unter fi fortgeftoßen. 

Die Leihe wurde nah der Countys 
Morgue gebracht. 


Gerathen wir in den Sinterhalt, 
den uns oft in unerwartetfter Meije eine Krankheit 
gelegt, To werben „wir ung dann erft beivußt, dak fie 
ein höchft tüdijcher Heind tft, deflen Befämpfung nicht 
nur duch die Fräftigft wirkenden Arzneimittel gebo: 
ten ift, fondern gegen den ntan fi ſchützen ſoll, ehe 
man -jeinem Angriff erliegt. Im Hinterhalt ‘gegen 
uns liegt er, wenn wir uns bei naflem Wetter im 
Freien aufhalten, feucht gewordene Kleider auf dem 
Leibe behalten, im Zug fiten, ungewwohnte Nahrung 
und Getränfe geniehen, uns geiftig überanftrengen 
n.j.tv.; beim Gebrauh von SHoftetter’3 Magenbitters 
fann er uns aber nichts anhaben. Diefes Mittel ftärkt 
unfere Körperconftitution gegen die fchädlichen Wir: 


tungen der vorerwähnten Krankheits-Urſachen. Für 
den Seemann, den Grubenarbeiter, den Bauhandiver: 
fer, für den Sflaven der Schreibftube, fiir Neden; der 
angeftrengt arbeiten muß, it das Pitters ein richti- 
ges Elirir. Dyspepfie, Nierenleiden, Malaria, Gal: 
lenbejchwerden, -fönnen vor ihn ılcht beitehen. 

Wjep, frmomi 


RIRNS 
SOAP. 


„Der Weg zu dem Herzen bed Mannes geht durd 
feinen Magen“, — 


und ein Wafchtag-Mittageffen be: 
weift es. KHirf’3 American Fa⸗ 
mily Seife aber hat dies Alles 
verändert. Montags wie jeder an- 
dere Tag — die Wäfche fertig — 
weggeräumt, und die müden Mlän- 
ner erhalten ihr gutes Mittageffen 
wie fie es verdienen. Die Woche 
recht begonnen, wird recht vollendet, 
und das Alles Dank der arbeitfpa: 
enden, unverfälfchten Kirfs Seife. 


Derlangt fie beim Grocer. 1 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 
Deutſches 


Demokralifches Hauplquarlier 


167 E.Baihington Str,, immer 13 und 14, 
neben dem EtaatSzeitungs:Gebäude. 


Offen täglih von I Ahr Morgens an. 


PVürgerpapiere werden „unentgeltlich beforgt. No 


Aurora · Turn halſe. 
Sonntag, den 14. September, 


Eine gemachte Frau. 
10 Gejangs:Rummern, 


Müllers Salle. 
Auftreten des Gharafter-Komiker3 Zulius Hicher. 


Vapa Kiekebuſch. um 


W Geianos⸗Rummern. 


Auf der Alın da gibt's fon Sind’ ! 


Dans Althalers 
Tyroler Alpenſänger-Geſellſchaft 


wird morgen Abend, den 10. Sept; 


im Gafthaufe „Zur Alpenrofe‘, 
188 E. Nofth Ave., 


feinen geehrten Freunden twieder einen gemüthlichen 
Abend bereiten, zum eriten Male unter Mitwirkung 
der berühmten Sodfneriihen Sitber-Gejell: 
cha ft. WUnfang halb 8 Uhr. 

Hans Althaler, Alpenwirth. 


G'rafft wird nimma. 


„Auf zum Zillerthal!“ 


Samftag den 10. und Sonntag den 11. September 
gibt, die gemüthlihe Oberinnthalr Sänger Truppe 
ein feines Tiroler Ulpendänger-Con= 
cert, im 


Gajthaus „zum Zillerthal‘‘, 


238 €. Worth Ave. 


(reichen Bejuche ladet dLichft ei 
AR —* — 


Muſilaliſche Abendunterhaltung, 


veranftaltet von Jo hn Tino bBa g8 Occhard Str. 
an Samftag, den 10. Sepic, Übends 48 Ihr. 

Zu reiht: zahfreichen Veſuche ladet freundfichft alle 

eine Freunde und Belannten «fm, 
Zohn Tindle. 


Antündisung. 
. DR. JOHN BROB, Chemist, 


849 W. North Avenue, 


„ift foeben von Europa zurüd gelehrt. 


S1 nad Mitwaritee und gurüd, 
£ „RR. }. € Clark Etr. 
auf dem‘ Dampfer „R. 3. (Borbon — — 


Brüde, Abend, Dre 
i u fee zubringen Tönnen, 


wodurd Sie "Sonntag inMi 


“ Verloren: Eine goldene Damenubr, geftern Abend, 
»groifchen Wells Etr. und ’Bordon und Div 
tr. Finder erbält Velolmung bei Ubgabe an 

Senfler, 51 Gordon Bace.; x : 

Verloren oder - Mn Samftag, den 7.. Yu: 
‚guft, an Mi * jo Wve. “und Garen: 
‚ter Str., Meiner, * mit 

und Glode, De: ide, J a 


arl 


Freundlich ladet ein» 


une 


Um Skropheln 

aus dem Kärper 

zu bertreiben, 
SR. 


Ayer’s Gt wi 
Sarfaparilla 


daB beite Mittel 

zur: Blutreinigung 

und Stärkung. 
Heill Andere, 


wird Dich Heilen. - 


Todes: Anzeige, 
. GEhicage, 8. Sept. 1892. 
Freunden ıumd Belannten die traurige Nachricht, dab 
unjer vielgeliebter Sohn U bb ertsim Witer bon 19 
Sabre? umd 6 Vlonaten am. Donnerftag Dlorgen, den 
8. September, in Xincofn, I., geftorben if. Nä- 
beres über den Begräbnißtag motgen. 
Albert ud Margarethe, Ren: 
fer, Eltern: ' ’ 
Carl und. Edward ,‚ Brüder. 


Tode8: Anzeige, 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte umd umfer geliebter Vater 
Karl. -Etreufert nah kurzem, aber jdhiveren 
Leiden am 7. September im ‚Alter von 42 Jahren, 
6 Monaten und 27 Tagen jelig entichlafen if. Die 
Perrdigung findet am Samftag den 10. September um 
halb 12 Uhr vom Trauerhaufe, 247 Dayton Etr., 
nad) Concordia Gottesader ftatt. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Bertba Streufert, Gattin. 
Graunz, Raul, Alfred, Eddie 
und Hedwig Streufert, Kiubder. 


Todes: Ainzeige, 


Freunden -und PBelannten. die u 3 Nachricht, 
daß unfer lieber Sohn und Bruder eorg im 
Alter von 19 Jahren ed Terragen ift. Die Beer: 
digung findet am Samftag Mittag wm 1 1lhr vom 
Trauerhauje, 298 Sherman Str., nah Dafvood ftatt. 
Um ftilles Beileid bitten 

»,Cbas und Marie. Grund, Eltern. 


ECbas. Grumd, Bruder. 
Kon den Kuftigen Boten: 
Haben Sie Halender jür 18937 
Wenn nicht, dann. faufen Sie -denfelben; er verfchafft 
—5* eine gute Unterhaltung für die Feierſtunde. 
reis mur 20 Cents; zu haben bei allen Zeitungs 
-trägern. und Newsſtores. 9. 
difr, bio N 


Kranje, 
203 5. Ave. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort m 


Berlangt: Männer und Anaben, 
Berlangt: Ein Mann, um in Schneideriverfitatt 
beifen. 164 Wafhburn We. d 


Berlangt: Ein guter Citaner. 
4248 Wentworth Are. Färberei. 


Verlangt: Ein guter Mann für Küchen-Arbeit. — 
Henricis Reftaurant, 175—177_E. Madijon, Str. 


7 
Muß eng: 
frja 


für alle Unzeigen 
unter Diefer Mubeit., 


zu 
ofr 


Beftändige Arbeit. 


Verlangt: Junger Mann als Porter. 

liſch ſprechen. 542 E. Diviſion Str. 
Verlangt: Tüchtiger Porter. 184 N. Clark —* 
tja 


Verlangt: Für Sonnabend und Sonntag ein guter 
Dianofpieler. 254 E. North We. feia 


Verlangt: Gin guter Bufhelmann. 378 Centre 
Str.,_nabe Lincoln Ave. 
1059 Belmont 


— Ein guter Wagenmacher. 
de. 


Verlangt: Ein auter PVorbügler, ‚auh Maichinen: 
mädden: für alle Arbeiten an Shopröden. 258 W. 
Divifion Str. frſamo 


Verlangt: Guter junder Maun als Butcher, der 
engliſch und deutſchſpricht. Guter Lohn, ſtetige Ar⸗ 
beit. 323 Melroje_ Str. frfa 

Berlangt: Nunge, um in Schneideriverfjtatt zu bel: 
fen. 164 Waihburn pe. 


Verlangt:: Junge von 16. bi 18-Xahren um Ga: 
loon und Pierde_zu_beforgen. 475 Lincoln ve. 

Berlangt: Ein ftarker Junge zum Sandpapieren, in 
der Möbelfabrit, MO N. Rodwell Str. 


Verlangt: Zuverläffiger anftändiger Mann als Zei- 
tungs= Träger, Yu erfragen zwiſchen 4 und 6 Uhr 
Nachmittags. 166 W. Adams Str. 


Verlangt: Sofort. Hoſenmacher, Outſide. Nach— 
zufragen die ganze Woche. 483.5. GanalStr. friamo 


Verlangt: Ein guter Wurftmaher. 80 Milwaufie 
Abe. 6» 





"Rerlangt: Dry Goods Gert. Henry Dahl, BI G. 
Verlanat: Gin junger Mann, an Cake zu belfen, 
357 6. North Yne 
Verfangt: Ein: deutjcher 
North Ane. 


Verlanat: Gin. deutfcher Grocery-Clerhk. BB ©. 
Halfted Str. 
Verlangt: 
Sn. 
Verlangt: Ein junger Mann. zur Aushilfe in einer 
Mirthihaft. Karl Leder, 851 N. Clart Str. 
Veriangt: Gin junger Mann, an Brod und Cafes 
zu helfen. 3402 Archer Ave 
Verlangt: Verfertiger von Knaben⸗ und Yacht: 
Kappen, mit Shops, Arbeit nad Haufe zu ‚nehmen. 
Shoninger Bros, u. Eo., 194-198 5. Ave. frja 
Verlangt: Männlicher Typewriter, perfecter Steno⸗ 
raph in Deutſch und Engliſch, Tann dauernde Stelle 
inden. Adr. W. 80 Abendpoſt. 
Verlangt: Braver Junge. Kid Glove Mig., Ed. 
Bewer Co. 9-13 S. Union Str. friamo 


BVerlangt: Mann, Bapier-Bormader. B. Danbei: 
fer,_ 197 Gangl Be, — 

Verlangt: Ein ftarler Aunge, um an Gafes mitzu:s 
helfen. 1333 R. Glart Str, 

Verlangt: Virther, der Ehoptenden und Wurftma: 
en Tann, UT R, Market Str. 


gßerlangt: Ein guter Ofenſchwärzer. 
Arbeit. 70 W. Lake Str 

Verlanot: Junge, der deutſch leſen lann. 
fragen Ryan u. O VBrien, 187 5. Abe. 

Verlangt: Ein Junge, um Nähte an Hoſen zu bu⸗ 
geln. 925 ©. Leabitt Str. ; 7 —— 

Verlangt: Einm Junde von I. Jahren 
loon und Hausarbeiten Tann, findet, Stellung. 
Ave. und Snow Str., gegenüber United States 
erei. Wr 
— EEE ne 2 

Berlangt:; Barkeeper "18 N. Desplaines Etr. 

Berlangt? Vüderiunge, Winters Cafe, Ede State 
und Dan Baker Er. - j 

Berlangt:. Ein iräftiger Iunge für unier, Grocery: 
Departement. mit : Erfahrung  Dorgezogen.. 605 
N. Wells Er. Wm. Sied. dofrja 


Verlangt: KRnopflochnader. 564 R. Wihland Ave, 
8. Glube, dofrtſa 


Grocery⸗Clerl. 345 E. 


Ein guter Gandymaher.. 347 €: North 


Beftändige 


gu er: 


‚der im’ Sa- 
ton 
au: 
frja 


Verlangt: Franzöſiſche Haudſchuhmacher. Ed: Be: 
wer u. Co., Kapmärfet WBlod, Ede Randolph ind 
Union Etr., Union Str. Eeite des Re ö 

ifr,3w 


Berlangt: Junge zivifchen 14 und 17 Jahren. Rad: 
3 .. Water 


zufragen bei 348. ©. Kirk u.-Co., 360 R 

Str. * dofrja 
Verlaugt: Tinners; zivei” gute Männer. 11 N. 

Jefferſon Str. doft 


Verlanot: Einige gute Bücher⸗ und Zeitſchriften⸗ 
Golporteure bei feftem. Cohn und Commiſſion. Zu er⸗ 
fragen bei Hermann Kranfe, 203 5. Wve., dan 8-10 
Uhr Per. > 10 


b 
Verlangt: Gin guter Wagenmacer für Mayood ha 
: doft 


Näheres DH Rerk Cie, — |" dafe 
Verlangt: Junger Maun don amgefähr 17 Jahren, 
um Etore reinzubalten, 445 N. Clark Str. bofr 


Verlangt: Gin glter Schloffer; jofo 
Muß ſcheiden und Gifenbleh ‚ipannek 
Berindoen, 3241 Atlantie er 5 


erlangt: Schu , Tedig. Stetige Arbeit. 5144 
sche Str. ER * midoft 


Verlaugt: Ein ju Mann a 
fmitharbeit zu Min ante 
Mann. Mor. 9.08. Wenzel, Man 
Verlangt: Xüchtige: Agenten für 
arijer at 3 eslee ie Han 
alair und Gommijfion. Zimmer 
diion Str. ; . 


. Ma: 
fen, Io 
Verlangt: 500 Gifenbabnarbeiter, “Führlente und 
„Nodmen*,- für on; $2 per "Tag, hei a 
u ik — I. rt Minter: * 


AeeLettage Gtode aibe 


:Tungs=Bureau bei > rau A. Mayer, 137 W. 


Evans oe. 


Berlangt: rauen und Mädıhen, 


Küden und Habriten. 

Verlangt: Mädden zum KnopflohFintiping.: Be—⸗ 
ftändige :Arbeit. Guter Lohn. IN, Wbland Mor 
Verlangt: Hervandte Nähmädden auf Wheeler und 
Willen Maihine Dampfbetrieb. Zimmer 615. 27T 
GE. Madifon Str. - ’ frja 


Verlangt: Darnen nnd Mädshen, am Mabnehinen, of. 


uichneiden,, Anpaffeı, Draperiren, » Nähen und. Uns 
—— von Damen: und Kinder-Garderoben aller 


Art zu crlernen,. Leichte Bedingung, Leichte: Metz 
tbode. Unterricht Tags und Wbends. 212 ©. :Hal- 
fted Str. Ze 2 ; 9fep; bio 
* Berlangt: Mädchen, um Baumwolle an Maſchinen 
zu ipulen. Royal Trimming Co.I254 S. Market 
Er. fria 
BVerlangt: Künftlihe Ylumen-Maderinnnen und 
Mädchen zum Lan. 812 R. California Wo, Hum: 
boldt Barf. frjano 
erlangt: 2.. Handinädden au ‚Shopröden.- 139 
Samuel Str: — ar feja 
‘ Berlaügt: Fü te Maihinenniäßcheh an Kinderhoien 
und eines; un Atnäpfe anzumöhen.:. 499 N. Ajhland 

An. — 
 Berlangt: 50 Mädden um im unferer Candy: und 
Chocoladen:Tzabrit zu arbeiten. Bunte Bros. und 
Spoehr. 139-141 .W. Monroe Sir. wmijtſe 
Berlangt: Mädchen für einfache Näharbeit, auf der 
Maſchine. Muh Handuäherinnen. 172 €. Madiſon 
Str. dofr 
153 Weed 
doft 


frja 


_Verlangt:- Frauen zum Hofensyinifhen. 
Str., de Walter. _ 


‚Verlangt: Mädcyen, die nähen können, an Pojamen- 
tierz Arbeit. Npvelty Trimming Works, 201 ©. 
Iranklin Str. . bofrja 


Verlangt: Meine Mädchen für Keichte Handarbeit. 
578 N. Marker Str., nahe Rorth Ave, nridoft, 
BVerlangt: 2 Mädchen für Stridmafhine 102 W. 
Dbhio Er. midoft 
Verlangt: Mädchen zum Nähen oder das Kleider: 
made zu erlernen. 11 Chapin Str, 6iep, im 


Berlangt: Mehrere gute Hand und Majhinenmäd- 
hen an guten Ehopröden. 26 Eugenie Str. Sſep, Im 


Berlangt: Mädchen an Flaggen. Leichte Arbeit, gu: 
ter Lohn. Seine Erfahrung nöthig. Woberts Broß., 
"1 und 73 Market Etr. 5iep, Novo 

Gefuht: Handichuhnäherinnen, auch ſolche zum 
fernen. Ed. Bewer u. Go., Hahmarket“ Block, Ecke 
Nandolph und Union Str., Eingang an der Union 
Str. Seite. difr,3to 


Verlangt: Ein Mädchen für Mafchine, . Dampf: 
fraft. 1 N. California Wve., wahe W. Chicago 
Ave, 3jep, imo 





Berlangt:. Frauen und Mädden. 


"Sausdarbeit. 


Berlangt: . Köchinnen, Zimmermädchen, Kausmäd: 
hen für Hotels, Neftaurants und Brivatfanilien.. — 
Herrichaften belieben vorzuiiprehen im a 

anz 
dolph Str., ‚ Sonntag vifen. 9ſep, Iw 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1006 8: Halked Str. © 7 

Verlangt: . Mädchen - für :allgenteine Hausarbeit in 
Meiner, Hamilie. Nachzufragen 366 Mohawf. Str., 
1. lat. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen für gewöhnliche 
644 Blue: Island Nor. 
ng ng et u 1 
Berlangt: 15 Mädchen. an Welten zu nähen an Dla- 
ihinen. & Mozart Str. Ira 
Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Kleine Yami: 
lie. Guter Lohn. 432 Ya Salle Str. . 
« erlangt: Ein Mädchen für Kinder und. gewöhnliche 
Hausarbeit. Ur4 S. vefferſon Sir. E 
Berlangt: 2 Mädchen für Leichte’ Hausarbeit und 
Küchenarbeit. Schlafen bei Herrichaft. Xeehive Re: 
ftaurant, 174 State Str. frja 
san FRE. Bike 2. BRENNER PSP |... 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen fir gemöhn- 
liche Hausarbeit. Bei 2 Perfonen. 367 Cleveland 
Ave., 2. Stod. u ‚ frja 
Qerlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche: Hausarbeit. 
462 Webſter Ave. amo 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen nud 
Schruppen. Boſton Store Reſtauration, 77 und 79 
E. Madiſon Str. —— 

Verlangt: Ein deutjches 


Gin gutes 
ſteine Wäſche. 


J 


Mädchen für Hausarbeit, 
3 in der Familie IT N. Gentre Abe. 


Verlangt: Mädchehr für allgemeine Hausarbeit. $5 
ee: Muß: Kugliich sprechen. 3523. Wernon 
de. 





Verlangt: Gin deytjhes Mädchen für leichte Haus: 


arbeit. 324 W.- 12. Str. ſtſamo 
Verlangt: Mädchen - für gewöhnliche Hausarbeit 
494 W. 12.Str. ——— frſa 


Verlangt; Eine zuverläſſige Frau zum Waſchen und 


Bügeln. 132 Centre Sir. Ede Sbeffield Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaulee Ave. J 


Verlangt: Ein älteres deutſches Mädchen. 562 M. 
Aſhland Ave Ede Mazlwautee Ave. im Sekvon. 


Verlangt: Gutes "zweites Mädchen: ınuß.: Emipfeh- 
lungen haben. 15 Robey Place, zwiichen Clark ‚Str. 
und Lincoln nPark. Man nehme: Limits Edt.  frja 


Verlangt: 50 Mädden für Hausarbeit. Gutte. Sohn, 
427 €. Divifion Str. frja 
Verlangt: Ein Mädchen, um auf ein 4 Jahre altes 
Kind aufzupaflen und im Haushalt mitzuhelfen. 6% 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine: Hausarbeit. 
Rahzufragen 66 Wendell Str., Mittags don 12—2. 
. frja 
Verlangt: Eine Lunh:Köhin, fofort. Näheres 313 
E. Divikon’ Str., ins Saloon. 
_ Verlangt: Gin gutes, Dienftmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 62 Fincoln Ave., 1, lat. 








Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge⸗ 


meine Hausarbeit. dẽol S. Halſted Sir. frſa 
Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit: 4440 


— — — mn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 698 


W. Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeinedausarbeit. "Kleine 
damilie, 3636 Yoreit. Ave. 

Verlangt: Ein junges, ordentliches Mädchen oder 

allein ſtehende rau für Kinder. 175 N. Clarf Str. 

frja 

Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädden. 26 Lin— 

coln Avbe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Lleiner Familie. 
Guter Lohn. 37 Lincoln Place, 2, Flat. 


Verlangt: 
arbeit : in Reftauration. B 
können. 192 €. Yan Buren_Str. 

Verlangt: Eine Haushälterin. . Vorzufprehen 7 
Uhr Abends. 300 Augufta_ Str., dotne, oben. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die einer einfachen 
Küche vorftehen fan, findet ‚gute Stellung. 
Are. und Snow Eir., gegenüber United States Prau: 
ei. a " frja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 56 
Fowler Etr., Wider Bart. : 

Verfangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 2 
Germania Place, Ede La Salle Wve.,' IWBlock ſüdlich 
bon North Ave. en FE BR . I fefg 

Terlangt: Ixrder-Köhin: für Luuh-Rosw. Winters 
Cafe, Ede Stote und Yan Buren Str. u, + 





Verlangt: Gutes deutihes Mädchen, für, Pining: .| 
junger Manıı; 28 


33 (bis "; Meußeren, .twünjcht, behufs Verepelihung die Belanntz, is 


Room, Guter Lohn. 380 Sedgwid Str. dafr 


Verlangt: Ein Mädchen für GHausarbeit. 
8.50 Lobn. iyerner. ein Mädchen zum Nähen: 
quer Ste. 9, Dinterhaus. i 


PVerlangt: Köhinnen und Mädchen für alle Haus: 


Vor: 


arbeit, au frijch. eingewwanderte Mädchen erhalten die |: 


beiten Pläge auf der Südieite, ‚bei: Mı3. Kubır, 3107 
Vrairie" Ave. nn 
Verlangt: Ein gutes deutjces Mädden für Haus: 
arbeit, 48 Gliftom pe: bofrfamo 


Verlangt: Gin Mädchen in einer Meinen: Familie. 


Gin guter Plag für eim fleibiges. Mädchen. 332 - 
dofrja 


Marjdfield ve., 1. Hlur. 


fg ag See 
Verlangt: Ein Harkes Mäder, das dut waſchen 


und bügeln und engliſch ſprechen kann. Keine Kinder. 


Guter Lohn. 422 Eeittre Str. deftſa 
Verlangt; Cim Mädchen für n 
arbeit. Keine Wäfde, 64 Plus‘ Jsland_Wve: dofie 
BVerlangt: Mädchen, um bei Küchenarbeit zu belfen. 
813 Olue stand pe., oben. ., 3, >. -umidofe 
Verlangt: Gin beufjches Mädchen‘ für Hausarbeit. 
6 6. Sivikon RL Den ee 
Verlangt: 100 Köchlanen, 1. umb 2. Mädden für 
die, beten Pläte.. rau Peters, poftf 
—— „bofrja 


7 — — — 4% 

Verlangt: Ei Madsen ', guter Lohn. 55 R.:Park 

REN 
Verlangt: Gin gutes deutiches, M 

16 Jahren, für uk ee 3603 


\ nicht unter 
Halſted Stt. 


She ee 
25 Billa oder er .—, ug — 
— a 
Verlaugt: Eine alte Frau 
—— 
— Ki 


indet ein gutes Keim. 


Berlangt: bimen, 
zweite Sc er 
de 


und beiten Pia orgt 


: @ine Köchin m 
: ar Obio * 


Berlangt: 
m’ -& 


Üben Sale 


3 Ave. 
* DE ren: 4 * 


Hausfrau behi“flich zu ſein. 


‚tur, 


fria $ 


deutſch 
Sonntags, 357 Haidſon Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Küchen: | 
Muk malen und bügeln 
\ 


| 146. 
Eliten |}; 


' Mäbige veiſe für Vrozeſſe. Ratb aratis. 


jungden dentſchen Mädchens zu machen. 
Abendpoſt. 


dofe | Ictwiegenheit Fhrenjache. ‚Adr.P. 96 Abendpoft. 
— rG — — 


Seiten ſtarles 
Krautheiten geheilt. 
geheilt. 


twöhnlie” Qaus: |. pinpung. Babie⸗ adontirt. 


Breiſe 
J 5 BER 
x Fuahenkranfiheiten erfolgreich behandelt, 
# se Er un A 


225 Laitabee Str; |; 


un - Fa ‘Heit.- Grau Dr: 


».50c ‚die, Ecatel. Kopp m. 
FT Stoffirn unentgeltlich geheilt. Wr. €. 41 Abend⸗ 


htpoft. an .. Sjep, Io | 


4 


Berlangt: Frauen und Mäpden, 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen i ilien. 
Säle, AB Eoanid Em. eanilin Din 
Berlangt: Gute Mä ü i ifien und 
Boardinghäufer, für * 3 Fi — 
belieben vor zuſprechen. Duske, 48 ar! — 
5iep, 


‚erlangt: 1000, Kausmädchen, Zimmermädchen, Kinz 
—— een ningronm- Mäbben, 
oremädcpen, ireipafchmädchen iöge 
Mädchen, Hanshäfterinnen, te Aradden für 
vatfamilien Hotels, Boarbinghauſet und Reſtautauts. 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Yurcau, : 587 SXartabee 
Str. 5fep,dıno 


Berlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit, Kö- 
dinnen, Haushälteriunen ctt. :8 Mohawf Etr.; Ede 
Eipbourn Une. 3jep, lie 

Verlangt: Yumges Mädchen für zweite Wrbeit. 
5621 Wajhington Se. (Hyde Park Cable Car.) —ia 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat:Hoteld und 
Boardinghäufer in Stadt und! Land. Berrigafen 
belieben vorzufpredhen bei Grau Scholl, 187 S. Balſted 
Str, ES l5aug, imo 


Verlangt: Sofort,, Köchimien,: Hausarbeit, zweite 
Irbeit, Kindermädechen und ceiagewanderte Mädchen 
für, die beften PBläge ‘in den feinken iyamitien bei ho: 
deut Lohn, immer zu haben an der Güpjeite b-i Frau 
Gerfon, 837 Wabajb Uve. bio 


Berlangt: 100 Märchen im Stellungsvermittlungs- 
bureau der Weitjeite von Frau. Grag, 494 MW. 12. Et. 
Mädchen erhalten Gtellen frei. wmaill,6mo 


Verlangt: Gute :Köhinnen, Wädchen für zweite Ars 
deit, < Hausarbeit und SKindermädcden. Gerrihaften 
trlieben zorzufpsechen bei Brau Schleik, 159 W. 134 
Str. 13iu,biw 


— —æ ——— — — — 
Stellungen ſuchen;? Manner. 


Geſchäfts mann wünſcht 


——— — 
Gefuht: Gin  reipeftabler Geil. Offerten ®. S1 


Agenturen zu übernehmen.“ 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stellung für, zweite Ur: 
beit. 475 R. Park Ave., made Sigel. 

Gefucht: Stel von eirem' Mann, der 4 Sprachen 
mächtig ift,: Deutsch, böhmixh,. polniich und zufiie, in 
einem Saloon ‚oder irgenlävo. John Pytzet, 504 Fr 


Etr. , 


Gejuht: Ein Mann, weicher 8 Stunden arbeitet, 
twünjcht Morgens: und Abends Beihärtigung für jeine 
Board. Adrefie: P. 86, Wbendpoftl._ se 

Geſucht: Ein tüchtiger Ornamenter, Künftler in feis 
nem Face, Specialift im Auflägen, Schauftüden, 
fuht joiort Beihäftiguag. Offerten; M. Niehier, ©. 
Glarf Str.,. Ro. 9. J 

Gejrcht: Väder, 36 "Jahre alt, fucht Beſchäft igung 
als ziseite Hand an Brod. dr. ‚California &otel, 
35 ©. State Str, irja 

Geiuht: Eine, erite Hand Gafebäder (Conditer) 
ſucht ‚Stellung. ‚Offerten, unter ._37, _Abendpolt. __ 

Geſucht: Ein erfter Glaffe Wagenmacher juct fte: 
tige Wrbeit. Fähigkeit garantirt. Leichte Grprek: und 
Carriage- Arbeit: wird vorgezogen. Apr. 3 37 Abend: 
poit. i mie dofr 


Stenungen juhens Frauen. 


Gefuht: Danıs witnjht Stelle ald Hausbälterin. 
137 W. Randolyh Str. 

Gejuht: Stelle als Haushälterin von Wittive mit 
4 Jahre alten  Mädch:n. 328 Hudjon_ ve. ° fra 


Gejucht: Ein« junge Frau fucht Pläge um Kranken 
aufzuwarten.¶ Räheres Is Briabam Str. 

Geſucht: Arbeitſame, ältere Dame (Rorddeutſche 
ſucht mit beicheidenen Anjprücen ein autes Heim in 
Heiner, jolider ;SFamilie.: Adrefje: I. 99, Ribendpoft. 

Gejuht: Eine erfte Elaffe Köchin jucht Stelle. Adr. 
©. 8, Wbenpdpoft. : 


Gejucht: Ein junger, Man, der gut mit Pferden 
umgehen Tann, jucht Beichäftigung. 291 Marwell 
Etr. dep, Io 
Geſucht: Eine Frau 'mit 3 Jahre altem Kind jucht 
Stelle als Haushälterie. 151 W. Jadjon Str., bins 
ten, unten, 

Gejucht:' Eine verfecte deutiche Köchin fucht Stellung 
im Reſtaurant oder Hotel. Adt. S. 73 Abendpoſt. 

Gejuht Eine-gute Köchin ſucht Platz als Lund: 
Köchin. Adreſſe: WW. 70, Abeudpoſt. frja 

Stellegefuh: Cine Eäugamme fucht Stelle; _ kann 
Sillinge ernähren. Näheres 587 Anrrabe 'Eitr. 
irja 

Gejucht: Ein, junges Mädchen jucht Stellung zur 
Stüge der Hausjrau, in einer Heinen Familte, amt 
ticbiten auf der Rord ſeite. Adreſſe: E. Meyer, Auſtin, 


Ills. 


Geſucht: Eim junges Mädchen ſucht Platz, um der 
410 Beluont Ave. 


>. 


bofria 


einen leichten 
480 SLarra: 
dofr ſa 


Geſucht: Eine ällliche Frau ſucht 
Dlag als Hatshälterin oder Wärterin. 


bee Er. 


——⏑ 6— em 
Perſonliches. 
Aleranders Gebeimpolizei-Agden— 
131 W. Madijon Str., Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatem Wiege, 3.:8. jucht Verfchtvundene, Gatten, 
Gattinnen oder Derlobte. Alle unglüdlihen Gbe: 
ftandsfälle — und Beweiſe geſamutelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen: Sie irgendwo Erbidafts:Anfprüche gel⸗ 
tend ınadez, jo werden wir Jbmen zu Ihrem Rechte 
' verbelfen. Jrgend ein Wamilien-Mitglied, wenn 
außer Haufe, wird überwacht und über deflen Aufs 
enthalt und Ihun und Treiben genaue Berichte gelic- 
fert. Im irdendwelchen Verlegenheiten kmmen Sie 
zu uns uimd wir werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Nath in Rechtsſachen wird ertheilt. 
Wir find die einzige deutiche Molizeis-Agentur in 


Chicago. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
Yang, li 


Echte bextiche Filzſchuhe und PVantoffeln von jeder '|' 


Größe Fabrlizirt und hält vorrätbig A: Zimmermann, 
148 ECfrbowen Ave. k 2 


8. Schindler, Freuerverfiherungd: Agent, 400 
‚W. Inviome Ste. Echidt PVoftlarte, werde vorſpre⸗ 
Ken. 10aug, Imo 

Gute ConcertinionsMufif wird geliefert fir Saloon= 
Gröffnang, Hochzeiten, Parties, ufw. Näheres ©. 
Sädult, 5% SE. Halfted Er. dofe 


Alle ‚Arten Kaararbeiten fertigt R. Cramer, Damenz 


4 


efrifeur und PWerrüdenmacher. 384 North Ave. Tiep, io 
a ET a ange 


Allen Rechts-Angelegenheiten wird 


Löhne collektärt. l ı 
: Aufmerkſamleit geſchenlt. 


vprompte und ſorofältige Aufm— 
Schadeneriagflagen eine Specialität. 162 Waſhington 
Er, _____ Ten,lm 
Ueberjegungen und jchriftliche WUrbeiten aller Urt, 


und englifch. Vorzuſprechen Abends oder 
momifr 


Plüfh-Gloafs iwerden_ gereinigt, _gefteamt, . gefuttert 
und modernifirt. 212 ©.. Halfted Str. 9ſep, bw 


Hans Steinader! Geld-Brief da! La Salle be. 
i | dofria 
M. Shuls,, Arditekt, 764 Milwaukee Ave. Huf: 
träge brieflich entgegengenommen. lra, Im 


Edw. U. King, Anwalt, 134 Waſhington Str., 


Zimmer 119.  Abftracte geprüft, $5 und Darüber. 
löia,li 


Heirauhsgeſuche. 


eirathsgeſuch: Ein junger Mann von angenehmen 
ur % Japte akt, jucht die — 
Ts » ds 


\ 


eiratbögejuh: Gin : gebildeter häuslih gefinnter 
— —5* alt, von ſehr “angenehmen 


Ber: 


einer verntögendar Dame 'Strengfte 
frmo 


Schaft 


Aerztliches. 
U Ehicago Medical und Surgical 
YInftitute, Wabaih Ave, Ede Ban Bus 


|. ren Etr., Aupditorium Wlod. Cine reguläre Takultät 


von bedeutenden - Specialiften. GConjultation — = 
u rei.  Boitgebühr  . 10. 

7 Augen⸗ und Odhrenleiden 
Mibgeftaltungen des Xeibes und der 
Glieder gebeilt. _ Ale wundärztlicgen Operationen ges 
jchidt ausgeführt. Wlle chronifchen und Nervens 
trankheiter eine Spezialität. Maid—bm 


Privases Heim. für Damen vor und nah der Ent: 
Alle Frauenleiden wit 
‚Griolg behandelt. Infructbarfeit Hründlich Furirt. 
€ zufriedenftellend.. Auskunft jrei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Mrs, Dr.‘ Zara, 497 W. Dion: 
oe Et Zipt, im 


Alle 


Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer 2%, 113 
Adantz;:Ede von Clark. Sprechitunden von 1 bi3 4, 
‚Sonntag3. don: 1 bi8 2. XDiunbto 


Dr,,Louife Hagenow, beutide Werstin, 


34 WE Madifon Str., behandelt alle Frauentrant 
heiten, 


inel. Unregelmäkigke iten, mit ſicherem Er⸗ 
jola, ohne Üperationen. Erſter Kiaffe —— 
w 


Wahrioe Ptaris 


Wriratheim für Damen, die. ihre Niederkunft er: 


ung a en. na zerſchwiegen⸗ 

Dr. Edivarı, 79 W. Adams Eir. bi 
Belohnung für jeden Ya 7 

Fe ranulirten Wugenlidern, aa — 

wort ‚. den Gollivers SHermit:Salbe nicht J 

Sons, 19 Randolph 


Unterricht... 


Mufil-Unterridt 
‚Dame, im WienerConjerbatorium ausgebildet, ertbeilt 
‘gegen mähiges Honorar Unterricht in Viano, Geſang, 


FO Fragöfih und Deutih, Berfügt in Beug auf 


‚ Xebrfäbigteit über die ausgezeiduetiten. birfigen Refe: 
are MIR Werbe 


— x z x 


smehr denn das böhpelte. TE, | 


Eine junge deutiche 


Geihättsgelegendeiten. 


137—Guftap Mayer u. Co, W. Randolph Str.—137 
Offeriven._. für. »Bertauf: Hotels, Neftaurants, Sa: 
loons Groceries, FIeifhhandlungen- nito., 
in allen Stadttheilen, zu $150 bis _$50,000. Guſtav 
Mayer u. Co., 137. W. Randolph Str. 


Zu verfanfen: Ein Heiner erfter Claffe Lunch-Room. 
Leaje his‘ 1894, _ Billige Miethe, Nur $150, werth 
ve 


Zu verlaufen: @in Shupgeihäft mit Meicinen, 
„antbeisäbalber 416 Au. ‚Ett. frjamo 
Zu verlaufen: Eine Mildrunde. 514 38. Str. 
{ frſamodi 

—m nn on — —— 
Zu . verkaufen: Meat Market mit Wurftmacherei. 
Adr. S. 78 Übendpoft. frjamo 


Nur $145, billig für $275, für fein gelegener Teli- 
cateſſen⸗ Kioarren⸗ Candy: und Tabad:Store, voll: 
ftändige Ginrihiung und guter Vorrath. Micthe nur 
$13. . Veite Gelegenheit in Chicago. Kommt jogleic. 
Urjache-. ‚dog Verkaufs: Wbreije nach Deutichland, 
1117 N. Halfted Str., nahe Lincoln Ave. 


Teffentlider Verkauf, Sonntag, den 10. Sept., des 
ct etabfirten, gutzabfenden Grocery:,. Delicateflen:, 
Päderej-, Gigarren:e und Gandy:Stored. Alles voll: 
ftändig als? 4 Shoto Cajes, 3 Counters, Shelvings, 
Awning, Eis-Bor. Oelbehälter, Cigarreu-Figut, 
Waage, uflo., joldie großer Waarenvorrath. Spott: 
preis‘ 8250, auch" an ‚Abzahlung, wenn gewünſcht. 
Dies ift eine porzügliche Gelegenheit, Geld zu machen. 
Bin aeziöuugen, zit verkaufen, 330 N. Halited Str., 
nahe Milmaukee Ave. und W. Indiana Sir. 


Zu kaufen geiucht: Gine Wbendzeitungs:Route; 
muß wertigftens $7 die Woche bringen, leicht zu be= 
forgen' und. billig fein. Tony Dettenthaler, 3 W. 
Grie Ste, Qinterhaus. jt ſa 


Zu . verfaufen: Gute. Wäderei, mit 2 Wagen, 2 
Pierden. 5 Nabre‘ Leaje; nur 82) Miethe. Verlkaufe 
billig, Da.ih eine Farm übernehme. Adreſſe: R. 92, 
Abendpoſt. fria 


Ju »verfaufen: Wegen IUebernabme eines anderen 
Gejchäftes; mein fein eingerichieter Delicateffen-, Gro: 
cery=, “Candy, Vigarıen- und Tabad:Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordieite. PR hei: 
field Ave Yjep, im 
Zu verkaufen: "Confectionery, Cigarren, „Pfeifen, 
ujw. Guter Stand. 8150. 421 W. Indiana Str. 
friamo 





Zu verfaufen: Saloon mit gutem Gejchäftsbetrich, 
billig. 13€ W. Sarcijon- Str. 


Zu besfaitfen:.. Guter: Saloon, guter WhistyVer- 
tauf. Wegen, Abreife, jehr billig. Näheres 1093 
Eliton Are. 

- Muk unbedingt Fofort verkauft werden für nur $750 
Beft gelegener ' Gpgpcerpitore, ungeheuer großer S 
bocbfeine. Firtures, keine Goncmrrenz, billig für 
150. : Auch an Abzahlung oder gute Neal Eitate in 
Tauſch. 543 Miltvaufcee Ave. 
— ——— 

Zu verlaufen: Eine Photographen-Gallerie. 
Pat. 431 Wentworih Are. 

gu derfaufen: Gih altes Lipery- und Leichenbeftat- 
ter: Seichäft, im einer ausgezeichneten Lage mit Stod. 
Hat viele Boarders. Auf Verlangen bleibt einer von 
den Partnern ein Jahr im Geſchäft. Adr. M 18 
Abendpoft. frjamo 

Zu verlaufen: Gin gutgehender Meat Market, Pferd 
und Wagen, billig. Zu erfragen 579 Armitage Ave. 

monifr 


gu verfaufen: Guter Saloon «niit 2 Wooltijchen. 
Umftändehalber jofort. 3535.W. Chicago Av. _bofrja 
Zu berfaufen: Zabad:, Candy: und News:Store, 
nebſt Laundry Office. 436 %. Str.__ —I8iep. 
Zu berfanfen: "Saloon, krankheits halber. Nachzu— 
fragen - au: Pag. "181 €. 138. Str. doft 
Zu’ verfaufen: Meat Market, 4547 Wentivorth 
Le. 1 Al re he ; Sſep, Iw 
Zu Verfaufen: Gin gangbarer Schubftore mit oder 
ohne Stod. Beſter auf der Nordjeite für Reparatur: 
Arbeit... Keine WUgenten. 194 Xarrabee Str., nabe 
Divifion: dofrja 


Zu verkänfen!: Gd:Saloon in 'deuticher Nahbarichait. 
Anzufragen am: Blast, 646 W. 15. Str. Agenten 
verbeten. EN dofrſa 


Zu verlaufen: Meat Market mit Pferd und Wagen 
nebft Einrihtuna, um jeden Preis, wegen Krantbeit. 
8233 35. Ett. Schroll. dofr 

3 verfaufen?! Verlangt, Schneider um Shop zu 
taufen, * enthaltend 10 Mafcinen, eine ganz neue 
Kuopflochmaiſchint. 1 Bügelmaſchine, Tiſche uſw, bil— 
lig für Baar. Gegenſtände auch einzeln zu verkaufen. 
213 Rumjeg Str.,' erreichbar mit Milwaukee und ‚ib: 
laud Ave. Cars doft 

Zu verlaufen: mit Reſtdurant. 143 E. 
Monroe, Str. dofr 

Zu, verfaurfen:’ Ei Qutcherfhop, billig, wegen Ab— 
reife. 798, 30, Str. midofrſa 

Zu verlaufen; Billig, ein Sattler-Shop. 11335 
Michigan Ave, Roſeland. 35 Jahre beſtehendes Ge— 
ſchãft. hir N RER.  _ 
‚gu verfaufen: Baar:Room und Reftaurant, unter 
nünftigen. Bedingungen. Gutes Geihäftl. 40 ©. 
Clart_ Sfe., Chicago. midofr 

Zu verkaufe: Gin gut nebendes Reftaurant in der 

| Nähe »eines Theaters. 5 Nahre Leaje. Yu erfragen 
BE Fe —— — 


Stock 


Guter 
frja 


Saloon 





Zu verfaufen: Salvon, einer der älteften und gang: 
barften- Pläke auf der Weitjeite, mit großem Stod. 
Nachzufragen bei. Auguft Lenzen, 48 La Salle Str., 
in der- Office der Weſtſide Brewing Co. midofr 


Zu verfanfen: Saloon, jehr billig. 954 Elybourn 
de. j 6iep, Im 


Muß. berfanfent: Grocery:, Confectionery:, ‚Cigar: 
und NRotion-Store, $300, werth dis doppelte. 323 
W. Chicago Une. ‚6iep, Im 


Zu. verkaufen: Wegen Krankheit autgebender Saloon 
und Boardinghaus. Worlds Yair Xeafe. 2343 €. 
Kinzie Str. N ne 2 jr. RN 3, Phi 

Zu verkaufen: Cine ’ jeit mehreren QAahren beites 
bende, gulaabienbe Butter und Käfe-Route, mit erfer 
Kaffe Kundichaft,. von über 350 Goitumers. isbor, 
3 Pferde, Wagen "und nöthige Einrichtung. Wegen 
Todesfall billig. Preis $100. Zu erfragen 96 Glo: 
bouen Abe. —_fa 

Zu verfairfen: Fin nachweisfich guter Meat Markit 
‚mit Haus'nud Lot und allem Zubebör. Großer Or: 
der: und Store:Trade. Wegen Übreife. Näheres 816 
Eeminary ve. di⸗ ſa 

Zu verlaufen: 4 Kannen Milcroute. 251 Runiep 
Etr. 4 5 di⸗ e 
Zu verkanfen: Bäderei, wegen Umzug aufs Land. 
1289 ‚Sincotn‘ Ave. ____ Gien.im 

‚Bu verlaufen: Gin guter Ealoon mit Pooltiic, 
bilig, 5 State Str. _5ien, Im 


Wir Taufen umd verlaufen Grundeigentbum, Ca: 
Ioons, . Hotels, Groceries etc, leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American In— 
veſtnent Co Room 1, Uhlihs Bloch 19 NR. Clart 
Str. - Ednhtugs Vormittags offen. 3jep,1j 








GeihäftstHeilhaber. 
Vartner verlangt; für einen feinen und gutgebenden 
Saloon. 15 Wells Str. frſa 


Zu vermiethen und Board. 

Ankändige Koftgänger finden ein gutes Keim in 
Brivathaus: 343 Wentworth Ave. frja 

Zu veririetben: Gin möblirtes Zimmer. 210 Ely: 
bourn“ Abe. 

2 Mäder Lönnen Zimmer und Board bekommen. 
83. die» Wade. , 54 Haftings Etr. feja 

Zu vermietben: Ishelle freundliche Zimmer an Tleine 
Tamitie. , 1779.N, Glart Str. 

Bu vermjethen: Fin freundliches 
einen: auftäindigen‘ Kerr, nit oder 
N: Alhland. As 


Zu. vermiptben: An anftändige Serren ein möblirtes 
Feontzinnier.. 40 MW. Superior Etr., nahe Nobke. 
s t : ftja 
139 €. 
friamo 





Schlafzimmer an 
ohne Board.; 462 
fria 


;_ Schöne, Zimnter mit: Board, 4 und $4.25. 
Chio, nahe Wels Str, 

Zu vermiethen; Schön möblirte Zimmer, Rachzu— 
fragen 211 "€. RNorth Ave.,- oben. -— + Yfep,zw 


3u Vermieten: Gin Simmter für einen Seren, bil: 
— fria 

Qu verwiethen: Ginfah wmöblirtes Zimmer für 2 
Männer oder Mädchen bei alleinftehender Yrau. Nä: 
beres im Bajenient, I66_E, Ontario Str. 

Verlangt!"Roomerd mit oder ohne Board, bei einer 
Frau. AB Karrabee Str., über dem Store. frja 

Zu vermieiben: Ywei anftändige deutiche Leute fin- 
‚den gutes Vogis und, Board. $4 per Woche. 566 
12. Ste’ 3@plopr. 

Verlangt? Bvarders. 2 anfündige Plänner finden 
„gute Roft und Zimmer, 508, Blue Ysland Ave. 


PVerlangt: 2% anjtändige deutfche Boarders. 
<Erdgwid Str. 


Zu- Kermietben: 2 ichöne, freundliche ‘Frontzimmer 
mit guten _Vetten, bei einer alleinftebenden. Frau. Zu 
erfabren 276 Nortb Ave., im News Tcpot. dofrja 


Zu veriietben: Ein großes Zimmer mit oder ohne 
Board. 8 Wisanfu Str. nuidofr 


In vermiethen: "Wköblirtes Zimmer für Herren. 378 


Larrabee Str. imdofr 


Su vermiethen: Hübie möblirte Zimmer, einfach 
und deppett! 3 Ruh Str. 


3 vehinietben: Frontzinimer mit Glofet. u 
waulee Ave ER 


_ Werlangt? Paärhers: „26 Mobent Sir. 
Zu ermiarben: - ‚Store. 206 Elpbourn Ave. 


335 
dofr 


—fa 


: Schönes, grobes möblirtes Front: 
ren. 38 €. North 
für zwei Ser Sieo, Im 


Bu. bermigtben 
x — poffend 


* an Herten oder Damen. 
FR — — 3fept, Im 
Eu ———— x —— —— Front zimmer über der 
— für einen Arzt. 333 Wells 
Etr., nahe, Divifon. Mar Schmeling: 3icp, Io 


wwiethen getumt. 2 
BR. Aust: Cine anftändige rau fucht 
‚eine. ‚leere Stuhl, 19 Sullivan Str, Res, "TE 


— Hunde, Bögel ıc. 
warzes Pier. Det 
— 3 


Fi r Lat: View. . ep, im 
7 billig. Müflen ver: 


midofrya | 


— — — 


| 
| 


Grundeigentyum nz Daufer, 
Heute — 
Reculãrer Verlauf von WLoten in 
Weit Bullmakın 4 
_ Züge geben vom Randoiph Str. | Behnbof der M. 
Eentraf Eijendahn um 9.50 Bora. \ mid ZU Rachur 
ab, und balten an. allen Stationen. Die beile Gele: 
genheit, Grumdeigentbum in- Chicago zu Taufen, wei: 
Ges ficherlich schnell im . Breije. fteigen. wird. 
. Wenn Sie e3 nicht glauben, Tomimen Cir mit und 
jeben jih die Schriken, Hänjer, mafedanifirten Stuss 
ben, Gement = Seitenwege, ftädtifche Wafferkeituug, 
dortrefflichen Abzugs-Hanäle, hohe Yage, natürlichen 
Waldbäume an. 
Lotten BHO bis $I0M. 
Ein Zehntel badr. 

— Reft nach Belieben des Käufers. — 
re fh im Werth verdoppeln, che der Winter 
mint. 

Verſaumen Sie nicht den heutigen Verltauf. 
Volle Einzelheiten und Ticets in der Office der 
Veit Pullmann Land Ajjociation, 
103 Dearborn Str. __jenlims 


gu verfaufen: Es find nur’noh 4 übrig ton ben 
u gerade fertig gewordenen Prif-Gortages an Kedzie 
>de. und 3. Str. Sechs verkaufi- in zehn Tagen. 
Sie mülfen eilen, wenn Sie no eine dabdon Wwiln: 
Keen; Ne Nıd ausgezeichnet gebaut, fchön gelegen auf 
bobem und trodenen Grunde über den WRibeau der 
it Seotwafler in jedem Haufe, und Straßen 
dor der Thür. Sie können eine faufen für 
I babe arsahtung $100, mematlide Zahlung. $, 
FI abre ehe NE Gotteges, innerhalb Der legten 
re gebaut und verkauft. Sie find die beften 
— a gufriedenfteliend, und eS gibt anders 
v I Selegenbei dr snphınss fü 
wenig Geld zu — ein augenehmes Heini für 
Office: Sidiveft@de Kedzie 
——— u * ien Sonntag. von 8 Udr 
—2 ittags. Archer Ave.-Car, 
ie Srighton P bringt ——— — 
ice-Thüre ohne C 3J9 
Kedgic Ave. und 38 — — 
Zu verlaufen: 
Seminary Ave., 2ſtöck. Frame, 4 
3 bei 125 Bee en), 
Sedewid Str., Mtöf. Hramehaus und Lot in 
vorzüglichem Zuſtand : —— 
Halfted Str., Iftöck. Brick-Flats, Miethe per 
— el 7 
Reeſe Str., 2itöd. drantehbaus, 2 moderne: 6: 
Zimmer-Flats und Lot a > 
Mead Str, Titfront nahe Armisage, 4 Lot 
25 bei 177, jede . aan, 
wreinderg Ap., 2 Zotten 25 bei-125, iede . . 
Ernft Av., öftlic von Clark Str, 5) bei 186, 1250 
Ernft Stod, 
„ 374 € Diviſion Str. 
Wolle > Ihr eine ſchöne Heimathz Wit daben an 
Aſhland Ave. und X.Clark Str. Addition zu &dges 
water 100 Xotten, die twir. für $450 bis STUV verfaus 
ten. Baaranzahlung SU uud $1V: dem Dlonat zu: 6 
Vrozents Zinien, Die Tifice am North, Glart und 
Gogewater Rofehill iit jeden Tag: offen von -9.30 
Morgens bis 4.15 Nahmittag!, -Kontint und beſeht 
Enuch die Lotten. Unſer Agent iſt jeden Morgen 
um 8.30 am Rortbiveit. Babırhof, Sonuntag® um 
12.30.  Sreie abet bin una zurüd. „Regen weites 
rer Information, Pläne ufv. adreffirt Yojepp Schils 
ling, Mannager, 4352. S. Etate ‚Str. jull,3ır 


3u verlaufen: Von dem Eigenthümer, 4 Lotten, 
100 bei 125 in Briohton Part, einen halben Block 
bon Der Archer Abe. und 380 Str.-⸗Vahn. Gute Gele: 
geuheit für Zimmerleute oder Manrer, um gleich dar⸗ 
auf zu bauen. Vers. M. Ganzer, 6 W, Chicago 
Ave. 2 jrja 


3u verfaufen: Schönes neues 2:ftödiges Haus mit 
bobeut Baſement, Un Zimmer und Badezimmer. Preis 
nur 82500. Baar 5400. Lot 25 bei 200. Nachzuftagen 
83 W. North Ave. frſa 


Zu verlaufen: Gute Ecklot in Lake View paſſend 
für Grocer. Billig, für 81100. M’Rofe, 616 N. Hals 
fted Ste. dofr 


Zu verfaufen: Lot san Auguftd Str; Wurftände: 
halber jehr billig. Nachzufragen. 28 MW. D 
Str. . 
Zu verfaufen: Pargain, Lot, een Mid von Milz 
waulee Ave. Hochbahn und Fullerton Ave; 8450, 325 
baar und $1) den Monat. ©. DO. Larjen, 153 6. 
Randolph Str. tjep, ie 


. gu verlaufen: PBillig,_ eine: Lot nahe: am Boulevard 
in Großdale. Baul Kolb, 694 ©, Jeiferfon Str. 
midofe 


Ave. und, 38... Str., 


> 
Flats, Lot 


34250 
850 
30) 

NW 


U) 


fria 








gu verkaufen oder zu vertaufchen für Chicago Pros 
perty, cine Milbfarım, U Meilen don Chicago ent: 
ſernt, wo 300 3400 Milch feden Moriat verkauft 
wird. Nachzufragen bei M. Weſſel, VMVan Horn 
Str. 7ſep, Iw 





Bargain! Kommt jchnell! 2-ftöd. Haus, muß ‚rer: 
laufen. Zu erfragen 644 Belnont Wpe,, nahe Pau— 
Iina Str. 6fep, io 

Zu verkaufen oder zit vermiethen: 


Eine Farın, Gus 
ter Boden und Markt. 


Näberes 341 Lewis Str. Late 
et 2 5iep, lo 
. Zu verfaufen: Haus und» Lot, billig. 150 Clark: 
fon pe, Frau Yribout. Nabe Humboldt Zart. — 

EEE A EEE TER N Iſep, Iwo 

850 Baar, 815 per Monat, für gute Geſchaäfts-Lot 
* der North Ave. oder Grand Upc.,. nahe Straßens 
ede. 

825 baar, $10 per Monat für -Lot3, nahe Nortb Ave, 
und Grand Wve., öftlih von Kragin. Los 350 und 
aufwärts. Kommt fehnell und ſucht Euch eine Lot 
aus. MWerfaufen fi: hu. 9.%M. Calland, 
314 Aihland. Vlod (59 Glarf Str.). — Wipt. 

Sudt Eu eine Lot aus ainıd wir dauen Euch ein 
Haus auf monatlide Wbzahlungen,. Goutedite _crs 
wünjht. _ Die Chicago Wil u. Vida. Go.., Zinmer 
515, 19 Cuiny Str. >: Wpr27, bais 

gu verfaufen: Billig, ichöne- 4 Zimmer KottägeS. 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, jos 
wie ein ziweiitödiges Bridhaus mit Bajement. T. W, 
Voske, Gigenthiimer, W55 Gınerald pe, daa. bw 

Geld. 
Geld’zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde. Wagen, uf. 
Kleine Unleiben 
von $2V bi3 $1WV umjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht Die Deöbel: weg, wenn tie 
die Unleihe machen, —8 laſſen dieſelben in Idrein 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte dDeutjidhe Geidäft 
in_ der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutjchen, Touımt zu un®, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihe werdet c8 zu; Gurem 
Vortbheil finden, bei mir vorzufprechen, che Ihr ans 
deriwärts bingeht. Die -fiherfte und zuverläßigfite Bes 

handlung zugefidert. 
B/Frend, - 


limz1j7 18 La Salle Str; immer 1. 


Wenn Ihr Geld zu venden wünjdt 

uf Möbel, Bianvs, PBferde, Bas 

en, Kutfdben, ui, fpehtvorin der 
Dffice ver yidelity Mortgage Loan 
Go, 153Monrve Ste. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedriaften Raten, prompte Bedienung, obue 
Defientlichfeit und mit dem Vorrecdt, dab. Euer Gi« 
genttum in Gurem_ Befiß verbleibt. 

dDelity Mortgage Loan En, 

Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Salle Str. ' 1Mapliä 


Wu. 9. Baldwin iwauı En 153 35 —— 
nahe La Salle Str. Private Darlcben 
—— in beliebiger Höhe, von 810 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
ſung derfſelben), Diamanten, Uhren und Schmuckſa⸗ 
cheu. Lebensverficherungs: Bolicen, Lagerbausicheine, 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis 8100. 000. Aelteſte. Loau 
Co. in der Stadt.” Sprecht gefälligft dor oder jchreibt 
an A. 9. PBaldirin Soan_Go., 153 Waihington Str., 
nabe La Salle Str., 1. fylur,» oben, 13mai,1f 


Ehrlihe Deutie können Geld auf ihre Möbel leis 
hen, ohne daß dieſelben entferut werden. Zahlt nach 
Furen Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geid und mache bei deringenn Anzeigen die meiſten 
Darlehen. zeigt, wie nett ich meine Kunden 
behandle. NMidardſon 46. Madifon 
Eir., Zimmer 3: 4. Shneidet dies aus. m319, 1 

Geld gelichen auf Möbel, Piaunos, Haus hal⸗ 
tungswaaren, Waarenlager⸗Quittungen, Comuier⸗ 
cielles Vapier, Mortgages, Diamanten 1m 
aute Sicherheit; beliebige Summen; fange oder 2 
Seit. B. A. 8. Thompfon, Deuticher Advokat, 10 


Ghamber of Gomuerer, La. Ealle und Wajbington 
Etr Zn 36m 


Das 
oder 


Geh gelieben | ö 

n großen und tleinen Beträgen auf, 
* u; ehrliche Behandlung, mäßige —— — 
Bedienung; leine Zinſen int —V Reg re 
lich; leine Fortſchaffung der, a Clärtbuug . 
81 ©. Elarf Etr., Zimmer 9, gegen 2: Flut 6m 

Au verleihen: Summen bon —— —— oof 
Chicago Grundeigeutbunt, (ame — * 
Nohde. Staab u. Fleiſchet, Jim i 


— T cuieen auf Fueniture, Nianos. uf. 
Niedrine Raten und lange Zeit. Win. R. White, 8 
Sa Seue Str. gimmet ꝰ. 3 ne 
I tsiber: 250,090 Dollars auf Grundeigen us 
Di WERT al Prozent Ziniem RK. Smith, 9 
Str., Ztnmer 8. Officeftunden- 11 bis 
J Ima ibw 


Möbel, Bias 


Salle 
libr. 


Kauf: uud Berfaufseingebote, 


5 
La 
5 


a verfaufen: 3 neue Schneider-Maihinen (Sins 
ger) für den haldın Preis. 414 Eiobourn Ar: 

Zu verfaufen :Schr bilig; 8 Rocoten, — 
Soͤbha. 2Beiſſtellen. 2 gepolſterie Stühle, 1 Die. 
am Arudion Wpe., oben. — frja 
Bargain: Bier feine Refranramnt:Tifhe mit aranı: 
platten, großer. Steh:Spiegel, feiner Geldihranf. 28 
W. Wans Str. L 


iltig, Scö f 5 Kind‘ Ber 5, efes 
Billig, Schöner Kocofen $5, feine Yonnae 8* 
gantes Hyoldinabett  $12, feine Schlafzimmer-Giunkbe 
tung, Brüflel Teppiche. 196 W. Adams Sir. HM 
Zu verfaujen Ayno Safety, jo gut wie me, *9— 
Preis. 257 Prairie. Are 0 : { 
Grobe Bargains: 56 „A“ Str., 1 ——— — ar 
Gipbourn und Soutbrort oe. Angerbänfer | Perts 
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Novelle vou Elaire von Gfüner, 


(5. Fortjeßung.) 
Der Feitäbend, war gefominen, Wie 


Am Fieber hatte ihm Alejja erwartet, und 


wie int’ Fieber jtand jie vor Dem AnPleide: 
fpirgel, Gegenjtand einer jenen Be: 
wunderung für die Kammerjungfer der 
Tante, die eben mit dem Kunftwerk. ihrer 
Toilette fertig geworden war. Kin 
weißes Seidenfleid, iüberdedt von Toft: 
baren Spiten, unflog die edle Geitalt; 
toftbare Perlen Fhmüdten den Hals und 
die Haffijch fhönen Arme, weiße Blumen 
das dunkle Haar, das die Marmorbläfje 
bes jungen Mädchens nad mehr hervor: 
bob. Dazu leuchteten die großen grauen 
Augen beinahe-unheimlid, faft wie im 
«Zorn — und wie jtolz ihre Haltung war! 
Jetzt kam die Geheimeräthin mit der 
Nachricht, daß der Wagen vorgefahren 
fei. Auch fie war überrajcht. „Wie eine 
| Braut!“ jagte fie, während ihr Wlid bie 
ſchimmernde Geßalt überflog. 
| Alefja jhrak zufammen; eine Erinne- 
| rung tauchte in ihr auf, die ihr für einen 
| Moment das Blut in die Wangen trieb: 
| wenn er glauben fönnte, fie Bätte: ihn 
| erinnern wollen! „Wie eine Tobte!“ 
murmelte fie mit bebenden Lippen; „fort 
damit!“ 
‚ Mit. diefen Worten ri fie, den Jam: 
| merruf des Kaminermädchens nicht beady: 
tend, die Blumen aus dem Haar, ftreifte 
die Berlenarmkänder ad und mühte fi 
mit gitternder Haft, dus Schloß des 
Haisbandes zu öffnen. „Den Corallen: 
ſchmuck!“ befahl fie der veftürzten Die: 
nerin, ſchlang ich die rothen Schnüre 
um Hals und Arme, ließ ſich den bia- 
demartigen Kamm im Haare befeſtigen, 
den Mantel umgeben, küßte die Tante 
und eilte hinaus. Kopfſchüttelnd ſah 
| igr Die Geheimeräthin nach: Die Nichte 
| wurde ihr immer unverjtändlicher, 
Alefja aber fuhr in halber Betäubung 


in die helle, Talte Mondfheinnacht 
hinaus; traumhaft ungaben fie die Bils 
der einer andern jjahırt mit ihm. Wer 
ihr damals gejagt hätte, daß fie fi einjt 
fo mwiederfehen jollten! War er: es 
denn? Konnte er e8 fein? Und wie 
follte fie es ertragen, ihm gegenüberzu: 
ftehen, umgeben von neugierigen Ylngen. 

„sch muß!“ fagte fie zu fich jelbjt und 
fuchte jich vorzuftellen, wie er ji) beneh- 
men, und wası fie ihm jagen würde, 
Daneben kam ihr dunkel zum Bemwußt- 
fein, da Tante Göleftine und Erika zu 
ihr einjtiegen und allerlei erzählten, 
während jie weiterfuhren. Plötzlich 
überfiel fie eine tödtlidhe Angit vor dem 
Ende der Fahrt. Sie hätte fliehen mö: 
gen, jich verbergen in Dunkelheit und 
Stille; aber ſchon hielt der Wagen. 
Ueber glänzend erleuchtete Treppen ging 
es in noch glängender erleuchtete Güle. 
Der Tanz hatte bereits begonnen; ent: 
chlofjen jchritt rau von Tannberg in 
den Hauptfaal hinein. 

„Er ift nod nicht da,“ flüjterte "fie 
Alefja zu. Ojtheimb Fam herbeigejtürzt 
— „der Unvermeidliche*, wie ıhn Tante 
Gölejtine nannte — erinnerte Erifa an 
längjt verfprodgene Tänze und beerferte 
fich, Aleffa zu engagiren. Gie erklärte 
jedoch, daf fie nicht tanzen würde, und 
z0g fich, nachdem jie eine Menge unver: 
jtandener Namen mit den übkichen Vers 


Gölejtige throute, weithin leuchtend in 
granaffarbenem Samımt und jelbjtbe- 
wuhter Schönheit, 

Wieder jah Aleiia kaum, was jte um: 


gab; Bilder früherer Zeiten zogen au | 


ihr vorüber; plößlih aber war &8,.a's 
empfinge jie- einen eleftriichen Schlag, 
und aufblidend jah fie ihn wieder — 


den jhönen, eleganten Mann mit’ dem | 


ironiſchen Munde. 


Unwillkürlich lehnte ſie ſich zurück, ſo 


daß ſie hinter der Draperie einer Thür 
verſteckt war. Kurägin blieb, das Ende 
des Tanzes erwartend, am Eingange 
ſtehen. Frau von Tannberg hatte er 
von fern begrüßt, dann durchflogen 
ſeine Augen den Saal; 
Aufleuchten, daß ſie gefunden hatten, 
was ſie ſuchten; wie gebannt hingen ſie 


hinflog. 

Sobald der Tanz ſich löſte, trat Ku— 
rägin auf Erika zu; Udo, der ihr Tänzer 
geweſen war, blieb mit zorniger Miene 
zurück, während ſie an der Seite des 
Fürſten auf ihren Platz neben der Mut— 
ter zuging. In wenigen Augenblicken 
mußte er Aleſſa gegenüberſtehen. Die 
Hand auf das pochende Herz drückend, 
fah ſie ihm athemlos entgegen. Aber nun 
ſchoben ſich dichte Gruppen vor. Auch 
Kurägin und Erika blieben ſtehen. Zu 
dem holden, erröthenden Antlitz nieder⸗ 
gebeugt, ſprach er eifrig guf das juuge 
Mädchen ein. Aleſſa war es, als höre 
fie den leidenſchaftlichen Ton ſeiner 
Stimme, als fühle ſie den glühenden 
Strahl ſeiner aufflammenden Augen. 
Sie ertrug es nicht. Geräuſchlos ſtand 
ſie auf, und im nächſten Moment ſah 
Frau von Tannberg voll Verwunderung, 
daß ſie, ſich rückſichtslos durch die Um⸗ 
ſtehenden windend, auf Kurägin und 
Erika zutrat. 

Von beiden unbeachtet war ſie heran⸗ 
gekommen. 

Fedor Iwanitſch!“ ſagte ſie, indem 
ſie mit dem Fächer ſeinen ürm berührte. 

„Sie kennen meine Couſine?“ rief 
Erika. 

Der Fürſt hörte ſie nicht. Sprachlos, 
mit weit geöfiueten Augen ftarrte er in 
Aleſſas erregted Gejiht; aber nur einen 
Moment, dann hatte er fi gefakt. 

„Alerandrine Karlomna. — Sie hier? 
Welche wmerwartete Freude!” ftieh er 
hervor; aber jein erzwungenes Lächeln 
verjchwand und er fenkte die Augen vor 
dem verädhtlichen Bid, mit dem fieihn 
‚anjab, während fie in tauterem Tone 
als vorhin zur Antwort gab: „Auch mir 
üt dies Zufanmentrgffen erwänfht; wir 
haben von Ihrer Frauzu fpreihen.. . .“ 

Fürt Kurägin fiel ihr in's Wort. 
„Um Got m 
jept!“ rief er in ruffif 
„Sagen Sie mid, A 
‚wo ih Sie aufinhen. 
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| die Nebenzimmer begab. 





jegt jagte ihr | 
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| von Moorbraiibt uitd Sin jeden Morgen 


von zwölf bis ein hr zie Haie.“ 
Noch einmal begegnete jein jheu auf- 


| blidendes Auge dem jtolzen Auge Alej: 


jas; dann wendete fie ihn den Rüden. 
„Kommt bu mit, Kiebe Ertta ?* fragte 


e. vr 

Das junge Mädchen hing fi an ih: 
ren Arm und ging, ohne ampzujcheı, 
an Kurägin vorüber. 

„it es wahr... .ifter verheirathet ? 
Serft du dich nicht ?* flüfterte fie, als 
er fie nicht mehr jeben konnte. 

„Ih fenne jeine rau,“ anttwortete 
Aleſſa. 


Der ſchlechte Menſch!“ fuhr das 
„Wenn 


junge Mäbchen aufgeregt fort. 
du wüßtejt, wie er eben erjt mit mir 
gefprohen.... Und was fol die Lüge, 
daß er. Dich nicht kennt, den Namen 
Harthaus ie gehört hat !“ 

„Das ift wohl möglich, * jagte Alefia, 
und :mit bebenden Lippen, es war ihr 
faft unnöglih, Rede und Antwort zu 
ftehen, fügte jie hinzu, ihr Vater wäre 
in Petersburg, da die Ruflen den Buch: 
ftaben „SH“ nicht haben, Gartkoff. ge 


nannt worden, hätte fi auch jo: ges 


fchrieben. 
Erita hörte fie faum. 


„Bitte, fage nichts zu Mama; jolange' 


wir bier find, nicht!“ flüjterte fie, als fie 
in Frau von Tannbergs Nähe kamen. 
Aber die Kleine hatte ihre Kraft über- 
Ihätt. Als die Mutter, halb erjchredt, 
halb mißbilligend, fragte: „Kind, wie 
fiehbit du aus? Was ift dir?“ war fie 
außer Stande, die Thränen zurüdzu: 
drängen. 

Kurägin hatte, als ihn Alefja und Erifa 
verließen, einen Fluch murmelnd, um: 
bergejehen. Die flüchtige Scene jhien 
wenigjtens von andern nicht bemerkt zu 
fein, und wenn die Tleine QTannberg 
Ihwieg.... Aber war das zu erwarten? 
Der Dlutter theilte fie jedenfalls mit, mas 
fie gehört hatte, und Frau von Tann: 
berg als beleidigte Mutter .... Er 
Ihlug, wie die Nufjen zu thun pflegen, 
mit der ofinen, herabhängenden Hand 
Dinter fi in die Yuft. „Mertwürdig, 
welch’ ein Mißgeihid mich jeit einiger 
Beit verfolgt“, jagte er zu fich jelbit, 
während er fih aus dem Balljaale in 
„Daß Dies 
Gejpenft meiner Frau gerade hier auf: 
tauchen muß, gevade jegt, nun ich an= 
fing, mich in Berlin zu amüfiren! Unt 
daß Alexandrine Karlowna mit deu 
Tannbergs verwandt jein muß! ... 
SH erinnere mich, daß Die Kleine ge: 
fragt bat, ob ich nicht in Petersburg 
mit ihrer Koujine zufammeinge: 
troffen  fei. Dieje 
deutjchen Namen! Wer Fanı 
‚Sartkoff‘ auf ‚Harthaus‘ Tommen! 
Und nun dieje Begegnung, diejer Hohn 
in den abjcheulichen Augen! .... Was 
nun anfangen? Gie verföhnen? Un: 
möglich, ich ertrüge die Augen nicht. Sie 
ignoriren? Gbenjo urmöglich, bei der 
großen einflußreichen Sippe, die fie hin: 
ter ich bat. Alles ableugnen? Gewagt, 
aber vielleicht das bejte, wenn nicht das 
einzige. DIedenfalls it im Augenblid 


| nichts zu thun — und über Nat tommt 


Kath. * 
Als bald darauf Frau von Tanuberg 


| mit Tochter und Nichte nah Haufe fuhr 


— Grita hatte behauptet, unerträgliche 


Kopiichmerzen zu haben — jah .Kürtt | 
sur: | Nuräglr in eine eife j Offis | 
beugungen hingenommen und die übliz | Er — BEFERIE. MBBeE SOTTee. 
hen nitsjagenden Redensarten ausge: 
taucht hatte, hinter eine Gruppe älterer | de — 

we ö b cd am er potntirte, 
Damen zurüd, int deren Mitte Tante | ; — 


ziere, die ſich ein Hazardſpielchen erlaub— 
ten, und gab durch den Gleichmuth, mit 


ein leuchtendes Beiſpiel. 


düſterem Geſicht ſtellte er ſich Kurägin 
gegenüber; als man ihm eine Karte an— 
bot, lehnte er ab. 


worauf der Fürst mit deu ihm eiguen 


Laden, aber in durhaus gutmüthigem | 
Tone bemerfte, wenn jih das deutjche | 


Sprihwort vom Ölif in Spiel und 
Liebe bejtätige, würdsu Die Karten für 
Graf Djtheimb zu gefährlich jein. 
do jahr auf. Was Kurägin damit 
fagen wolle? ſchrie er wüthend. 
„Genau, was die Worte ausdrückten,“ 


Vergebens ſuchten Oſtheimbs 
Kameraden zu vermitteln. Jedes Wort, 
das der eine oder andere jagte, ver: 
Ihlimmerte die Sache. Der Austrag 
mit den Waften in der Hand wurde un: 
vermeidlih; Djtheimb forderte den Zür- 
ten. | 


. Tiefer und jhmerzlicher, als jie es 
für ınöglich gehalten hatte, war Alejja 


Durch das Wiederjehen mit dem Fürjten 


Kurägin berührt. Trog des reblichen 
Bemühens, ſich loszureißen, kehrten 
ihre Gedanken wieder und wieder zu 
ihm zurück, und neben allem, 
was ſie durch ihn und um ihn 
gelitten hatte, ſtiegen Bilder eines kur⸗— 
zen, berauſchenden Glückes in ihr auf, 
als ſie, endlich allein, in ihrem Zimmer 
auf und niederging. 

Als halbes Kind ſchon war ſie im 
Hauſe ihrer Pathe, der verwittweten 
Gräfin Alexandrine Maranoff, mit deren 
Neffen, Fedor Kurägin, zuſammenge— 
arine, die zweite Tochter 
der Gräfin, ein lebhaftes, anmuthiges 
Kind, ziemlich in gleihem Alter mit 
Alefja, hatte fih ihr, trok bes Wiber: 


ftandes ihrer um fünf Jahre älteren. 
Schwejter Natalie, leidenihaftlich ariges 


flojien. Täglich lieg jie Aleifa holen 
und war in Verzweiflung, wenn fie fich 


‚für die Sommermonate, die ihre Mutter 


auf dem Gute zubradite, von ber 
Gefährtin trennen mußte. Jahrelang 
FR ihre Schwärmerei einer neuen Freun: 
din zu. Wlejja trat in den Hintergrund, 
zog ſich auch jelbit, verlegt umd trau: 
zig, mehr und —* —— 
* Pr heres Inte —— 
ie Zufriedenheit. ten Katja, 
* beachtete daß bie. Heine Deutide* 
immer jeltener in ihrem Haufe er 


Als fie bald- ‚für mehrere Jahre 
8 fie bald. darauf für mehrere ; 


jahre: und Namenstagswünjce, 
Alefja ihrer Pathe ſchrieb, und auf die 
kurzen Antworten, 


verwünſchten 
von | 


gewann "und werlor, | 
Weniger gut | 
benaym jich Udo Ditheimb, der nad) | 
‚ einer Weile dazu Fam — wie die Kame: 

raden jpäter meinten, gleich in der Ab- | 
fiht, mit denn Küriten anzubinden. Mit | 


„Ahr wißt, dar ich | 
ein für allemal nicht jpiele,“ jagte er, | 


ee : | Norın herunter. 
| antwortete der Fürst, jett.ebenfallö ge- | 


an Erites Elfengejtatt, die im blu: | reizt. 


blauen, filberdurdmwirkten Gewand da= | 





das jo fortgegangen; dann wendete: 


im Hauſe des Baters ‚geriet "Doktor  Grwide gingen. 


von erhigten Boufflontulturen, weiche 


Harthaus mar. ein Fanatiker der 
Einjamfeit, hielt ji, auperbalb-jeines 
Berufes, jedem Verkehr, mit Ruffen jo: 


! wohl, wie mit Deutjen, fern und ver- 


langte dafjelbe von jeiner Toter. - So 
blieb fie denn in Wetersburg, wie in dem 
Landhaͤuſe, wo ſie die heißeſten Som— 
merwochen zu verl⸗ben pflegten, auf die 


Geſellſchaft des Vaters angewieſen und 


hatte ſich gewöhnt, ihre einſamen Tage — 
Harthaus war als vielbeſchäftigter Arzt 
nur in den ſpäten Abendſtunden da— 
beim — mit Muſik und Lektüre auszu— 
füllen. Ihr brieflicher Verkehr mit den 
Mar anoffs beſchränkie ſich auf die Neu— 


die ſie von derſelben 
empfing. a 

Endlich jtellte eine diejer Antworten 
die baldige Rüdtehr der Gräfin in Aus: 
jiht, und eines Tages, als Alejja am 
Vlügel faß, kam Katje hereingeftürmt, 
‚warf fih ihr um den Hals, verficherte, 
fie hätte jih umabläjjig nad der 
Jugendfreundin gejehnt und müßte jich 
durch tägliches Beifanmenjein für die 
lange Entbehrung jhadlos halten. Au 
mufiziren wollten jie zujammen; alle 
ihre Yieder müjje Aleffa begleiten, „Du 
jpieljt meijterhaft, * fügte fie hinzu; „ich 
babe eine Weile an der Thür gejtanden 
und Did) belaujcht. * 

Von der Stund’ an war Alejja auf's 
neue dem amilienkreife der Gräfin Ma: 
vanoff eingefügt, und wenn fie auch die 
alte Zuverficht nicht wieder gewann und 
fich fagte, dai auf Katjas Herzenätreue 
nicht zu bauen fei, ‘und dag fie deren 
wiedererwachte Zuneigung weniger ihrer 
Perfönlichkeit verdante, al3 ihrem Kia: 
vierjpiel, vor allen dem Talent, den 
unficheren Gefang der jungen Dame 
durch ihreBegleitung zu jtügen, jo gab jie 
fi deunody dem regen Yeben im Haufe 
der Gräfin freudig hin. Wie lange 
hatte jie e8 entbehrt, mit Jugendgenojjen 
jung zu jein, zu laden, fih zu jchmü- 
den, jhön gefunden zu werden, Zuhö: 
rer für ihr Klavierjpiel zu haben und 
Katjas Bedauern zu hören, wenn Dot: 
tor Gartkofis Wagen gemeldet wurde. 
Den Bater Abends allein zu lajien, er: 
laubte jich Aleifa nur jehten, jo jchwer 
es ihr auch. fiel, ih dem munteren 
Kreije zu entreißen, der allabendlich bei 
den Maranojis zujammenfant. 


(Sortjegung folat.) 


Schutzimpfungen degen Cholera. 


Ueber künſtliche Schutzimpfungen 
gegen aſiatiſche Cholera machen Prof. 
Dr. L. Brieger, Abtheilungsvorſteher 
im Koch'ſchen Inſtitut für Infections— 
krankheiten, und ſein Aſſiſtent Dr. 
Waflermann intereifante Mittheilungen 
in der neueften Nummer der.„Deutich). 
med. Wochenſchr.“. Schon früher 
hatten sie gemeinichaftlih mit Prof. 
Kitajato über ein Verfahren berichtet, 
Meerihmweincdhen gegen eine nachfolgende 
Injektion mit vollgiſtigen Koch'ſchen 
Cholerabacillen. widerſtandzfähig zu 
machen. Die damals geübte Methode 
beruht auf der Zuchtung don Eholera— 
bacillen in wäſſrigen Auszügen zellen— 
reicher Organe, insbeſondere der Bruſt— 
drüje (Thymus) von Mätbern. Alle 
Verſuche wurden mit einer aus Mais 
ſauah ſtammenden Kulturvon Cholera— 
bacillen ausgeführt. Brieger ließ Cho— 
lerabacillen 24 Stunden laug auf dem 
Thymusnährboden wachſen, erwärmte 
fie alsdann bei 65 Gr. E15 Minuten 
lang over audy bei SO. Gr. &. während 
10 Vinuten, lieg diejo präparirte Aul: 
tur 24 Stunden im Eisihranf ftehen 
und unterwarf  alsdann' damit Die 
Ihiere der Borbehaudlung. mn der 
Regel wurde den Ihierem. 4 Cem. die— 


ſer Flüſſigkeit innerhalb vier aufeinan— 


derfolgenden Tagen in die Bauchhöhle 
eingeſpritzt. * 

Die Thiere wurden alsdann beſon— 
ders nach der erſten Injection von mehr 
oder minder ſchwerem Unwohlſein be— 
fallen, welches aber am nächſten Tage 
bereits verſchwunden war. Namentlich 
ging die Körpertemperatur für einige 
Stunden auf 2—3 Gr. &. unter die 
Alle dieje Thiere be= 
fanden. fi) jedod am nädjten Tage 
wizder wohl. Bei Wiederholung der 
Anjectionen machten jich die gleichen (&r- 
Icheinungen, aber in viel geringerem 
Make von neuem bemerflih. Derart 
vorbehandelte Thiere erwiejen fich jofort 
nad) der legten Injection, d.h. am 4. 
bis 5. Tage nad der eriten Injection 
wideritandsfähig gegenüberden Cholera- 
vibrionen. Und ziwar ertrugen: diejels 
ben von der Für nicht worbehandelte 
Thiere innerhalb 12 bi3 15 Siunden 
tödtlich wirkenden Dofis das dreifache. 


Gleich na) der Injection joldher voll- , 


virulenten Choleratulturen ftieg bei 
den borbehandelten Thieren die Tem- 
peratur um einen Grad.über die Norm, 
um alsdann im Verlaufe von 2 bis 3 
Stunden um 2 bis 3 Grade zu fallen. 
Die Kontrolthtere dagegen jtarben bald: 
darauf, während die vorbehandelten 
Meerichweindhen am näditen Morgen 
ficd wieder völlig erholt hatten. 

In der Mittheilung heißt e8 alsdann: 
„Weiterhin haben wir unterfucht, melde 
Minimaldoſis dieſer Schutzlüſſigkeit 
erforderlich iſt, um ein — 
gegen die ſicher tödtlich wirkende Gabe 
vollvirulenter Eholerafulturen wider- 
ſtandsfähig zu machen. Nach unieren 
Erfahrungen genügt ſchon je ein Kubik⸗ 
cenimeter der oben beſchriebenen Schutz⸗ 
flüſſigleit, an zwei auf einander folgen⸗ 
den Tagen injicirt, um für ein Meer⸗ 
ſchweinchen von 300 400 Gr. Korper⸗ 
gewicht das gewünſchte Reſultat zu 
erzielen. Da indeſſen dieſe Methode 
gewiſſe ierigleiten bietet, ſuchten 
wir 
‚here i 
geben 


Br aweitentipr — ———— 
‚Sholeravibrat tonen 

lichen Fleiſchwaſſerbe tombouiflon zu 
züchten und die Kulturen dann am fol- 
genden Tage 15. 


glei g 


uorıı le *8 


Gr. €. zu erwärmen. 


die. 


‚bat.“ 


Erfolge 


reche ndſten extwieg; es 


inuten lang auf 65 
‚Mit N 


Die geringite Dolie 


noh Schustraft verleiht, beitrug auch 
bier 2 Ccm. Diefer Schuß trat ber 
reitS 48 Stunden nad) der eriten In- 
jeftton en und hielt mi Säcke 
nad) ca. zwei Monaten vor. 


ben wir Thiere am 12. Mai... 3. 


3 
nad) diejer Methode vorbehandelt, Br 


am 14. Mai, aljo 48 Stunden, bi 


virulente Choleratulturen ‚injectitt. . 


Dieje Thiere blieben völlig gefund und 
erhielten nun am 6. Juli d. 9%. nod= 
mal3 die doppelt tödtliche Dofis. 

Die Kontrolithiere waren amjnärhiten 


"Zage todt, während die vorbehandelten 
4 Thiere auch gegen dieje zweite itjeltion 


mit den bollvirulenten Kulturen jich 


'böllig widerftandsfähig zeigten und 


ouc jegt no wohlauf find. Da e 
biernah den Anichein gewinnt, al3 ob 
die Cholerabazillen allein jhon durd 
Erhigen jo verändert merden, da die 
giftige Wirkiamteit derjelben zurüdtritt, 
ihre immunifirenbe dagegen bleibt, und 
man gegen unjere früheren Methoden 
den Einwand erheben konnte, daß die 
Hitzewirkung alein maßgebend jei, fo 
haben wir den Berjuch noch in der 
Weile angeftellt, daß wir zu dem Thy- 
mugertraft von Agarkulturen abge- 
fragte Choleravibrionen zufegten und 
auf Eis mehrere Tage ließen. Mit 
diejer jo vorbehandelten Flüjfigteit, die 
nicht erwärmt wurde, haben wir Im— 
munitätein gleihem Umfange erreicht 


und damit wiederholt den Beweis ge- 


liefert, daß der Ertraft der Bruftdrüie 
an und für fi die jpecifiiche Wirkung 


Giettriiche Grubenlampei. 


Neben der Lüftungsfrage fpielt ohne 
Zweifel die Beleuchtungsfrage die wich- 
tigite Rolle in unjerem Kohlengruben- 
Betrieb, und große und Heine Gruben- 
fatajtrophen zeigen uns immer wieder, 
wie verhängnisvoll dieje Rolle werden 
hann. Möglichit gerahrloje Beleuch- 
tung diejer Unterwelt wird ftets eine 
hödhit dantenswertbe Aufgabe bilden. 
In Fachlreiien wird jet lebhaft der 
Vorſchlag erörtert, alle Räume in den 
Rohlengruden mit elefteifchen Glüh: 
lihtlampen zu beleuchten. Es jell 
dies ebenjo jehr im: Imtereile der Si» 
herheit, wie eines helleren Lichtes hier 
gen. 

Bereits hat man ſolche Beleuchtung 
in verſchiedenen bedeutenderen Kohlen⸗ 
gruben von Pennſylvanien und Colo— 
rado, und man iſt damit bis jetzt ſehr 
zufrieden. Eine wirkliche Probe iſt 
aber doch noch nicht gemacht. Denn zu 
dieſem Behuf wäre feſtzuſtellen, wie 
ſich eine ſolche Lampe, wenn ſie zer— 
bricht, in einer mit gefährlichen Gaſen 
gefüllten Grube verhält. Ein ſolcher 
Fall iſt noch in teiner jener Gruben 
eingetreten. Aber es iſt auch gar nicht 
nöthig. die Entſcheidung dieſer Frage 
erſt von eiunem neuen Unglücksfall zu 
erwarten. Im Labarotorium des Ehe— 
mikers können im kleinen Maßſtabe 
dieſelben Bedingungen hergeſtellt wer— 
den, wie in einer gaserfüllten Grube, 
und je eher darüber völlige Gewißheit 
erlangt wird, deſto beſſer. 

Wahriſicheinlich wird der feine Strei— 


fen aus Bambuskohle, welcher durch die 


Elektricität glühend gemacht wird, dee 
aber wegen des luftlecren Zuſtandes der 
ebacuirten Glasbirnen nicht berbrennen 


kann, in dem elben Poment, d. h. in 


einem kaum meßbaren Bruchtheil eines 
Augenblids verbeennen und zu Aſche 
zerfallen, in welchem die Glasbirne 
zerbricht und ſo das Gas, welchem doch 
immer atmo phäriſche Luft und alſo 
auch Sauerſtoff beigemiſcht iſt, den 
glühenden Kohlenſtreifen erreicht. Ob 
dieſer Moment aber genügt, das ganze 
Srubengas in Flammen zu jegen, it 
ſehr zweifelhaft. Jedenfalls wird uran 
am beiten thun, die Glashirmen 
genau ebenfo, wie die Humphrey Davy- 
ıhen Sicerheit3iampen, mit: cinem 
ganz -feinmaichigen Drahtgefleht - ein= 
jzuhüllen. Betomumnt die Ölasbirne dann 
sinen Sprung, durch deiien feine Ritze 
Sa3 von augen eindringt, fo erliicht 
entweder das Licht, oder dad Gas 
brennt innen mit blauer Flamme wei— 
ter, welche nad) befannten Gefeken — 
darauf bafirt eben Dupys Lampe — 
nit nah augen ſchlagen kann — zu— 
gleich den Bergmann vor der nahen 
Gefahr warnend und zu jchweller Frucht 
mahnend. 


Dr. Aug. Künig’s 
Hamburger 
Tropfen 
- — gegen — 
Dyspepfie, Unverdaufichkeit, . 
Uebelkeit, Saueres Auf⸗ 


ſtoſen u. ſ. w. 
gewöhnlichen Krankheiten haben 
ren Urfprung im Magen. Der 
Magenjaft hat micht die zur geiunden Ber- 
dauung der en nothwendigen Eigenſchaf⸗ 
ten, biejelben werben - nicht acbörig aufge⸗ 
för, und eine allgemeine Schwähe ded Magens 
tritt ein. Eine Reinigung des Magens :iit 
erforderlich, weiches anı dur Dr. nr 
önig’d Hamburger Tropfen geichiebt, D 
m reinigen Die Säfte und fiellen bie 
erfchläffte Kebehöfraft wicber her. s 


une 


O2 Sr. Aug. Königs 
Hamburger 
Tropfen 
— ——— 


7, und Unregelmäßigfeit | 
der verfhicbenen u rate 


‚Slüffigkeit wurden dann die Thin in — 


handel Gammtl) decae 


| borbehan« . 


it noch 


„der. 





| 822 Broadway, Cor.: 22. St., New York. 


’ 


| Strauß & S 


„Gerad fa gut,‘ 


BHn J>bH Nerozb> Deren 


der Händler jpridht, „it Diefe Seife bier1‘* 
„Bein, eine aub’re will ich nit: Die SANTA CLAUS gebt mirl 
Denn ich gebraud bie ‚Beite‘ nur, und habt Ihr dDieje nicht, 


So ſeid uud Bleibt Jar ſtets ein Thor, ich jag’3 Eu ins Grürht. 


Der fohlenhte Händler mir mikfänt, 


Der nit bon Allem Das Beite hält. ** 


BE Sinzig ächte V 
J. C. FRESE & COMP’S 


Hamburger Ehee 


Zum Beinigen des Qluteo 


Diejer There, welcher fich durd) feine ausgezeichnete. 
die verlorene Gejundheit maieder heritelleude, heil 
träftigende Wirkjautfeit eines Weltrufes eriveut, Diemt 
im Befonderen als biutreinigended und fidher wirken. 
ded Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, jchlag- 
artigen Zujällen, Ueberladung ded Magens, belegter 
Zunge, mangeludem Wppetit, Zahı- und Kopf 
fmerzeun, ‚Huften und Bruftbeihiwerden Hänge 
zbhvidal-Lerden, Leber: uud Unterleibs · Nraukheuen. 
Anlag zur Weflerfadht, Hypohondrie Dlafenleiden 
ındem er den Blafenftein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Prüferpativumitiel 
gegen fast alle anfterlenden Krankheiten. 

Preis 25 Gtd. das Padet in alleu Apotbeten. 

Yedes Padet 
trägt dieſe 
Schutz marke 


und die Unterigrift ff Hopfensack 6. 


Augustus Barth, 


164 Bowery, Nerv 
York, Junporteur 
und Geheral-Agsut von J. C. Frese & Co.’s 
Hamburger Tpee und Hamburger Pflafter. 11ap3,cın 


find felten glücliche. 


in Reis Vork Heraußgegebeit wird, auf Diem 
Harvite Be Leute, bie in bey 
Stand der Che treten wollen, jollten ben Sprud 
Schill „D’rum prxife, der firh ewig 
bindet‘’, wohl heberzigen und D.:8 Yortreffliche 
Bud) Iofen,.che fie den wichtigiien Schriti 
tes chend —— —* un in 
Voſtraatten in deutſcher rache, au 
verpackt, — verſandt. Adreſſe; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 
11 Clinton Blac#, ' Now York, 0. I. 


Der „Rittungd: Anker ift auch zu haben 


| —— Al. bei Herm. Edimpify, 276 Ror 
De. 


Hefeill = 


Jational Dant. 
SUN, Wir verwerien Sie auf 
EN ET 1509 Patienten. 


: ? eine Abhaltung » 
ns vom 
Schrutliche Garantie für fiiher: Heilung aller Arten 
Brüche “ber beiden- Geichlerdter'n ohie Mefler oder 
Evringe, eunerkst goie langer Dan. Mrteriuhung 
wei. ” Sonpet mau Girıwlar. 
Ihe ©. %. Miller Co., 
Chieago. 


—X Uos Maſonue Temdte. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaftiihe Trubband ift das einzige, 


twelde® Tag und Nacht mit Weamemlichleit getragen | 


wird, indem e3 den Bruch auch beider ftärfiten Körs 
perbeioegung zuritdbält und jeden Bruch beilt. Gatas 
logie auf Perlangen frei zumelandt. 35il, ii 


Improved Electric Truss Co., 


rufet eilles u. das Beſte behaliziä 
Dad Lurgen-Bud. 
Die Lurgen= Stranfheiten und ibreie 
fchmelfe, fibere und gründliche Seil) 
ung! Gin Mabnwort für Brufjhware, ein Züeg- 
werjer für Jeden, der Heilung fſucht. Herausge- 
geben nen der „Deutiben Hetlanftalt* ; zu be: 
sieben gegen Einjenkung ven 25 Geute over deren 
ertb in Boitinarten. Man adreflire: } 
German Medical Institute. 521 PineStreet, 
st, Louis, Bo. Ä 


— — 


Wichtig für Mänuer? 
Shmiß’s Luiverfal-Mittel 
furireu alle Geflhlet3.. Nerven, Yiute, Haut oder 
chroniſche ſeranfheiten jeder Wert jchıreil, jider. bidig, 
Mäunerihiwäche, Uuvermö,en, Bandwnexi, alle urin 
nären Yerdei 2c. zc. Iverden durch deu Gebraud umies 
zer Deittel immer erfoigreih Aurirt. Spredt teiund 
bor oder fdhıeft Eure Adreife und wir jenden Euch frei 
Auskunft üder alle unjsre Mittel. 


2juljl2 M. SCHMITZ. 


126.5 128 Diilwanfee Ade.. Ede W. Kiusie Str. 


DIBTTR CH 
10 3 ——* * betreffs 
B.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Hinfiht garautirt, 





Die deften und Billigiten Bruds 
\ Ti Sänder fauft man beimfyabritane 
\ ten..Otto Kalteich, Room |, 
. AR Klark Ste. Be bad, 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 


Bw find Sie ein wenig Auapp an Geld? 


Wir mahen Serren:-Mleider nadı Man io 
Billig wie die Billigften, nud Ei: tünnen die Aleie 
ber in leichte Abgeblungen bezahlen. 

Auc) haben wir fertige 
Serreusfleider, Damen: Zadets uud 

Stofic, u. f. w. 
Hecker & Miesner, n 
175 2a Salles, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Nebmf deu Glevafor. 1503 Im 


Neucd Ubzahlung:G@eihäft. SehB Zimmer 
t di alt zeit eleganten. Kleidern, Früd- 
jabhröstieberz Anagabeutie dern Damen · Jactets. 
Mantel. Silberwaaten (Rogers Fabrilat). Standuh · 
ren. Cheuille · Portie tes. iriaudiche euglijche ſchweiger 
und Brũ Garoinen. Breile abiolut fo niedrig als 
für Baar. Kommt undjebt, was Jhr mit 50 Gts. bis 
&ı ver Worbe kaufen fünut Zimmer 29 bis 32 162 
©. Baihingteon Str. Sinusno, iM 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie 


Möbeln, Teypice, Oefen 
‚uud Sausfattungs von 





Heilung. 





| chronij 





von 2 Abends nach o Ubr 





Männer-Schwäche, 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle' ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen bat. 


Die La Salle’ige Methode und ihre Borgäge. 
be 


1. Appfilation der Mittel diret am Sif der Kran» 

it. 

2. Vermeidung der Berdauung und Abiäwädhung 
der Wirkiantfeit der Mittel. 

3. Exgere Unuäberung an die bedeutenden unteren 
Leffnungen ber Rüdenmartönerven aus der Wirbels 
fünle und baber erleichtertes Eindringen zu der News 
benjlüffigteit und der Dafje des@ehirus und Rüdgrass. 

Der Patient kann fi felbft mit fehr geringem 
KRoiten ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät ober der Lebensgewohnheiten. 

6. Ste find ablolut unihädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sitß des 
ebelö innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

KRennzeihen: Geitörte Berbauung Appetitimane 

gel, Abmageruug Bedähtnikichwäde, beige Waluugen 
und Errötben. Hartleidiakeit, fieberhafter und nervoſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus - 
ſchlaäge im Gefiht und Hals, Kopfweb, Abneigung 
pegen Sejelichaft. Unentiblofiendeit, Mangel ar Wile 
ensfraft, Schüdhternheit u. f. w. Uniere Behand» 
lungsmethode erfordert feine ge | und feine 
Dragenüberladungen mit Medizin. bie edika ente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der va Salle ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren. Blaſe und Vorſtehdrüſe 


Buch mit Zengniſſen uud Gebrauchſanwei⸗ 


ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 


822 Braadway, New York, N. M. 


Ir Clarle 


186 South 
SHicage, zur. Glart Street, 
Der alte und bewährte 
Marzt und Wundarzt, 
D Behaudelt noch und ete ait 
* F größter — — 

SE und beitem Erfolge 
ER alle 
„nervsie und private Krankheiten, 


DI Nervenihiwärke, verlorene Wannbarkeit, 


Sichere jest in 


| Gepächtmipichväce, ermattenberSamenfluß, furdhterrer 
| gende Träume, Kopie und Rirctenichmerz und alle frants 


aften Störnnaen, welche zu einem frübzeitigen®erfalf 
oder gar zur Schwindjucht oder gum Srrefinw führen, 
werben willenichaftlich auf uene Merhoden behandelt 
mit nie veriagendem Erfolge. 

Ee=F7 Alle au3 unreinem Blnte entftebenden Beiden, 


; fowie alle Hautfranfheiten werden ohne den Ges 
! braud von Duecdfilber gründlich geheilt. 


sadfung 


Finanziee Referenz: Globe | 


59” Peiiwerden der Nieren, Harn» und Zeıts 

wug3-Organe werden vrompt und ‘ohne Nactheil 
fr den- Mage oder audere Trgane 'begandelt und 
turict. momiirbio 

597 Bandiwurm mird ſchmerzlos mit gopf inner⸗ 
halb 1 Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden, be⸗ 
jeitigt. 

Br Rheumtatiämus, Gicdt und alle hronifchen, 
von anderen Aerzten als unheiltar erilärten Kranls 
beiten. merden jchnell unb dauernd furirt. 

Frauen: Krankheiten, Weiher Fluß, Ges 
bärmutter-Lefden u. j. wm. werben mit Erfola behandelt. 

= Kleine Experimente. Aiter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Eonfultation unentneltlich und acbeim, 

E39” Sender Boftmarken für Franebrgen zur . 
Tahen Beichrerbung Eurer hauptjählihiten Kranke 
heit2-Spmptome. 

Confultirt demalten Doktor. Ein Vrtef oder Vefuch 
Tann viel Reid verbüten und das Lchen um-goldene 
jahre verlängern. Medizin nnd Schriften werden, vor 
fichtiq eingepadt, überall bin verjaudt. NR. Etunben, 
8 bi 8; Sonntags, 9 bi3 12. Deutich wird gefprochen, 
Adreſſire: 


F.D. Clarke, M.D, . 
186 ©. Clart St, Chicago, IL 


Dr. ROHDE, 


| Deutſcher Arzt, Wundarzt u. Geburts helſer, 


728 S. Halſted Str., Ecke 18. Str. 


Sprechſtunden: Morgens bis d Ude; Nachmittagtß 
=. — libmomifssnt 





Dr. C. WELCKER, 
Augen⸗und Ohren⸗Arzt. 
Boru.: Zimmer 1005 & 1007 Waionie 
Teinple; Nahu.: 449 Dj North Aue, 
momiebie 


Dr. T. J: Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Spreditwuden -bis 9 
Morgens; T—S Uhr Abeunds. Telepho: North 552, 
Sifice:  Beuetian Building 34-365 Waſhiugton 
Eir., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 3-5Uhr 
Nurmittags. Zelephon: Main 33. inne 7 bw 


ppecialift für Frauenkrant heiten, 


Dr. A. ROSEN Biurm.. 
ftügt ji auf 35jährige Prarıa in der Behandlung ge 
beimier. Stranfheiten. Yunge Leute, die durch Jugend · 
fünben und Ausichweirungen neidnoaht find, Danıen, 


"die an Funttionsftörungen wud anderen FFranenfranf- 


beiten leiden, werden dur nicht angrerende Mittel 
ründlich gebeilt. 125 &. Gliarf Etr. Dffiı 
tunden ꝰ bis 11 Dorm.. 1 bid 3 uud 6 bie 7 Aihennt 


Dr. 'WwW. REINHOLD, - 
1248 George Str. dofrie 
Stunden: 8-10 Morg., R—-2 und 6-8 Nadım. 
Kenctte Methode für die Behaublung 
der Kühne Bäyıe ohne Platten. 
Bojtou Deutal Barlord, M6 State Btr., 
nahe Diadijon. Größtes Ktabliffement 
für Zähne Behandlung der Wet 8 
a Dfficen_ im deu Bereinigten Staaten. : 
Erjter Stlafie Arbeit zu mäßigen Bestier,; 
Schwmerzloje3 Hahnanszichen. Vitakifire 
te Kuft frei beim eitjegen neuer Zähne, 
SI tür beited Gxbid. CE gibt feunt beilexe, 
worf oder Zähne ohne Platien, uud Goldfrone, elite 
Evecialität. Goßfühung 51 und aufwärtd Silben 
—* 508. und aufwärts. Sountags eſſen dec 
v—5 Uber. Er, R 


1 ñ —— 


Dr- SCHROBDER 
der beite und zuneriämgite Yaduarıt 
Chicagos 410 —S—— übe. &de 
Be Zahn or Platten, Gold» 

Hähbne Ipmer, gen. e obue u. 
und Silderfüllumgeie zum hatden Preis uuter Guran- 
tie. Eountags ofen. ı 


. HOOD 

— t. — — 
—* * —— =. Be - 
on Strafe, nahe Halte 

Ahmerz!os ausgezogen. Bele Gedtile #5 
Fee Füllung 5%x- .und aufwärtd. Die größte um 
doltitandigite zahnärztliche Office Ghungod Kems 
Swinler, nur geprüfte Zadmärzte. 





Ein elektriſcher Aquadurt. 


ines der neueſten Wunder, melde 


RRIENER EEE RN >... 
’ BEREITET — re ——7 — * gt 


2 


Die Elektricität gezeugt, führt uns in 


die fonnige Landichaft | der Riviera, 
‚nad Genua. „Seit 
- die prächtige Dandelsftadt, in der die 


Seit Alters: her bejißt 
Reihthümer von ganz Jtalten zum 
Stelldihein zujammenitrömen, eine 
Ihöne, aus den Bergen ihr zugeführte 
Waflerleitung, die in neuerer Zeit, als 
der wadhlende Handel, die Eiienbahrten 
und die riefigen Hdfenanlagen die. Be= 
völlerung von Genua mädtig hoben, 
Durd) einen zweiten Aauäduft erweitert 
Wurde. Indeſſen wurde auch dieſer 
bald der weiter und weiter wachſenden 
Stadt zu klein und jüngſt iſt die dritte 
Waſſerleitung, ein Werk, deſſen Groß— 
artigkeit an die alten Römerbauten ge— 
mahnt, vollendet worden, — und im 
engſten Zuſammenhang mit ihr eine 
ganz eigenartige, einzig dajtehende elet- 
trifhe Anlage. 

Die Societa dell’ Acquedotto de 
Ferrari Galliera hat die ganzen Arbei« 
ten im Verein mit der franzöfiichen 
Compagnie de l’Industrie Electrique 
ausgeführt. Auf der Grenze von Li« 
gurien und Piemont entipringt, am 
Nordabhang des rauhen Gebirges, der 
reißende und beionders im Frühjahr 
mächtige Waflermengen führende Gor- 
zeale, einer der oberjten Zuflüfle des 
Bo: -Mächtige, mit einem Koftenauf- 
wand von nahezu drei Millionen Matt 
im Berlaufe von zehn jahren aufge- 
führte Riejenmauern fperren das Thal 
des. Flübchens in einiger Entfernung 
zweimal ab und jchaffen dDadurd) gewal= 
tige, nie zu erfhöpfende Summelbeden, 
aus denen das Mare md eifige Waller 
auf 120 Kilometer Entfernung ywach 
Genua und dem 10 Kilometer öftlidh 
gelegenen Kurort Nervi geleitet wird. 
Da’ ji die Reiervoir3 am nördlichen 
Abhange befinden, jo mußte man über: 
died noh den Kamm der Lıqurifchen 
Alpen in einem zivei Kilometer lanren 
Tunnel durdhbrehen, und erjt dann 
beginnt der eigentlihe, auf hohen Bo- 
gen über Berge und Thäler fih ihmwin- 
gende Aquäduft, der in jeder Minute 
ein Waflerquantum von 30,000 Litern 
nad) Genua jhafft. 

Kommen wir nun zu dem eigentlichen 
eleftriichen Theil der Anlage! Die bei- 
den Eammelbeden liegen 655 Meter 
über dem Meere und der Stadt; ein 
geringer Theil dieler Höhe reicht zur 
Hortleitung und Erzeugung de3 nöthi- 
gen Drudes in den ftädtiichen Nöhren 
bin: fo drängt fidh denn von jelbit der 
Gedante auf, ob e3 nicht möglid) jei, 
die dur) den ungeheuren Niveauunter- 
Ichied dDargeitellte mehantiche Kraft, — 
einem Wajierftrahl von 550 Metern 
Sturzhöhe vergleihbar, — einzufangen 
und nugbar zu maden. Die Elektrici- 
tät-gab da3 Mittel an die Hand. Wo 
der Biaduct, in etwa vier Meiien Ent- 
fernung von Genua, .den Kamm des 
Bebirges verläßt und fich in die Ziefe 
fenft, ward das ganze Gefälle in meh» 
rere Theile zerlegt und in Starte Drud- 
röhren gefaßt. 

Drei auf dem Berge vertheilte Ma 
ſchinenhäuſer, nach dem Namen der 
drei größten italieniſchen Elektriker Pa— 


rinotti, Volta und Galvani getauft, | 


nehmen den mädjthgen Drud auf und 
ftellen ihm wirbeliye Turbinen entges 
gen, deren Gejammtwirfung bis jeßt 
1600 ®ierdefräfte, 
fünffadhe der berühmten Frankfurter 
Straftübertragung.: beträgt. 

Der geiammte Dafjerdrud wird in- 


deijem über 2000: Pferdeträfte Teiften | 


förnen. Die Station Galvani wurde 
zuerjt, gleihlam als Probe, fertigge- 
ftellt, ihr folgten,nady guten Rejultaten 
die übrigen. Die Station Volta arbeis 
tet 3. B. bereits-jeit dem November des 
vorigen Jahres Tag md Naht ohne 
Unterbrehung 'und erzeugt in’ jedhs 
Tonamomafhimm insgejammt einen 
Etrom don HOW) Bolt Spannung, der 
Ipäter bis auf 3V00 Bolt gefteigert wer— 
den jol. Eine an Telegraphenitangen 
geführte Trahk.citung bringt den ge= 
jammten Strra längs des Verde: und 
Bolceverathalss nah&enua und berührt 
dabei die Orte' Bontederino, Bolzanuto, 
Nivarolo und San Bier d’Arena, welche 
Jämmtlih dirch Abzweigungen mit ihr 
verbunden find und auf’3 Billigfte und 
Bequemite ibren Bedarf an eleftriichem 
Liht und mehaniiher Arbeitskraft 
deden. : 
- un San Pier d’Arena fjowie in 
Genua wird die Bahnhofsbeleudhtung 
auf-gleihe Weije vermittelt, wohl die 
einzigen Fälle von Städten, die ihre 
eleftriihe Beleuchtung aus ihrer — 
Maflerleitung erhalten. Den Haupt» 
antheibder ganzemübermittelten Energie 
aber beziehen Die durch 15- bis 6Opfer⸗ 
dige Motoren angeidlofienen yabriten 
der großen Tertil-Induftrie von Gene, 
denen fi neuerdings eine Central» 
ftation der Societa Genovera d’Elec- 
tricita angereiht hat, — eine bequem 
zu unterheltende Gentrale beiläufig, 
die ihren Strombedarf fchoh fertig au3 
den Bergen bezieht und die Elektricität 
nur nod auf die riphtige Spannung 
zu bringen braudt, um ihre Kunden 
mit Licht zu-verlorgen. 
Daß die geſammie Anlage auf's bil⸗ 
Tigfte zu arbeiten. dermag und ſich troß⸗ 
dem blühend entwickeln wird, iſt nicht 
zu bezweifeln, denn ſelten dürfte ſich 
eine elettriſche Kraftübertragung fin⸗ 
den, die unter ähnlich günſtigen Bedin— 
gungen zu arbeiten vermag und im 
wahrjten Sinne zwei liegen mit einer 
Klappe ſchlägt. — 
Einen ſchweren Berluft bat 
der — — durch 
das kürzlich in Buffalo, N. Y., erfolgte 
Hinſcheiden des Capt. D. P. Dobbins, 


⸗ Superimendenten dom 9. Diftrikt 


"und Grie-Sees, fomie de des Sii 


mt 
u al 


erlitten, welcher die Ufer des Onterio- 


zu deſſen Fällen bei Louisdille 
tDobbins bekleidete dieſes Amt 
ie datte N borbem. u ala 
athiger Lebensretter ausgezeichnet und 

5 Grfinder des nadihm benannten, 
in brattiſchen Lebensrettungsbso · 


in der Bundeshaupte⸗ 
ſtadt. 


De 
Anläßlih der lürzlichen rechtswidri⸗ 


SBiplomaten 


——— don Dr. George; einem 
ttadjee der Tchweizeefhen Gejandichart 


! 


| 


it Wajbington, ‘und der darauffolgen- 
ben Verhandlungen zwiſchen ven Br. 
Etaaten und der Echiweiz ift wieder 
viel von der Stellung und dem Leben 
der ausländiſchen diplomatiſchen Ver⸗ 
treter im Allgemeinen bei uns die Rede 
geweſen. 

Dt. George gehört zur beſten Klaſſe 
derſelben; viele Andere aber machen 
ihrem Lande durchäus keine Ehre, ſie 
erregen durch die Art, wie ſie ihre völ— 
kerrechtliche Ausnahmeſtellung benutzen, 
viel Anſtoß, und wenn Jemand ein 
Schauſpiel unter dem Titel: „Die 
Diplomaten amüſiren ſich“ (in der Art 
von Victor Hugo's „Der Koͤnig amü— 
ſirt ſich“) ſchreiben wollte. ſo würde 
ihm das jetzige und frühere Treiben 
mancher dieſer Diplomaten überreichlich 
Stoff dazu liefern. Laſſen wir einen 
Waſhingtoner Correſpondenten darüber 
plaudern: 

Die Art, wie Mitglieder des diplo— 
mätilhen Corps fort und fort der Be— 
völfering des Dijtrictes Columbia auf 
dem Rohr tanzen, ift eine Quelle be= 
ftändiger Berjtimmung unierer Steuer: 
zahler. Es it noch nicht jo lange ber, 
daß einige zu tollen Streichen bejonders 
aufgelegte Attachees füdameritanifcher 
Gelandlhaften bei Naht mit dem-Ei=- 
genthbum anderer Leute jchnädes Spiel 
trieben, oft auch) öffentliche Ruhejtöruns 
gen verurjachten und, wenn die Polizei 
fie am SKrag:n nahen, fih auf ihre 
Borredhte als Mitglieder des diploma 
tiihen Corps beriefen und denn aud) 
ohne Weiteres freigelajien wurden. 
(Vielleicht fiel ed ihnen auch bei, da 
gersifie „Vertreter“ der Ber. Staaten 
im Ausland aud feine Mufter von 
tugendjamer Manierlichfeit waren.) 

Man konnte weıter nichts gegen fie 
thun, al3 bei ihren Regierungen auf 
ihrer Rüdberufung beiteben; io etwas 
neichteht indek nur im äußeriten Noth: 
fall, denn fein Zand will gerne wegen 
eines zerichmetterten Ladenfenſters u. 
dergl. in geipannte Beziehungen zu 
einein anderen Land fommen. Das 
weiß diediplomatifche „goldene Jugend“ 
auch redht gut, und daraufhin erlaubte 
fih der angeläufelte Gefandtichafts: 
attachee einen Erceß nad) dem anderen, 
ohne dafür büßen zu müffen. 

Yır den legten paar Jahren ift darin 
übrigens eine beyeutende Beijerung 
eingetreten. Aber audy viele der jebi- 
gen Diplomaten zeigen ftarte Lujt, ji 
auf's hohe Rop zu jeken und fih um 
geieglihe Verordnungen. und. die. Ge- 
fühle -igrer gewöhnlichen Mitmenjchen 
in der Bundeshauptitadt feinen Bappen- 
jtiel zu kümmern. Daher fommt es 
nicht Velten zu recht unliebiamen Kon— 
flicten über allerlei Yappalien.e _ 

Eine Diſtrictsverordnung beſtimmt 
z. B., daß alle Grundbeſitzer den Bür— 
erſteig vor ihren Grundſtücken rein 
Balten müflen. An der Connecticut 
Are. befindet jihh das große Gebäude der 
britiſchen Geſandtſchaft, mit der Rück— 
ſeite nach der 19. Straße zu; hinten iſt 
auch die Stallung angebaut. Der 
Congreßabgeordnete O'Donnell von 
Michigan wohnte gerade oberhalb der 
Geſandtſchaft und mußte jeden Tag 


alſo mehr als das durch die 19. Straße gehen, um die 


Straßenbahn zu erreichen. Dagegen 


benutzte der britiſche Geſandte das 





Trottoir an der 19. Straße nicht, und 
ließ daher rückſichtslos vor dem Ge— 
bäude ſich den Schnee anhäufen. Un— 
ter Berufung auf die Diſtrictsgeſetze 
wandte ſich O'Donnell an die Polizei, 
aber der britiſche Geſandte berief ſich 
auf ſeine Vorrechte, und das Trottoir 


blieb in der That voll Schnee und 


Schmußt bis zum Frühjahr. Das war 


noch unter dem Regime von Lord Sack⸗ 


ville⸗-Weſt, der überhaupt viele Strei— 
tigkeiten mit den Diſtrictsbehörden und 
den Einwohnern hatte, zumal er u. A. 
auch ein unverbejjerliher Thierquäler 
war. Sein Nadfolger Pauncefote ift 
dagegen eine reht angenehme. Berjön- 
lichteit, und hat no) nicht den gering- 
ften Anlaß zu Klagen gegeben. 

Vor etwa einem Nahre wurde im 
Hinterhof einer der Gejandtihaften 
lange Zeit ein Hund gehalten, der 
ganz entieglicy heulte und die Nachbar: 
ihart beitändig im Schlaf ftörte. Als 
der Unfug kaum mehr zu ertragen 
ivar, richteten die Nachbarn erit an die 
Gejandtihaft eine höfliche Bitte, die je- 
doch gänzlich ignorirt wurde. Darauf 
wandten fie jih an die Bolizei. Hätte 
der Hund dem erjten beiten Bürger ge= 
hört, fo hätte das Tier fhnell-genug 
verihwinden müfjen, ‚aber einem Ge— 
fandtichaftsattachee gegenüber war die 
Polizei machtlos. Der Betlagte jagte 
einfach, der Hund wede ihn ja aud 
nicht, aljo könne er die Rahbarn erjt 
recht nicht weden, — und dabei blieb e3. 

rt vor Kurzem fam der. braiiliiche 
Gejandte, Eennor  Mendonca, eines 


Abends mit Damenbegleitung aus der 


Oper. Die Straße dor der Mufit- 
atademie ift eng, ’und c& fahren dort 
teine zwei Sutjchen. nebeneinander. 
Eennor Mendonea jah feinen Kutjcher 
von Weiten und riet ihm zu, herbeizus 
fahten. Gerade in.dieiem Augenblid 
tom die Hutiche des Dicepräjidenten 
Morton angefahren und hielt. 
mwüthendem Tone forderte nun der Ge- 
fandte ohne Weiteres, daß dieje. Kutiche 
unverzüglich wegfahre und_erjt wieder 
unftehre, nachdem ER fih entfernt 
habe. Die Migachtung feines Wun- 
bes und die Weigerung der. Bolizei, 
einzufchreiten, braten ihn ganz außer 
fich, und er drohte, die Sache dor das 
Staatödepartement zu bringen. Doc) 
fland er. davon im legten. Augendtid 
ab, als er hörte, daß fein Nebenbuhler 
der Vicepräjident der Ber. Staaten ge: 
weſen jet, ee ; 

Nut eine Grenze der Diplomaten- 
norcehhte Hat man jüngit. gezogen. 
Man bat nämlih nad eingehender 


-Brilfung der Eade entihieden, das 


dieſe Herren ebenjogut Waijeriteuern 
iien; müßten, a, qndere. Dausbe 


Iper.. SE " g 4 # 
ee ehrt £ 
? 


In 


„&benppofl“, Ebicago; Freitag, 


Niefenfählangen der Borzeit. 


Die „Seihlangen“, von denen man 
in umferer Zeit hört, find meiftens — 
nicht immer — bloße Bhantajiegebilde, 
um die Zahnliiden der Sauregirtenzeit 
auszufiillen. “Uber in den vorgeicicht- 
ihen Tagen Amerifas gab. es’ hier 
wirttih ungeheure Cerfchlatigen; und 
zwar in jchier unberehenbarer Dienge. 
Sie entiprahen vollfommen der Größe 
und Furdtbarteit der vergeihichtlichen 
Säugethiere. Davon legen zahlreiche 
verfteinerte Krrochen, die man im ?yel3: 
geitein fpäterer yormationen gefunden 
hat und nod imıner findet, - reichlich 
Zeugnik ab. Sogar vollitändige Ste- 
fette Diefer Art hat man, vorzüglich er= 
halten, in neuerer Zeitsentdedt und in 
Mujeen gebradt. . 

Dr. Gordon in Bolton, der Tich die 
Rieſenſchlangen der amerifaniichen Vor- 
zeit — die waͤhrſcheinlichen Ahnen unie- 
rer jeßigen Schlangen und Eidehien — 
zum Specialftudium gemadt hat, lie: 
ferte jüngit einige: intereffante Mitthei- 
lungen iiber die Größe derjelben, Eine 
Gattung, Clidastes genannt,. erreichte 
eine Länge von 45 Fud. Eine andere 
gar, Mossavus maximüs, joll in’aus- 
aewachienem Zuftand nit weniger als 
80 Fuß gemeijen haben ! Nod) größer 
aber twar, den verfteinerten Bruchſtücken 
nad) zu Tchließen, der Liodon, der mäd: 
tigite aller Saurier jener Periode, wel— 
her einen langen und unglaublid) ftar= 
fen Ruifjel hatte, der vermuthlich im 
Kampf zum Antennen benugt wurde. 
Diefe ungeheuren Geihöpfe, die in 
ihrer allgemeinen Geitalt ungefähr un: 
jeren Malen ähnlich waren, bemegten ji) 
mit vier.fächerartigen Floffen und einem 
propellerartigen Schwan; fabelhaft 
ſchnell Durd) das Wafler, wenn fie ihrer 
fiichigen Beute nahgingen. Nicht nur 
Thiere, welche der Weite ihres Rachens 
entipraden, jondern -auch meit größere, 
wurden don ihnen ungzeritüdelt ver: 
Ihlungen ; denn ihr Rachen war durd) 
Taltengelente noch bedeutender Erwei- 
terung fähig. US Diele ftattlichen 
Lebeweien hier hauſten, war das FFeit: 
land niedriger, ala heute. Nem Jerjey, 
Delaware und die meilten jüdlichen 
Staaten ftanden unter Waifer, und die 
tyelsgebirge waren vom Milfisiippithal 
durch ein weites binnenländiiches Salz: 
majjergebiet getrennt, das von thieri= 
ihem Leben wimmelte, dejjen Geichichte 
fozujagen in Stein aufbewahrt ilt. 

Auch) in unferen Tagen gibt es übri- 
gens noch in verſchiedenen Theilen der 
Welt wirkliche, wahrhaftige Seeſchlan— 
gen, obgleich dieſelben bei Weitem nicht 
ſo groß gerathen, wie dazumal. Na— 
mentlich der indiſche Ocean hat ſolche 
noch in Menge aufzuweiſen, wie jedem 
praktiſchen Seefahrer bekannt iſt. Im 
Golf von Siam hat man Seeſchlangen 
ſchon in Schwärmen von Tauſenden 
beobachtet, und ein Marineofficier er— 
zählte kürzlich über einen ſolchen Fall: 
„Die Schlangen waren ſo zahlreich, daß 
man, wenn das Schiff vor Anker lag, 
die Taue ihrer ganzen Länge nad 
durch eine Reihe Faller fteden mußte, 
damit ji die Thiere nit an dem 
Stridwerf heraufringelten und auf das 
Ediff famen ; das war durdaus feine 
überflüllige Vorfihtsmaßregel, denn 
dieje Schlangen werden gerade für die 
gefährlühiten der Giftichlangen gehal- 
ten.“ 

Lepteres beitätigt au Dr. Stejneger, 
der Kepitilientundige des Smithion’- 
hen Inftituts in Wafhington. Ebenjo 
giftige Wailerrepitilien finden ſich auch 
in den Gewäflern von Xapan bis nad 
Neu:Ceeland, und von Madagaskar 
bis nah Panama maffenhaft, und zei- 
zen Hd häufig jehr angriffsluftig.. Am 
auzgewacdienen Zuftande find fie 6 bis 
8 Fuß lang. Sie haben unpri hältnip= 
mäßig große Yungen, ja diejelben füls 
len fajt den ganzen Körper aus, jodak 
die Thiere lange unter dem Wajjer blei- 
ben können, ohne zum Athmen an die 
Dberflähe fommen zu müjjen. Mit 
diejen mwirtlihen Seeidhlangen haben 
fi unternehmende Zeitungscorrejpon- 
venten noch wenig befaßt. 


Die ‚„„Abetdpoft‘‘ vertritt wohl Grund: 
fäße, aber nit politiihe Sippen. Sie ift 
volljtändig unabhängie. 


Vollkommenheit in Paſſagier⸗Be— 
dienung. 


Ein vollkommener Zug. 


Der „North Weſtern Limited“ Zug 
nach St. Paul, Minneapolis und 
Duluth, welcher von Chicago über die 
North Weſtern⸗Linie täglich um 6 Uhr 
Abends abfährt, verjorgt feine Pafja- 
giere mit allem Comfort, Annehmlids 
feit und Lurus, jo gut wie eben 
eriter Klafie Pafjagier- Bedienung jein 
follte. - Er-ijt volljtändig Vejtibuled 
und mit neuen, prächtigen Buffete, 
Rauch: und Lejfewagen, Privatzimmer: 
Schlafwanen, Drawing Room:Sclafs 
wagen und North Weſteru-⸗Speiſe⸗ 
wagen verfehen. Fahrzeit bis Gt. 
Baul 134 Stunden, bis Minneapolis 
14 Stunden, bis Duluth 16 Stunden. 
Tifet Difice 208 Clarf Str. und am 
Bahndoj, Ede Wells und Kinzie Sir. 


Ein überlas 
bene und 


fapterht Fünttio- 


nirender Magen}. 


uud Darucanal 

— braudt _Teinen, 
Arzueitolden 

volt Karirmittel. 

Die machen die 

Hr gewöhu- 
(N llich uux 

ſchlimmer. Was noth thut, iſt eine Dofis 

oder zıvei von Dr. Pierce'® Plensaut Pellets. 

Die zeguliven und reinigen mild und fhnerz- 

108, aber griludlich und wirkjaut. 

Cie pas ie originellen Heineustcherpillen, 
dieſe w ——— derteu uud 

„die Heinfteu, md zum nehmen 

; it, die e3 gibt. "Ein Meines 


gi a orhuch, fer % 


3, Berdauungsbefhwerden, . 


e Störungen der Leber- 
nt reg va durd) 


— — — — — — — — — — — — — m — 
* Per - 
x > —— 
* heit “m 
mir: “h hr ii * 
x n * 
——— 


EScquellzũ it Pullnia u 
—— —*2* 


— — 
4 on ge a CE LEE 


den 2 September 1892. 


* 


N. W. Ecke State & Jackson Str. 


300 Serbil-dleherzieher 


* 2für 500 Männer, die ein gutes Ding zu 
‚a mürdigen wiffen — wenn fie es fehen — 


der gro 


offeriren. 


er 37 


he verfaufen, zu 


. 
—— 


FE; 


= 


500 Herbft-Meberzieher — von neueftem 
Mufter — alle neu und hübfh — gerade 
angefommen—UHeberzieher, die in irgend 
einem anderen Geschäft nicht weniger als 
$10, vielleicht $12 Roten — aber um aufs 
eue zu beweifen, daß der Hub billiger 
verfauft als alle Concurrenten, legen wir 
fie zum Derfauf aus für:.... 


Anyags- Verkaf | 


in neuen Facons — neuen WMluftern von 
Herbitanzügen für Männer erregt bedeu- 
tende Aufmerkſamkeit. 
wir im Stande geweſen, ſo feine Anzüge 
— ſolche hübſche Muſter zu dem Preiſe, 

wie wir ſie dieſe Wo 


Einfach und dappelbrüſtige Anzüge — ſchwarz und | 
fauncy GCheviotS — ganz neu nnd fchr hübſch. F 


ie zuvor find | 


8) [= - 
ni N 


Weldy’ eine Gelegenheit fir 


Seine 


Schuhe 


für wenig Geld! 


Schuße für Damen. | 
a Schufe für junge Damen. 
Schude Für Mädchen. 


120,000 Baar Schuhe— 


Schuhe für Männer, 
Schuhe Für junge Männer. K 
Shufe für Knaben. | 


Alle von dem Bankerott von Pyuch & Browuell, das große Schuhgeſchäft, F 
253 und 255 State Str., alle wurden von dem Hub gefauft für 40Cam Dollar. 


Sie werden jest afle von dem Hub verkauft für poftiv weniger als 


den Serftellungs- Preis des Fabrikanten, 
Kommt jeßt — jo lange das Lager groß it — und Sie alles befommen fönnen, 


mwa3 Sie juchen. 


Ste werden jid) wundern fiber die ungeheuren Bargains in 


Schuhen, weldye der H.ıb während diejes großen Banferott-Verfaufs offerirt. 


Lotten! 


2otten!! 


Lotten!! 


Die Zeit iſt kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriren für die nächſten 14 Tage auf unſerer ſchön gelegenen 


Sub-Divifion an 


Grand Avenue, 


Lotten 25x125 für.den Preis von.$350 aufwärts. Die Hälfte der Yotten find bereits 


verfauft, Tactory-und Hänjer gebaut und bewohnt. 
einer Heinen Anzahlung Faufen und den Reit in Fleinen monatlichen Raten zahlen. 
Daher überlegt nicht lange und fommt Alle zu umnjerer nächiten ı 


die hohe Rente bezahlen. 


Großen freien Grtra— 


Häuſer oder Lotten könnt Ihr mit 
Wozu 


Excurſion mit AMuſik, 


nach Grand, Central, Armitaͤge und Fullerton Aves. Station, 


SONNTAG, DEN 11. 


SEPTEMBER 1393, 


blo3 63 Meilen vom City Court: Houfe. 


Fer Zug verläßt das Union-Devot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.39 Uhr Nachmittags. 
Dieies Land ift bod) gelegen, troden, hat Seitenwege, Strafen und liegt innerhalb vier Sektion3- 


Kinien, tft innerhalb 21% Meilen der Stadtgrenze. 


Abjtrakt wird mit jeder Lot gegeben. — Titel perfect. 
Die Armitage Ade.»Horfecar wırd binnen drei Monaten von Milwantee Ave. bi3 an unser Land geben, 


auch ift die Jerferion Urban Zranfit Company electriihe Bahır bereits zum Bau übergeben worden. 


Die Car: 


Shops und Srwitding Noad an Armitage und Gentral Ave. find jhon im -Bau begriffen; ferner find 10 Yotten 


für Errihtung einer Stove Factory erwarden worden. 


ER” Freie Tidets jind in unierer Office, 3 


immer 57—59, 162 Wafhington Str.. oder bei uıferen 


Generals Igenten: Siegfried Blum, 155 Ordhard Str, Teatan & Heyman, 573 W. 18. Str., fowie am Umtoun 


Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


2 Trains Daily. 


\WISCONSIN 
HANSER 
PERL LEE 
Ka DLap 31.2 in i2l 


ER TEE, 
Su 253 


Shuenzüge mit Purman Beittduled Dramwing 
Room € —— ne Gars und Gonwes neu⸗ 
eiter Gouftruction, zmwilhen Chicago: und Mils 
waufee uud St. Paul und Minheavolis. \ 
Veſtihuled Drawing 


aſwagen. Diniug Kar un s neueſteẽ 
ton, yuaridien snkage ud Mitwantee 


bland und Dulu 
Durhiahrende Dunn ule» Draiv: 
sten &Sh a 

r ne 


DEIN: 


&o 
und 


ing Room u sur 
Northern sn * Eiſenub 


uud Vortlaud, und 
übertreffe 
Gond du 
bpriva 


agen via der 
Bes;ucme Züge von und na hen, 
Nord und Gentral-Wısconfim - 
Eee Bee die 
enad, N 
—8 Bau &iaier. Qurien, . 
du 


und Senewer, Aid 


182 Washington St. 


=. 


Schiffskarten 

biliner als irnendeineanderr 

zer wir Anett. . ER 
L 9— — 

BOYS LIU LIT TUT 

pünktlich und biligibeforgt. 


KOPPERL«&.HUNSBERGER, 


Generol Raeneun 
Clark Streei. 
N EDEL EITLE F 


IT RE KERLE 
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Großer Bargain » Derkauf von 
Dry-Goods. 


Calico· Reſter jeden Montag und Donnerſtag. 


Geo. E. Cave, 


«inzfrlabws 3829 und 3831 State Ste, 


Zäglide Late-Erceurfionen. 

Nah Et. Jojepp und Benton KHarder, Mich., mit 
den neuen Danıpfern „City of Chicago“ und „Ehiz 
cora*, den größten, jchneliften und igönften Daupfs 
ihiffen auf dem Michigan Sce. 
„Abfahrt 9.30 Morgens, Wukuuft 8.30 Mbenos, $1 
für die Rundfahrt. — Sonutaas 10 Uhr Mor⸗ 
ens, Aufunft 10 Uhr Abends, 81.50 für die Runde 
abrt. Abfabet Eanıftags um 2 hr Racım., Runds 
fabrtötarte $1,' gültig zur Nüdfahrt bis zum Mons 
tag. Mohrt den Abend um #1 Ubr 30. Graham 
u. Motte) Tranf. "Go. Dos, Dub von Wabeih 
ne... oder Etate Etr. Brüde. Tiuri,3:no 


zZäglihe LaterEreurfionen 


nah St. Jojepb und Beutou Harbor. -- | : 
leit ldbommt mild. beittchen mus, unfere Runden 10 
| bedienen, . dab fie wieder zu und fonmmen, wenn Me 
| cine alıdere Anleihe zu machen twünjchen. YAıleiben fön: 


Die uenen und eleganten Baflagisr-Dampier „S 99 
Gity“ und „Dijtfrage* gedeu täglich vo. Sbi- 
cagv ab um lOUdr Wiorgens und 11 Uhr Abends 
Gitrasfpahrten am Samstag uud 


ud Sonntag; gesen ab 
von Shicago um 2 Uhr Radmittags, Badtialfet nah + v 
br Morgens, und | Werden, 


Chicagv um ne ee a 2 
Samftand und Sonn um 12 Uhr Mittags, 8.0 
Abends und 2 Uhr Morgend.— Offire und Mulbaeblat. 
Bujh Str.:Brüde (Nordfeite, XelL Main 3796, 


0 Join 
Eifenbahn- Fahrpläne. 


eng & Gafterı Jlinois Gifenbamn — 
te 2IDiRee, are — 
Auditoriumhotel u.am Bahnhof, Tearboru You St 
—giglih. SAnögen. Sonntag. [Mbfabrt | Antumfe 
Evanspitte TZag-kinie........... | 9 8.00 TEEN 
Evansvifle Nacht-Sinie 1LOON]*.655 
Shig. & Naihoille Kimited -IWN a8 
Ghig. & Attica Linie gL0NR 


Chicago & Alten Grand Union 





80.559 | beter Ri Anl 
& % Er 
Cansl Street, between Madison and Adams Sta. 


Wegen Ti et ae ; 


SiDweh-EAe State und Maus Sir 
Das größte ausfchließliche Mäntel-Bejchäft in Amerika. 


SAMSTAG. 
Zinder-Tag. 


Bargain-Berkauf 
von 


.”»2 » + ri dr 


$3.00 


$4.00 
$5.00 


86.00 
$7.00 
$8.00 


$9.00 
$10.00 
$11.00 


Rinder-Mä 


Watteau Eape- Combination, 
Gretchens,- mit feide: 
gefütterten Käppchen (Hood). 


Die Mostorvita, 
Die Annaliefe. 


nteln, 
Nie dagewelene 
Werthe. 

Alles nen. 
Unvergleichliche 


Ein ſpezieller 


Verkuuſs Ciſch 


— — 


200 Mäntel 


Mit jedem 


ein werthvolles 


Andenken. 
Aus prächtigen Stoffen gemacht 
Auf Haltbarkeit iſt am meiſten 
geſehen. 


Selbſtverſtändlich die neueſten 
Moden. 

Größen für Alter von 
4,6, 8 Jahren 

Größen für Alter von 
10, 12, 14 Jahren.. 

Dieſer Vorrath enthält Werthe 

bis zu 812. 


Wir fabriziren unſere Waaren 
ſelbſt. 
Wir repariren Pelze und hal: 
ten alle in unjerem Hauje ge: & 


#5 
86 


— 
—— 
* 


—— 


kauften Kleidungsſtücke in guter F 


rdnung. 


Vorverkauf von Sealskin und 


anderen 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 
Dreoden, Auguſt, 31. October, 12. 
SKarlöruhe, September, 7. & 19. 
Stuttgart, .., u, 
Weimar, — Nodember, 2, 
Gera, —8 9. 
München, Dxtober, 5.  " 

1. Caiüte: $60 bis $90. 

Zwifihended: $22.50, 


Rundreifc = Billete zu ermähisten Preifen. 


Die obigen Stabl-Dampfer find jämmtlich neu, von | 


borzüglicher Bauar!, und in allen Ipeilen bequem 


eingerichtet. 
Länge, 5435 Fuß. Breite, 48 Fuß, 
Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen Die GeneralsAlgenten 
A. Schuhmacher & Co., 
5S. Guy Str.. Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande⸗ 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, ul. 


Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
— 
Lahn, 


und 


4ller, zn 

--NewYork: 

Trave, 0 J Fulda, 
Kaiser Wilhelm II. 


Rurze Reifczeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigunge 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Wefe® 
80 SiftH ve. Gbicago. 


Gegründet 1847. 


C. B. Nichard KCo. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
Wehfel u. Boitauszahlungen 


auf alfe. europäijchen Bläße, joiwie das 
Einziehen von Erdfdaften u. confularifden 
Begfaudigungen von Bollmachten 


unjere Speeialität. 2ja,1j 


Real Eale nnd Bank: Jefhäfl 


Geld auf Grumdeigenthum ausgeliehen. 
Gute. erfte: Auppothefen zu verfaufen. 
: Zinfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Uhr. 


Hamburg -Montreal-Chieago. 


Samdnrg- Amerikanifde 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Extra gut und billig für Zwiſcheudeds⸗ 
Baflagiere, Keine Umftergerei; fein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. D Co ımelly, General-Agent in 
Montreal,:14 Place d’arınes. 8jep,bw 
ANTON.BOENERT, 
General-Agehit für den Welten, 92 2a Sale Str. 





Darlehen auf perfoni. Eigentyum, 
Hebrandt Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Vetrage don 
625 bis $19, WW, den ınögfichkt niedrigen Raten uud 
in fürzeftes Zeit, nn Ihr Geld zu leihen wünjcht 


auf Möbeln, Viands, Pferde. Wagen, SKutjchen, ‚Yus | 


gerhausicheine oder —— Gigentpum ifgeud 

weicher Wrt, jo verfäumt: mi 

zu fragen, bevor Yhr cine Anleihe macht. FE 
Wir verleihen Geld, ohne daB «3 in Die Teffentlich- 


nen auf :deiiebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent⸗ 
weder voll oder {fe zu irgend einer Zeit gemacht 
nach dem Belieben Der Leibenden, uud jede 
geuiachte au vermindert die Noften der Anleihe 
im Vergöltnin zum Betrage der Zahlung. Es iverden 
keine. Gebühren im Boraus uborzogen, jondern 3 
befowm.nt vollen Betrag des Darlehens. 5 
m Falle Ahr: einen Reibetrag auf Möbeln, Di 
no3 ober aubderes Derfünlichs Gigentbum irgend ne > 
Art den jöfltet, werden wir deujelbeu abbes 
sablen wudı Eud fo fange rift geben, Jor 


i em en8, 10 
SEN a, Ba m Se Bu 
igeithms. habt. . Vedentet, . dab yo su jeder. Yeit 
Abzahlungen mahen mud dadurch Die Roften der 
r 2 Geld ER olltet. ſo wird es m 
Gurcm il feiis. nerft bei ums borzufpreden, 


act. 
me, Soan Ge., 


ID zu verleihen > 
rer Bi u Sea 


us 


Norddeutscher Loy 





‚ nah wnferen Raten | 


| 


Belzkleidungsitüden. 


Finangielles. 


GELD 


|: part, wer bei mir Baflageibeine, Gajüte oder 
* 


Baltimore nach Bremen. 


wiſchended, nad oder von Deut aub kauft. 
Ic befördere Paffagiere nad uud Bon Hamburg, 
remen, Antwerpen, Moiterbam, Un Hetdam, 
abre, Baris, Stettin 2c.: via Mew Dort oder 
alttmore. Paflagiere nad ee fere mit 
Genäd ireı an Bord des Danıpferd, ilBer reunde 


| oder Berwaudte von Europa kommen lafien wi 
' tanıı ed nur im feinem nterefle finden, bei mir Sr 


| Chicago ſtets 


Antunfit Der Wafagiere in 
x genueldet Nähere 
Beneral-Agentur von 


farten zu Löfen. 


echtzeiti in des 


'ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


I Bollmahtd: und Erbihaftöfaden ın 
Suropa, Golleftionen, Pott ahlungen se, 
vrempt beiorgt. Sonntags offen bis 18 Uhr, 


Beihäfte nur reell! Salten, wand verfpremen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gaflt Waihington- Str., 
Zweig-Office: 614 Sareraber Sir, 


general· Puſſage · Agenlut 

für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas, 

aben an allen Hafenplägen zuderläffige Bertram 
nömänner angeftellt, welche jere Wepid Mm 
boten, Alled qut beforgen, be @a 
Läufer anweilen; (Veo Haus, New. * 
unſerer General⸗ Agentur. der mehr zeſpart au Geſd. 
ange irgendwo geboten werdeu.lane: Dampfce 
u. Traim Antunft Häufern vorher aligezeigt. 


Wir beforgen ferner: (rt tt ent 
hungen, Bolmadten mit Fonfnlarifhen Bes 
slaubigungen, Padertiendungen —*68* 
iahlungen mit Der Bolt frei ws Daus, in 
ganz Europa, Supotheten, Beld in jeder 

öhe, Geldwedlelung, WBehfel » Audio 

erfiherungen aller Urt, Haut uns Be : 
von Grundeigenthum und 2otd. 


Def. Notariat und Rechtöberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen jur @ins 
fiht offen. 

Man iprche vor uud erfundige Ad), beuoe 
man abichlieht. .. 

19” Sonutags offen von 9 bid 1 Übe +». laudıne 


Houshold Loan Association, 
85 Dearboru Str., Binimer 806 
Geld auf Möbel — 


Reine Weguahme, Leine Deffentli me 
rung. Da —** allen def be Wir. 
Staaten das größte Kapital befl ‚Ren wie 
Eud niedrigere Haten und a i 
irgeyb Jemand in der Gtabt. Unfere © 

organifirt und macht Beichäfte nad dem“ 

—— —— — — 
oder maua ehlung add 

Sp — hr eine Muiehe 


bdel-NReceivts mit Sud. ” 
EI” %3 wird beutih gefbroden 
Household Loan Association, 
85 Tearboru Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1854 
EEE 


E. G. Pauling, 


149 Ka Salle Str., Zinmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. san 


- Rohde, Staab & Fleischer, 


eo Str... Biker 881 — 206 
ss— 81 Fig Building, 


zu verleihen 


Held auf Grundeigenthum, 
Bau-Darleken 
cs an juverläffige Leute. 


Ber Geld gebrandt, 


ip le 25 a. 
Banıg und (Quell auf j —S A 


s u 8 
EEE enden Blind wu na 
am 


Room 61-62, 162 Waltingien Gts; 
Fabmen Eie den Elevator. 


271 Sarrabee Ste. 
Branch EEE 
Offices: iolte, Heihensır. 
Greurfions „„Shiffd-Martem‘ 


Schußverein der Sausbelißer | 


gegen jchledt zahlende Miethes, 
„614 Racine int. 
ir y.Sislıc.365 
* —— * 7 — Be 
WASMANSDORFF & MANS 
ofien ns 





